Tefegrapfische Depefcien, 
Gelichert von ——— Press”, 


Inland, 
Kampf gegen Cannon geht 106? 


Bedeutfame Erklärung von Noofevelt’s. 


Schwiegersohn. - 
Beverly, Maff., 18. Auguf. Man 
glaubt allgemein, daß der Kongreß: 
abgeordnete Nicholas Longivorth von 
Ohio, der Schmwiegerfohn des Er: 
Präfidenten Roofevelt, die Anfichten 
der jebigen Wominiftration wider— 
fpiegelte, al er heute erflärte, er werde 
nie wieder oe Cannon als Sprecher 
des Abgeorbnetenhaufes unterftügen, 
und er afaube nicht, daß derjelbe 
jemals wiedergewählt: werben fönne. 
Diefe Erklärung wrd als der Beginn 
des thatfächlihen Kampfes gegen Can» 
non betrachtet. 

Danpille, XU., 18. Aug. Al man 
dem Spreder Cannon die Depeidhe 
aus Beverly, Maff., zeigte, welche die 
angebliche Erklärung des Kongreßab- 
geordneten Zongmworth enthielt, jagte 
er: 

„Herr Cannon lehnt e3 ab, auf ir- 
gend melde Erklärung zu antworten, 
welche Herr Zongmworth abgegeben oder 
nicht abgegeben haben mag, bis er fie 
fieht. ch erwiedere auf feine Angabe, 
die ih für Erfindungen von 
Unfuaftiftern halte!“ 

(Nah fpäterem, ausführlicherem 
Bericht ift die Sache indeh im Wejent- 
lichen zutreffend!) 

Die Waldfeuer. 
Ueue Brände in Oregon und Mafhington. 

Mafhington, D. K., 18. Aug. Die 
Aufmerffamteit deöftriegödepartments 


wurde auf neu ausgebrochene Walds |. 


brände in Dregon und Wafhington ge= 
lentt, welche es nothmendig machen, 
einen Theil der im Norbmeiten befind= 
lihen Bundestruppen auch dorthin ju 
beordern! 

Befonders beunruhigend find bie 
Nachrichten aus der Gegend von Butte 
Tals, Wafh. General Leonard Wood, 
der jeßige Staböchef der Armee, beor- 
derte zwei Iruppenfompagnien nad 
den bortigen Nationalforften. 

Auch ift die Sendung von Truppen 
nad den Forjten bei, Miffoula, Mont., 
nothwendig. 

Die Lage im neuen Gletſcher⸗Na— 
tionalpark von Montana iſt jetzt gut 
unter Kontrolle, ſonſt aber ſieht es 
meiſtens noch ſehr bedrohlich aus! 


Vom Eſperantokongreß. 


Waſhington, D. K. 18. Aug. Der 
4. Tag des ſechſten Eſperanto-Welt— 
kongreſſes wurde größtentheils durch 
Gruppenverſammlungen von Eſpe— 
rantongeſellſchaften der verſchiedenen 
Theile unſeres Landes ausgefüllt. 

Am Nachmittag aber wohnten alle 
amerikaniſchen und ausländiſchen De— 
legaten (Vertreter von nahezu 40 
Nationen) dem Baſeballſpiel 
der Waſhingtoner und Clevelander 
Riege der „American League“ bei. 
Es wurden auch Bücher, welche die 
Baſeballregeln in der Eſperanto— 
ſprache enthalten, an die Delegaten 
vertheilt. 


Milwautkee's Bevölterung. 


Waſhington, D. K. 18. Aug. Nach 
neueſter Mittheilung des Volkszäh— 
lungsamtes hat die Stadt Milwaukee 
jetzt 373,857 Einwohner, gegen 285,⸗ 
315, — eine Zunahme um 88,542, oder 
31 Prozent, in zehn Jahren. 

Die Stadt Davenport, Jowa, 
bat jebt 43,028 Einwohner, was eine 
Zunahme um 7774, oder 22.1 Proz., 
in zehn Jahren bedeutet. 

Des Moines, Jowa, hat 86,⸗ 
368 Einwohner, — eine Zunahme um 
24,229, oder 39 Prozent, in zehn 
Jahren. 


Schade um den ſchönen „Stoff““! 


Maryville, Tenn. 18. Aug. Der 
ganze Vorrath von Bier und Spiri— 
tuoſen, welcher dem „American Order 
of Owls“ dahier gehörte, wurde vom 
Sheriff auf einen ſogenannten „Dis— 
breß Warrant“ hin beſchlagnahmt und 
dann verkauft. Der Chriſtliche Frau— 
entemperenzverband kaufte ihn auf 
und ließ dann alle Getränke auf den 
Boden laufen, in Gegenwart einer 
großen Volksmenge. 


Feuer tn Großverkaufsdiſtrikt. 


Evansville, Ind. 18. Aug. Ein ver— 
heerendes Feuer brach frühmorgens im 
Großverkaufsdiſtrikt dahier aus und 
verurſachte einen Schaden von etwa 
$100.000, 

Da? Gebäude der „Evandpille Gro- 
cerh Co.“ wurde gänzlich zerftört, und 
mehrere andere michtige Gebäude 
murben bejchäbigt. 


Schiff verloren? 


Benfacola, Fla., 18. Aug Man 
fühlt hier große Beforanig um den 
amerikaniſchen Schuner „Sawyer“, 
welcher am 15. Juli von New York 
abging und jetzt hier ſchon mehr, als 
zwei Wochen überfällig iſt. Der Schu—⸗ 
ner ſollte hier am 1. Auguſt Bretter⸗ 
holz für Portoriko aufladen. 
Dampfernachrichten. 

Angeko unmen. 
Tem York: Megina deAalia von PBalermo u.f m. 
Br Eiasconjet, Mail., vorbei: Wpriatic,. von 
Eouthampton nah Rev 1 
Baltimore: Eaiiel" von Bremen. 
m Bert en Brink 
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Arbeitstämpfe. 


Columbus, D., 18, Aug. Gouver⸗ 
neur Harmon fette feine Bemühungen 
fort, eine Schlihtung des Straßen: 
bahnſtreits dahier herbeizuführen, 
machte aber allem Anſchein nach nur 
geringe Fortſchritte. 

Indeß ſind keine neue Unordnun— 
gen vorgekommen; die Straßenbahn— 
wagen laufen, aber mit verhältnißmä— 
ßig nur wenigen Paſſagieren. Die 
Milizſoldaten vertreiben ſich im Ge— 
* des Staatskapitols angenehm die 

eit. 
Winnipeg, Kanada, 18. Aug. Den 
Unionsarbeitern in den Baugewerken 
dahier wurde angekündigt, daß die 
Baukontraktoren morgen eine Aus— 
ſperrung ins Werk ſetzen. 

Am Montag hatten die Leute, welche 
am Newby'ſchen Gebäude für eine 
Montrealer Firma als Bachkſteinleger 
und Maurer beſchäftigt waren, die Ar— 
beit eingeftellt, untec der Be,ründung, 
daß diefe Firma in Montreal den or: 
ganifirten Arbeitern den Arieg erklärt 
habe. 


Neues Fernbeben verzeichnet. 


Wafhington, D. K., 18. Aug. Der 
Ceiömograph der Georgetomn-Uni- 
verjität verzeichnete heute leichte Erb- 
erfhütterungen, ‘melde ji mahr- 
Icheinlich etma 2000 Meilen füblich von 
hier ereigneten. Die Bewegungen hiel⸗ 
ten 34 Minuten an. 


MeMurran fagt aus, 


Sulphur, Dfla., 18. Aug. In der 
Kongreßkomite -» Unterfuhung des 
Indianerlandffandals betrat endlich 
MMurray felber den Zeugenftand. 
Er fchilderte feine Landverfaufsfon- 
trakte als einfache Geſchäftstrans— 
aktionen. 


Ausland, 


Gelang nit ganz! 

Chicagoer SIugfünftler mußte 25 Meilen 
von Loudon landen. — Sett morgen 
den Siug fort. 

Chatham, England, 18. Aug. Zohn 
3. Moiffant, der fo fhnell beriihmt ge- 
morbene Flieger von Chicago (von 
Haufe aus Architelt und erft jeit etwa 
bier Wochen im Fluggefchäft), welcher 
mit einem Paffagier von Frankreich 
über den Aermelfanal flog und London 
zu erreichen fucht, mußte fich in der 
Nähe bon hier zur Erde nieberlaffen 
— zum zweiten Mal — und babei 
brach) er den Propeller und einen Theil 
bed Geftelles feiner Mafchine. 

Die gebrochenen Theile müflen von 
Paris aus erfegt werden; daher wird 
Moiffant mwahrfcheinlich erft am Trrei- 
tag feinen Flug nad) London fortfegen 
fönnen. 

(Chatham ift nur 25 Meilen füd- 
öftlih von London, in der Richtung 
eines Rabenfluges.) 

Meder Moiffant, noch fein mitfah- 
tender Mechaniter murden bei dem Un» 
fall verlegt. 

Moiffant war natürlih enttäufcht 
über fein Pech; aber er ift ungebroche= 
nen Muthbes. 

Sein Mechaniker hat unbebingtes 
Vertrauen auf ihn; er hatte beim Auf- 
flug von Paris nicht einmal gemußt, 
wohin e3 geben folle, und auch nicht 
danad) gefragt! Und Moiffant felber 
ift in diefen Gegenden ganz unbelannt 
und richtet ich lediglih nach feinem 
Kompah. Er machte dabei audy einige 
Fehler und vermwechielte 3. 8. Dover 
mit Deal. MUeberbie hatte er mit 
einem ganz gehörigen NRegenfturm zu 
tämpfen! 
nur. auf englifhem Boden; fo lange er 
über Waffer ivar, ging ‚Alles flott. 

(Moiffant hat eine recht abenterer- 
liche Laufbahn gehabt, zum Their. auch 
in Mittelamerifa, wo er ala fogenann= 
ter Glüdsfoldat an einigen der Revo- 
lutionen theilnahm. U. U. hantirte er 
eine Schnellfeuerfanone für die Nita=- 
raquaner bei einem Angriff auf San 
Salvador und führte eine Flibıjtier- 
Erpedition gegen die lettere Repubfit 
bon Nifaragua aus, welche jedoch ihren 
med verfehlte.) 

Chatam, England, 18. Aug. Die 
Mafhine des Chicagoer Flieger 
Moiffant (geborenen Amerifaners, von 
franzöfifch-fanadifchen Eltern — nicht 
Spaniers, wie ed anfänglich hieß) Tiegt 
in jehr ungünftiger Pofition. Jeder 
Fuß des Gartens, in welchem fie zur 
Erde fam, bot derartige Hinberniffe, 
daß es faum begreiflich erfcheint, mie 
Moiffant und fein Mechaniker Fileur 
fchweren Berlegungen entgehen und 
verhängnißvolle Beſchädigungen der 
Maſchine verhindern konnte! Vor der 
Maſchine iſt eine hohe Erdbank, und 
ringsum ſind lauter hohe Haufen von 
gebrochenen Backſteinen! Ein Zuſam⸗ 
menſtoß mit irgend einem dieſer Hau—⸗ 
fen mürbe die Mafchine in Stüde zer- 
fchmettert haben. 

Paris, 18. Aug. Die Parifer 
Stadtverwaltung trifft Vorkehrungen 
für ein eitmahl, bei welchem den 
Fliegern Le Blanc und Nuburn, 
melde die Beten beim jüngften Ueber- 
landfluge waren, die berühmte gol- 
dene Medaille der Stadt Parts über- 
reicht werden mwirb. 

Auch Legagneur, der Drittbefte, 
wird diefe Medaille friegen. 

Tampfernadrichten. 
Abgegangen. 
Antwergen: Mount Temple nah Montreal. 
An; Sizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Bres 


men nah Nein Vork; Teutonic, von Eouthampten 
nah New Dort. 


= Refet bie „Sonntagpoft“ 
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Chicago, Donnerſtag, den 13. Auguſt 1910.—5 Uhr:Ausdgabe. 


Schon 33 Todesfalle! 
Die Choleraſeuche in einer italieniſchen 

Provinz. 

Bari, Stalien, 18. Aug. Nach dem 
legten Bericht über den neuen Aus» 
bruch afiatifcher Cholera in biefer 
Provinz (Barri della Buglie) find im 
Ganzen fchon 33 Todesfälle zu per- 
zeichnen!. x 

Die neueften gemeldeten Fälle find: 
einer in Biäceglie, 2 in Barletta, 3 
in Irinitapoli, ein Todesfall in Ope, 
5 Erfrantungen und 2 Todesfälle in 
Margherita di Sapoia, und ein To— 
desfall in Gerignola. 

Rom, 18. Aug. Man hat noch) 
nicht amtlich fetitellen fönen, mie die 
jeige Cholerafeuhe in der Provinz 
Baridelle Buglie verurfacht vorden ilt. 
Manche führen fie auf eine Zigeuner- 
bande zurüd, welche durch diefen Di- 
ftrift wanderte, andere auf eine Partie 
Ruflen von Ddeffa, welche hier die Re- 
liquien ihres Schußheiligen St. Nifo= 
lau& bejuchten und dann ein Lager 
aufchlugen und fi) dem allgemeinen 
Beluh von Sehenswürbigfeiten mid- 
meten, Diefe Ruffen werden ber Ver- 
feuhung der Waflerzufuhr verdächtigt, 
indem fie ihre Kleider in Eimern mu- 
Ihen, die auch zu Trinkzwecken ver— 
mendet murden. 

Prani (nit Trani), im Seehafen 
bom Wdriatifchen Meere, 25 Meilen 
bon Bari, fcheint da3 Hauptzentrum 
der Seuche zu fein. Webertriebene Be- 
richte über legtere wurden im füblichen 
Ytalien verbreitet und verurfachten bei 
ber unmiljenden Bevölkerung nahezu 
eine Banitf. i 

Auch aus dem Seuchendiftrift felbit 
find Viele in benachbarte Provinzen 
geflohen. 

Man beklagt jet die Rarheit des 
Waffers in Apulien befonders lebhaft. 
Franz Jofeph’s 80. Geburtstag. 

Wien, 18. Aug. In ganz Defter- 
reich und Ungarn wurde heute der 80. 
Geburtstag des Kaiferfönigs Franz 
ofeph gefeiert, des älteften jebt re- 
gierenden Monarchen in Europa. (Am 
2. Dezember 1848 al3 achtzehnjähri- 
ger Yüngling auf den Thron gefom- 
men.) 

Wien war natürlich am meiſten ge— 
ſchmückt. Im Uebrigen werden die mei— 
ſten Gelder, die urſprünglich dazu auf— 
gebracht worden waren, dieſer Feier 
größeren Glanz zu verleihen, auf den 
ausdrücklichen Wunſch des Kaiſerkö— 
nigs zu wohlthätigen Zwecken ver— 
wendet werden. 

Wien, 18. Aug. In allen Kirchen 
der Doppelmonarchie wurden heute 
Tedeums zu Ehren des 80. Geburts- 
tages des Kaiſerkönigs geſungen. Auch 
fanden viele militäriſche Revuen ſtatt; 
und die Stadt- und Dorfverwaltungen 
gaben Feſtmahlzeiten für die Armen. 
Große Geldſummen wurden für aller— 
lei Wohlthätigkeitszwecke geſtiftet. 

Wie ſchon erwähnt, weili der Kai— 
ſerkönig derzeit im Kurorte Iſchl. 
Dort nahm er um halb 9 Uhr in der 
kaiſerlichen Villa die Glückwünſche ſei— 
ner Tochter und ſeiner Enkelkinder 
entgegen. Darauf wohnte er der 
Meſſe bei, und nachher empfing er die 
74 verſammelten Erzherzöge und Erz— 
herzoginnen des kaiſerlich-königlichen 
Hauſes. Später wurde im Kurhaus 
ein Galadiner gegeben. 

Der Kaiſerkönig erhielt viele koſt— 
bare Geſchenke, ſowie Glückwunſchbot— 
ſchaften von ſeinen europäiſchen Thron— 
kollegen. 

Motor⸗Dreirad für Kriegszwecke. 


Berlin, 18. Aug. Bei den bebor- 
ſtehenden großenHerbſtmanövern wird 
neben den Luftſchiffen, Aeroplanen 
und Motor = Transportiwagen nod) 
eine andere Neuerung, bon der man 
fih in militärifchen Kreifen viel ver- 
fpricht, erprobt werben, nämlich das 
Motor-Dreirad. Mit diefem follen 
die GSanitätsfolonnen audgerüftet 
werben. Die bereit3 gebauten YFuhr- 
merfe unterfcheiden fih im Ausjehen 
wenig bon den, bon bielen Gejchafts- 
häujern zur Waarenlieferung verwen 
beten. Sie bieten für einen Arzt und 
einen Lazarethgehilfen Raum, und 
es fönnen zwei Verwundete auf ihnen 
transportirt werben. hr Kaften 
enthält Alles, ma3 zur Anlegung bon 
Verbänden, der Vornahme von Am= 
putationen uf. nothmendig ift, fo 
daß die Bleffirten die erfte ärztliche 
Hilfe auf der Stelle erhalten können, 
auf der fie gefallen find, und nicht 
erſt nach dem nächſten Feldlazareth 
getragen werden müſſen. Durch dieſe 
Einrichtung dürften im Kriegsfalle 
Tauſende von Verwundeten dem Le— 
ben erhalten werden. 


Geſchenk im Jutereſſe der Frauen⸗ 
rechte. 


Berlin, 18. Aug. Von der Gattin 
des bekannten Anatomen Prof. Dr. 
David P. v. Hanſemann ſind der hieſi⸗ 
gen Univerſität zur Feier ihres 100— 
jährigen Jubiläums 200,000 Mark zu 
Stipendienzwecken überwieſen worden. 
Die Zinſen dieſer Summe ſollen all— 
jährlich bedürftigen weiblichen Stu— 
denten zugewendet werden; aber die 
Stifterin knüpft daran die Bedingung, 
daß dieſelben zu allen Vorleſungen zu— 
gelaſſen werden, ohne daß ſie vor⸗ 
her die beſondere Genehmigung der ein⸗ 
zelnen Profeſſoren einholen müſſen. 
Wenn die Univerſität das Geſchenk 
annimmt, wird ſie daher ihre Hörſäle 
dem ſchönen Geſchlecht vollſtändig 
öffnen müſſen, wie dies auf den meiſten 


Far 


der deutſchen Hochſchulen längſt ge⸗ 


— 


Heſſengraf nach Amerika! 


Berlin, 18. Aug. Landgraf Alexan⸗ 
der Friedrich von Heſſen — ein Nach— 
komme jenes Landgrafs, welcher die 
beffifchen Truppen „Iieferte”, die im 
amerifanifchen Nevolutionsfrieg auf 
ber britifchen Seite fümpften — hat 
fich entjchloffen, in diefem Herbit bie 
Ber. Staaten und Kanada infognito 
zu befuchen. 

Er ift natürlich längft fein regieren- 
ber Graf mehr; die Befigthümer feiner 
Familie wurden feinerzeit von Preu- 
Ben befhlagnahmt. Seitdem lebt er 
mit feinen unmittelbaren Angehörigen 
zu Hanau, preußifche Provinz Heffen- 
Naffau. 

Erlitten Schiffbruch. 


Kopenhagen, Dänemark, 18. Aug. 
Kapt. Elmar Mikkelſen, welcher am 
20. Juni 1909 mit einer Expedition 
auf dem däniſchen Polarſchiff „Ala— 
bama“ abfuhr, um nach den Leichen 
der Mitglieder der Erickſen'ſchen 
Grönlandexpedition zu ſuchen, hat, 
neueſten Nachrichten zufolge, während 
des Winters an der Küſte von Oſt— 
grönland Schiffbruch erlitten. Mikkel— 
ſen und alle Mitglieder der Partie ſind 
jedoch gerettet; und es gelang ihnen, 
eine Landung an der Inſel Shannon 
zu bewerkſtelligen (unweit der Küſte 
von König-Wilhelmsland), wo ſie 
dann neuerdings von einem anderen 
Schiff aufgenommen wurden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Boulogre: Rotterdam, von New Vork nach Rot⸗ 
pool: Merion, von Philadelphia. 

: Gortbagintan von Mhiladelphia, üner 


Abgegangen. 


w Dort: Graf MWalderfee nah Hamburg (feine 
non E — nah Havre; United States 
nah Kobpenhagen: Oceania nad Neapel; Eſperanza, 
nach Kuba und Meriklko. 


Eotalbericht. 
Der Zeugnißſchacher. 


Staats anwalt vom County Mehenry greift 
ein. — Neue Entdeckungen. 


Staatsanwalt Joslyn vom County 
MeHenry, in“ dem Cryſtal Lake liegt, 
wo Schulvorſteher Crosby angeblich 
dem jugendlichen Laufboten der 
Staatsanwaltſchaft Frank Riley für 
870 ein Reifezeugniß der Maywooder 
Hochſchule für das ärztliche Studium 
verkauft haben ſoll, betheiligt ſich mit 
Hilfe-Staatsanwalt Arnold an der 
Unterfuchung‘des vermeintlichen Scha— 
chers mit ſolchen Reiſezeugniſſen für 
das Studium der Heil- und Rechts— 
wiſſenſchaften. 

Heute Vormittag tauſchten die bei— 
den Staatsanwälte mittels Fernſpre— 
chers neue Entdeckungen aus. Wie es 
heißt, ſind mehrere Aerzte in die un— 
ſaubere Geſchichte verwickelt. Staats— 
anwalt Joslyn beſchäftigt ebenfalls 
Geheimpoliziſten mit der Unterſuch— 
ung. Prof. Crosby iſt vom Hilfs— 
ſtaatsanwalt Arnold nicht um ſeinen 
Beſuch gebeten worden. 

Dr. Ludwig Isley, ein praktiziren— 
der Arzt und früher Student an einer 
der hieſigen Lehranſtalten der Heilwiſ— 
ſenſchaft, hatte heute mit Herrn Ar— 
nold eine mehrſtündige geheime Unter— 
redung, über die Beide Schweigen be— 
obachteten. 

Darauf wurde der Apotheker Jo— 
ſeph D. Salem, früher Student am 
Reliance Medical College, vom Hilfs— 
ſtaatsanwalt über den von dieſer Lehr— 
anſtalt geſchaffenen Fonds befragt, er 
konnte oder wollte darüber aber keine 
Auskunft geben, ebenſo wenig darüber, 
wie viel Geld die Studenten in Gouvb. 
Deneens' Wahlkampf ausgegeben hät— 
ten und für die angebliche Beſtechung 
eines Mitgliedes der Staatsgeſund— 
heitsbehörde für leichte Prüfung und 
für die vorzeitige Bekanntgabe der 
Prüfungsfragen. 

— |. — 
Wieder im Garn. 


Der angeblide Einbreder John 
Burns, der am 8. August au3 dem 
Gefänanig aus SKalamazoo, Mid), 
mit feinem Zellengenoffen, dem des 
Raubes überführten John Niland, 
ausbrad, ift geftern Abend hier ber 
haftet und heute zmangsmeife nad) 
Kalamazoo zurücbefördert imorben. 
Er fol dort einen Einbruch in eine 
Sumelenhandlung verübt u. Schmud 
im MWerthe von $1500 geftohlen haben. 


— — — — 
Fand Gatten als Leiche. 


In der County⸗-Leichenhalle erkann⸗ 
te heute Nachmittag Frau Emma Klin- 
der, 1816 Ruble ©tr., in der Leiche 
eines an der 22. Straße und Sanga= 
mon Straße Mittags aus bem Fluß 
gezogenenManneß bie ihres feit Dien3- 
tag verfhmundenen, 52 Jahre alten 
Gatten, de3 Urbeiter3 Hermann Klin- 
ber. Diefer war feit einiger Zeit et- 
mas fränflich und ift nach Anficht der 
Wittme zufällig in den Fluß geftürzt. 


— Auf Helgoland. — Fremder: 
Ober! Zahlen! Was koftet das Rühr- 
ei?" — Kellner: Eine Mark fünfzig! 
—Freriver: Donnermetter! Na hör’n 
Sie 'mıl!. Das ift aber ein theures 
Eiland“! 

— Auch das noch. — Bergwirth 
(zur Alten, als ſich die Gäſte zur 
Ausſicht begeben): Da ſchau, der eine 
dort hat nichts verzehrt, als a paar 
Würſteln und a Glas Waſſer, und 
nun iſt der Kerl auch noch ſo lang, daß 
—— fo viel fieht, als 
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Iſt zuverſichtlich. 


Lloyd rechnet auf Landrutſch zu⸗ 
gunſten der Demokraten. 


Die Wahl in Maine. 


Demokraten rechnen darauf, daß ihnen die 
Scanffrage zum Sieg verhelfen wird. 
— Demofratifhes Hauptquartier für 
Kongregmwahlen eröffnet. 


Der demofratifche Nationalausfhuß 
für Kongreßmwahlen eröffnete heute im 
Kongrei-Hotel fein Hauptquartier, von 
dem aus der Kampf um den Kongreß 
im Weften geleitet werben wird. Die 
Leitung hat Kongrekmitglied James 
T. Lloyd von Miffouri, der Vor: 
fitende de3 demofratifgen National» 
ausfchuffes für Kongreßmwahlen, über» 
nommen. Lloyd zeigte fich heute äu— 
Berft zuperfichtlich hinfichtlich der Aus 
fichten der Demofraten in dem fom= 
menden Kampf. „Die Demof:aten,” 
erflärte er, „werben von Maine bis zur 
Pazififküfte fiegreich fein. Wir werben 
in Miffourt allein von ben 16 Sitzen 
im Kongreß erobern. 

„Gegenwärtig haben wir zehn. Der 
einzige Nepublifaner, der fiegen 
wird, wird Richard Barthold von St. 
Louis fein!“ 

Meiterhin erklärte Herr Lloyd, daß 
die erfte große Ueberrafhung für das 
Land der Ausfall der Wahlen in 
Maine fein werde, die im September 
ftattfinden. Diefe Wahlen gelten in 
politifchen Kreifen ftet3 al3 Barometer 
für die Stimmung im Lande. Nach 
Herrn Lloyd3 Anficht wird dieSchanf- 
frage in dem Fichtenftaat den Aus 
fchlag geben und den Demofraten, die 
für ein ftriftes Schanfgefe mit hoher 
Schantjteuer eintreten, zum Gieg ver- 
helfen. Die Republifaner befürmor= 
ten, mie ‚biäher, Prohibition. Herr 
Lloyd erklärte, daß die Demokraten 
nicht nur ihren Kandidaten für das 
Gouverneurs-Amt erwählen würden, 
ſondern auch zwei von den vier Kan— 
didaten für den Kongreß. 

„Die Schankfrage,“ führte er aus, 


„wird den Ausſchlag geben. In Port- 


land allein werden 225 Schankſtätten 
ungeſtört betrieben, trotzdem ein Pro— 
hibitionsgeſetz beſteht. Sie haben kei— 
ne Wirthshausſchilder, werden hinter 
anderen Läden betrieben, ſind aber für 
Jedermann offen. So iſt es im gan— 
zen Staat. Die Bevölkerung iſt des 
Prohibitionsſchwindels müde. Die 
Demokraten treten für ein ſtriktes 
Schanfgefeß. mit hoher Lizensgebühr 
ein und werden jedenfalls den Staat 
erobern.“ 


Cermak geht vor. 


Ald. Anton J. Cermak, in deſſen 
oder deſſen Vaters Namen eine Pe— 
tition für die demokratiſche Kongreß— 
Nomination im 4. Kongreßbezirk ein— 
gereicht worden iſt, überſandte heute 
dem Staatäsſekretär Roſe eine eidliche 
Ausſage, daß ſein Vater ſich nicht um 
den Sitz im Kongreß bewerbe und eine 
Petition nicht eingereicht habe. In 
der Petition iſt als Wohnſitz des 
Bewerbers Nr. 2717 Weſt 25. Straße 
angegeben. Cermak's Vater, der den— 
ſelben Namen führt wie der Stadt— 
vater, wohnt in dieſem Haus. 


Wie wird er's machen? 


Kornelius J. Ton, unabhängiger 
Bewerber um die republikaniſche No— 
mination für das Countyſchatzmeiſter⸗ 
amt, veröffentlichte heute ſeine Plat— 
form, in der er fich verpflichtet; wenn 
erwählt, die Ungeftellten des, County: 
ſchatzamts dem Sipildienftgefeg zu uns 
terjtellen. 

Polititer fonnten fih ein Lächeln 
nicht verfneifen, ala fie von Tons 
Verfprehungen hörten. Sie miefen 
darauf hin, daß Tons Zuſicherung 
nicht3 zu bebeuten habe, ba e3 ein 
Zivildienftgefeß für. Countyangeftellte 
nicht gebe, und daß, wenn Ton fein 
Verfprechen einlöfen wolle, erjt ein 
berartige8 Gefeh zur Annahme ge: 
bracht werden müßte. 


Erflärt fi für Sortfchritt. 


George P. Engelhard, ein Berle- 
ger, der fi im 10. Rongreßbezirf um 
die republifanifche Nomination für 
den Kongreß bewirbt, veröffentlichte 
heute feine Platform und erklärte 
fi ala fortfchrittliher Republifaner. 
Er erklärte, daß feiner Anficht nad) 
die Republifaner des Kongrekbezirfs 
der „Standpatterd" müde und - zu 
der Weberzeugung gelangt feien, daß 
Kongreßmitglied Foß in der Zoll- 
frage nicht den richtigen Stanbpuntt 
eingenommen habe. 

Wenn der Bezirf nicht einem Demo- 
traten in die Hände fallen follte, müß- 
ten die Republifaner einen fortfchritt- 
lich gefinnten Mann aufftellen. Yo 
entfpreche diefer Anforderung nicht. 


Die „Abendpofſte⸗ 
veröffentlicht heute 
378 
Hleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer :tma3 zu verfaufen, 


 vertaufchen oder zu vermiethen 
erzei ine Jet Nur bie * u 


* 


* 


Frau ermordet. 


Die Kehle wurde ihr durchſchnitten; ihr 
Kind ermwürgt. 


Spät heute Nachmittag ging ber 
Polizei die Meldung zu, daß in dem 
Haufe 553 DO. Madifon Ave. einer 
Grau der Hal3 abgefchnitten und ihr 
Kind erwürgt worden fei. Eine An: 
zahl Detektives begab fich fofort nad 
dem Thatort. 


Ein Millionen-Nahlaf. 


Chomas € Wells hat das Chicagoer 
Altenheim bedach‘. 


m Nachlaßgeriht murde heute 
das Teftament des früheren Chef 
bon 3. E. Well & Company und 
der Independent Pading Company, 
Ihomas E. Wells, eingereiht. In 
dem begleitenden Gefuch ift das Ver- 
mögen zwar auf $600,000 angegeben, 
aber Anwalt Edward Sonnenfcein 
theilte mit, daß der Werth des Nach: 
laffe3 fich wahrfcheinlihd auf mehr 
ald $1,000,000 ſtellen würde. 

Der Erblaffer ermächtigt u. U. bie 
Iruftees des Naclaffes, dem Chi- 
cagoer Altenheim, falls fie den Plan 
für rathfam und thunlich halten, Die 
Mittel zum Bau und der Erhaltung 
von 10 Eottages al3 Wohnungen für 
alte Ehepaare zur Verfügung zu ftel- 
len. Diefe Stiftung foll „Richard Ar- 
thur Wells Gedächtniß-Stiftung“ ge> 
nannt werden. 

Die Hauseinrichtung, Schmuckſtücke, 
Kutſchen und Kraftwagen erhält die 
MWittme, Mary Wells, der Reit des 
Nachlaffes kommt in die Hände der 
Iruftees, welche ein Jahr nad Wells’ 
Tode der MWittme Grundeigenthbum 
oder Fahrhabe imWerthe von $200,000 
geben follen. 

Zur jelben Zeit 
Kinder, May Wells Noyes, Annie 
Diana Wels Noyes, Eleanor May 
Wells, John Edward Wells, Thomas 
Edmund Wells und Prefton Albert 
Wels, je einen gleichen Antheil erhal: 
ten, und Eleanor Wells foll bei Voll» 
endung ihres 21. Lebensjahres $10,- 
000 befommen. Dem Bruder, Samuel 
%. Wells, und der Schwägerin, Frau 
Yennie Durham, Daf Part, follen 
die Truftees monatlich $125 auf Le- 
benäzeit auszahlen. 

Geinen Angeitellten, die länger als 
ein Jahr in feinen Dienften waren, 
hat Wells je ein Jahresgehalt ver- 
macht. 


——e.- — — — 
Nicht mit rechten Dingen. 


Ungeblihe Tänfchung in der Schzidungs- 
fache des Ehepaares Koerftein. 


Richter Kavanaugd leitete Heute im 
Superiorgericht eine Unterfuchung des 
Verfahrens ein, das zur Bewilligung 
der Chejcheidung für Frau Nora 
Koerftein von ihrem Manne Charles 
geführt hat. 

Der Fall ift auch zur Kenntnik 
ber Staatsanmwaltfchaft gebracht mor- 
den. Frl. Nellie Nelfon, Nr. 720 N. 
Springfield Woe., erflärt, es fei ein 
geheime Einverftändnig der Eheleute 
im Spiele gemefen. 

Ein von Koerftein an fie adreflir- 
ter und „Liebe Nellie” überfchriebener 
Brief, der damals ald Beweis vorge- 
legt worden, jei ein Mittel zur Täu- 
Ihung de3 Richter geweſen, auch 
hätte Koerjtein ſelbſt ſpäter gejagt, 
er fei mit feiner Frau im Einver- 
ftändniß Hinfichtliy der Scheidung 
geweſen. Die lebtere murbe am 30, 
November 1908 ausgefproden. 


Freibrief fertig. 


Eonfolidated Traction Co, bedarf nur 
noch der Zuftimmung des Stadtraths. 


Die Vertreter der Stadt und der 
Eonfolidated Traction Co. haben heute 
Vormittag den Frreibriefentmwurf diefer 
Gejellfehaft fertig geftellt. Er enthält 
angeblich nur ganz unmefentliche Ver- 
änderungen und mwird heute Nachmit- 
tag vom Stabtrathausfchuß für ört- 
liches Verkehrsweſen Ddurchberathen. 
Sollte er, wie man erwartet, in der 
Sitzung gutgeheißen werden, ſo wird 
der Stadtrath auf Montag Nachmit— 
tag einberufen werden, um die Vorlage 


anzunehmen. 
—1)+01 —— 


Greifin ins Irrenhaus. 


Yiiemand weiß, woher frau Ellen Finn 
nach £emont fam. 

Die jährige Frau Ellen Finn aus 
Zemont wurde heute im rrengericht 
für geiftesfranf erflärt und der An- 
ftalt in Dunning übermwiefen. Die 
Greifin tauchte por einigen Monaten 
in Zemont auf, Niemand mußte, woher 
fie fam. Sie foll einen Sohn haben, 
über beffen Aufenthalt aber ebenfalls 
nichts befannt ift. 


— — —  — -- —- 


— Täufhung. — Sommerfrifchler 
(der mit einem Bauern gezecht, ala fie 
bei munbderbollem Mondichein vor fei- 
nem Anmefen angelommen find): O, 
wie jhön und friedlich nun Yhr An- 
weſen daliegt! — Bauer: a, 868 is 
nur äußerlich! 

— Naive Anfhauung. — Schloß- 
mwächter (zu ben Touriften): Gehen 


Sie, meine Herren, .diefe Burg ift über | ® 


ahre 


* 


ſollen auch die“ 


Die „Abendpost” | 
deröffentficht heute 
3723 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 195 


Strenge Bellrafung. 


Richter Kerften äußert fi über 4 
verſuchte Jury⸗Beeinfluſſung. 


Geſchworener Nr. Acht. 


Vertheidiger Erbſtein entſchuldigt ſeine 
Unterſucher und verdächtigt den Staats⸗ 
anwalt. — Beſucher verlangte geheime 
Zwie ſprache mit Jury-Kandidaten. 


Strenge Beſtrafung der Geſchwo— 
renen-Beeinfluſſung im Beſtechungs— 
prozeß des demokratiſchen Legislatur— 
mitgliedes Browne verſprach heute 
Richter Kerſten im Kriminalgericht, 
als er ſich gezwungen ſah, ſechs wei—⸗ 
tere Geſchworenenkandidaten zu ent⸗ 
laſſen mit der Erklärung, daß in dem 
Prozeß ſtraffällige Umtriebe ſtatt— 
fänden. 

In der Verhandlung, in der neun 
Geſchworenenkandidaten beſchrieben, 
wie Unterſucher ſie in ihrer Wohnung 
aufgeſucht hätten, erhob Chas. E. 
Erbſtein, einer der Vertheidiger, in— 
direkt die Anſchuldigung, daß 
Staatsanwalt Wayman plane, die 
Vertheidigung in Verruf zu bringen, 
indem er den Glauben erwecke, daß 
die Vertheidiger ſich der Beeinfluſ— 
ſung von Geſchworenenkandidaten 
ſchuldig machten. 

„Ich weiß nicht, wer das thut, ob 
die Staatsanwaltſchaft oder die Ver⸗ 
theidiger,“ warf Richter Kerſten ein, 
„ich nehme für keine Seite Partei, 
aber Jemand handelt ſtraffällig. Ich 
hoffe ernſtlich, daß wir ermitteln 
werden, wer ſich der Beeinfluſſung 
von Geſchworenenkandidaten ſchuldig 
macht, damit wir ihn oder ſie zur 
Strafe ziehen können. Sie treiben 
Spott mit der Rechtspflege.“ 

Nachdem der Richter die Erklärun— 
gen von drei der neun Geſchworenen—⸗ 
kandidaten vernommen hatte, geſtattete 
er ihnen, zu bleiben. 

Erbſtein's Vertheidigung. 

„Ich wünſche zu erklären,“ ſagte 
nun der Vertheidiger Erbſtein, „daß 
keiner der Unterſucher der Vertheidi— 
ger einen Geſchworenenkandidaten im! 
deſſen Heim aufgeſucht hat. Geſiern 
ließ ich unſere Unterſucher nach meinem 
Büro kommen und drohte ihnen, daß 
ich ſie vor das Gericht bringen würde, 
falls ſie meine Weiſungen mißachte— 
ten. Die Staatsanwaltſchäft hat ihre 
Macht mißbraucht, um die Vertheidi— 
ger in Verruf zu bringen. Es iſt eine‘ 
Verſchwörung im Gange, um die Ver⸗ 
theidiger bei allen Geſchworenenkandi⸗ 
daten zu verdächtigen.“ 

„Blech!“ antwortete ihm derStaats⸗ 
anwalt. 

„Ich werde dieſen Vorgang über— 
haupt nicht beachten,“ erklärte der 
Richter. 

Unterredung unter vier Augen. 

A. D. Gray, 3345 Indiana Ave., 
einer der Geſchworenen-Kandidaten, 
ſagte heute aus, daß Jemand, der ſich 
ihm in Gray's Hauſe als von der 
Staatsanwaltſchaft geſchickt vorgeſtellt 
bätte, ihn um eine Unterredung unter: 
bier Augen erfucht hätte. Gray hatte 
das abgelehnt und den Mann zur 
Thür geleitet, ihm nur mitgetheilt, 
welcher Loge er angehöre. 

Mahnrede an Juryfandidaten. 

Ehe der Richter den Anmälten ger 
ftattete, die verbliebenen Gefchimorenens 
Kandidaten zu vernehmen, hielt er dem 
porgeladenen fiebenten Hunberi-Ges 
fhrworenenfandidaten eine Mahnrebe 
zur Wahrheit. „Eine der Pflichten eis 
ne3 jeden Bürgers unter dem Gefek 
ift,“ fagte er, „Gefchworenendienft zu 
verrichten. E38 ift eine ernite Pflicht, 
und Niemand follte fich ihr entziehen. 
Die Gefehworenen find thatfächlich dad 
Gericht. Sie follten Yhre Pflicht thun, 
nicht verfuchen, Entjchuldigungen zı 
erfinden, um der Gefchtworenenpflicht 
zu entrinnen,. wenn fie auch manden 
bon Ihnen Unannehmlichkeiten aufer⸗ 
legt.“ 

„Die Genugthuung, Yhren Mitbüts 
gern einen Dienst geleiftet zu haben, 
mird Site reichlich entfchädigen. Wenn. 
Sie die an Sie gerichteten Fragen 
nicht mahrheitägemäß beantworten, 
handeln Sie nicht nur unehrenhaft, 
fondern auch meinetdig.“ 

Die erften drei von dem fiebenten 
Hundert imurden von Vertheibiger 
Grbftein fofort zurüdgemiefen. Es 
maren das: ‘ Kohn Hortley, 6042 La 
Salle Str., Frant U. Wilfon, 4859 
Langley Mpenue, und E, F. Plouß, 
6541 ©, Marfhfield ne. 

MW. Garnett Hegan von Maymood, 
wurde als achter Geſchworener verei⸗ 
digt. 

Oberrichter Mathers von Mani⸗ 
toba wohnte heute als Gaſt von Rich⸗ 
ter Kerſten der Verhandlung an. 


Das Wetter. 


EHhizage ud Umgenend: Xheilmeife bemölft und 
tübler Beute Abend; morgen in WUllgemeinen tat; 5 
gelinde Nordipinde. — fr J—— 
Alinois:  Xheilweile bewöltt und kühler — Er 
Abend, mwahrkbeinlich Negenihauer im Fü 
Teil, mörge —* — — =, 3,5 
‚Andiana: enihauer heute Abend oder morgen; 
Abend und im füdfihen Theil an. 
Michigan: m Wllgemeinen ut 


Abend und morgen; heute Abend etwas fühler 

‚Wistonpin: heilineiie bemöltt Heute Ab 

mean: blee heute Abend; wa nich wer 
gen 


Melt 





August: Bargains 


Berjchleuderung von Männer- und junge Männer » SPleidern 


E 


> 


87 


82 


Freitag für reine Worſted Anzüge für Männer, genäht mit garan⸗ 
tirter Seide, in den neueſten Facons dieſer Saiſon, gefüttert mit 
Worſted Serge und Alpaca, keine dieſer Anzüge wurden 
weniger alö $12 verkauft zu werden, und einige davon ſ 
in allen Größen, 34 bis 42 (2. Floor.) 

Freitag für Hoſen für Männer und junge Männer, 
PHartien aus unſeren 83 und 83.50 Partien, 


—— um für 
nb $15 Weribe, 


ebrochene 


geftreifte Worfteba; 


ganzmwollene Tiweeds und Cheviotd; ferner 350 Paar von unferen $10 
und $12 Unzügen, in Grau, Braun, Grün und Dlive, Pegtop oder ein» 


fadhe Styles. (3. Floor.) 


Räumung von Knaben:KHleidern, -Ausftattungs: 
waaren nnd KRopibededungen—4ter Flur 


52.50 


Freitag für Anaben-Anzüge, 6 b. 17 Jahre, fanch Caſſimeres, Che⸗ 
biot8 und einfache blaue Serges, 


doppeltnöpfige Facons, reguläre 


Senteer oder Knider-Beinkleider, pafjend für zeitigen SHerbftgebraud, von unferen 


$4 und $5 Partien. 


1 reitag für mwafchbare Kinder-Anzüge, 244 bis 10 Yahre, Matrofen» und ruf« 
* ifche Facons, echte Farben, für $2, $3 und $4 verfauft. 


3% 
19c 


und 50c Werthe. 


Freitag für Hemden für Knaben und Künglinge — 19 dis 1445 — Te 


Freitag Knaben: und Sinderslintergeug, 24 bis 34, angebrodhene Par- 
tien, aufwärt3 bi8 zu 50c verfauft. 


500 $teitag für Rnaben- und Mädchen: Strohhite, bis zu $2 verfauft. 
250 freitag fir Anaben-Rappen, 6% bis 7%, feidegefitttert, bis gu HL verkauft. 


Bargains in Hemden, Halstradten und Weiten 


90€ 


für erftffaffige Männer-Hemden, aus importirtem Madras und 
ſchem Cloth, Falten und fchlichte Negligees, alle Grdien 14 bis 17%,, kei⸗ 


nzbſi⸗ 


nes weniger als $1.50 werth, viele wurden für 82 verkauft. 


15€ 
50r 


oder 2 für 25e, freitag für wajchbare Scarf3 und feidene Halstrachten, 
alles folide Farben u. fanchy Mufter, etwa %4 des Originals Preifes. 


Freitag für fanch wafhbare und mercerized Männers:Meften, bon kürzlichen 
Verkäufen zu bedeutend höheren Preiſen übrig, alle Größen 34 bis 42. 


Grüudliche Räumung von Sommer-Kopfbedeckungen 
S1 Freitag für die Auswahl von Strohhüten im Laden, ohne Rückicht auf den Preis 
500 Freitag für die Auswahl von 95 Dus. $l, 1.50 u. $2 Männer-Strohhüten. 


19e 
63.25 


werthb 84.50. (Bajement). 


Freitag für die Auswahl von 36 Dutend OutingsHüten und Kappen für 
Männer, Odds und Ends, werth 50c und 75c. 


Freitag für die Auswahl von 150 edhten Kuhhaut Veder Suit Cafes, 


Die: Piebe der Stine Rapp. | 


Bon Leonore Nieken-Deiters. 
(5. Yortfegung.) 

Aber die Stina liebte diefe VBefuche | 
nicht. Sie fonnte es freilich zu leinem 
Haß mehr bringen gegen die tleine 
blaſſe Ftau, aber freundlich, ausges | 
rechnet zu biejer Frau freundlich au 
fein, das brachte fie aud) nicht fertig. 
Sie mar aljo höflich mie gegen eine 
gute Kundin, bebiente fie aufmerfjam, | 
aber damit war’3 auch aus. Und nad 
einer Kleinen Werlegenheitspaufe, in 
der die junge Frau höchſtens noch ein 
Wort über den Laden zu ſagen wagte, 
der bedeutend ſchmucker und ſtattlicher 
ausſah, ſeit er ganz unter Stinas 
energifcher Fürſorge ſtand, pflegte ſie 
langfam wieder fortzugehen und, die 
Dorfſtraße entlang ſchlendernd, nach 
einem leichtern Schwätzchen Umſchau 
zu halten. Stina riß dann gewöhnlich 
obne offenkundigen Zweck und Nutzen 
einen Kaſten oder eine Schieblade auf, 
ſiach mit der Kelle zornig in die Grau— 
pen oder ins Mehl und damit war die 
Geſchichte wieder erledigt. 

Aber eines Mittags ſollte ſie doch 
noch ein unbermuthetes Nachſpiel ha— 
ben. Die Schieblade (diesmal war's 
die mit den Graupen) war noch nicht 
lange wieder zugeflogen, als die Stina 
plößlich in einiger Entfernung einen 
gellenden Angſtſchrei hörte, ſo laut und 
ſo voller Entſetzen, daß ſie ſelber zu— 
ſammenfuhr. Sie rannte ſchleunigſt 
bor den Laden, um zu ſehen, was los 
wäre, und da ſah ſie, wie die kleine 
Frau Erkelenz trotz ihrer augenblick— 
ũchen Schwerfälligkeit die Straße ent⸗ 
lang rannte, ſo ſchnell ihre Beine ſie 
nur trugen. Hinter ihr drein trabte ein 
ſtatiliches Rind. Die Stine ſah im 
erſten Schrecken und in dem wirbeln⸗ 
den Staub auch nicht, ob es eine Kuh, 
ein Ochſe oder etwa gar ein fremder 
Stier war (die beiden einzigen Stiere 
im Dorf waren falb, ſie kannte ſie). 

Es war aber ſo: die Kinder der 
Wittwe Jäckel ſollten auf eine ſtarke 
junge Kuh achten, die auf einem Wie— 
fenftüd arafte. Weil das Thier indes 

epflöckt war, hatten ſie ſich in den 
Schatten eines Buſches gelegt und hat⸗ 
ten ba, Gott weiß, welchen Unfug ge— 
trieben. Die Kuh aber, der Klee lieber 
war als Gras, hatte den Pflock aus 
der Erde geriſſen und war derweil in 
Müllers Klee hineinſpaz iert. Der Mül⸗ 
ler hinwiederum, ein an ſich zornmü⸗ 
thiger Menſch, der ſein Kleeſtück für 


das natürlich durchaus nicht leiden, kam 
mit einem Stecken bewaffnet aus dem 
Hauſe geſtürzt und jagte fie mit lau= 
tem Gejchrei da fort. Das hatte die 
Kinder aufgeftöbert und voller 
Säreden, meil die Kuh fich Iosgeriffen 
hatte, rannten fie nun ebenfall3 Hinter 


——— —— —— 
Naturheilanſtalt Kosmos 


t, 2112 


5. €. Lane, M. D., beutiher Natura 
hermau Xv niton, 


Fe Simpion Etr., 
Kür argnel- und e Seiltunde; 
De Erfolg in allen Sranfpeiten buch 
Me a a en ger 


Bllneen uns ber eöten 5 


und and. n, 
us u. 1.m. Breis, boftfrei, 


| 
e ein ziemliches Heiligthum hielt, wollte 


ihr ber, um fie mieber feftzumadhen. 
Uber die breifahe Jagd machte bad 
mutbhiillige junge hier erft recht 


| munter; ed riß au& un lief jeinerfeit3 
| auf die Dorfitraße, gerade in dem Aus 


genblid, als die junge Frau Erfelenz 
Daherfam. 

Als die Flachsköpfe ber beiden 
„adelfinder hinter dem Rind her aus 
dem Ötraßengraben auftauchten, mußte 
die Stina Befcheid. Sie jah im felben 
Augenblid, daß die Situation fo harm- 
lo8 und ungefährli mar mie nur 
möglich. Uber vergebens fchrie fie fo 
laut jie konnte: „rau Erkelenz, Frau 
Erkelenz! Bleiben Ge ftehn, bleiben 
©e jtehn, et i3 doch bloß en Kuh!“ Die 
tleine rau von dem jähen Auftauchen 
ded rennenden Thieres und dem fchive- 
ren Getrappfe hinter fich namenlog er- 
Ichredt, dachte nicht anders, als daß 
ein milb gemorbener Stier hinter ihr 
ber wäre. Und da fie al Gtabtfind 
eine bodenlofe Angft fehon vor Stieren 
im Allgemeinen hatte, rannte fie blind- 
ling meiter, keuchend, ſtolpernd, 
athemIo3. 

Die Stina fah, daß dag no ein 
Unglüd geben fonnte.e 3 lag ein 
Haufen Latten neben dem Haufe, mit 
denen der alte Rapp den Zaun fliden 
wollte. Dabon rif fie haftig eine auf, 
Itef der Kuh entgegen und Hatfchte ihr 
ganz gehörig eins über, fo daß fie mit 
untilligem Gefhnauf zur Seite aus» 
wich. Damit famen auch die Kinder 
Ihon angelaufen. Die Außreiherin 
tmurbe wieber an den Strid genommen, 
und ala fie fah, dat es mit der eben 
erlangten Bewequngäfreiheit fchon mies 
der ‚au mar, ergab fie fich in ihr 
Schidfal und tappfte ſchwerfällig wie⸗ 
der mit ab. 

Aber als die Stina, die Latte in der 
Hand, ſich nach der verängſtigten klei⸗ 
nen Frau umwandte, war ſie ver—⸗ 
ſchwunden. Sie glaubte zuerſt, ſie 
hätte ſich in ein Haus hineingeflüchtet, 
aber im ſelben Augenblick bemerkte fie 
ein regungsloſes Etwas, das mitten 
im Staube der Straße lag. Zugleich 
ſah ſie, wie aus mehreren Häufern die 
Frauen hervorliefen, um der Geſtürz⸗ 
ten zu helfen. 

In dieſem Augenblick ging etwas 
Merkwürdiges in ihr vor. 

Stina hatte die Frau gehaßt, und 
als ſie ſie nicht mehr haſſen konnte, 
hatte ſie ſie beneidet. Sie hatte um 
alles in ber Melt nichts mit ihr zu 
thun haben mögen und hatte ihr alles 
Schlechte gemünfdht. Mber in diefem 
Augenblid Hatte fie die Empfindung, 
ala ob da ein Stüd vom Peter Täge, 
bom Peter, ben fie immer und ftet3 ge- 
liebt Hatte. Und das Gefühl ber Zu- 
fammengebörigfeit zu ihm mar fo 
ftarf, daß fie fich durdhaus alz bie 
nächfte bazu betrachtete, als die ein» 
aige, die nicht nur allein verpflichtet, 
fondern auch) allein berechtigt war, hier 
handelnd einzugreifen. Sie warf ihre 
Latte hin, rannte fhnell Hinzu, fo 
fchnell fie tonnte, und während bie an« 
beren Frauensleute erfchroden jam= 
merten, richtete fie die Bemußtlofe auf 
und nahm fie, die noch Fein Lebens: 
zeichen bon fich gab, toie ein Kind in 
die Arme. Biß zu Erkelenz war e8 zu 
meit; alfo trug und fchleppte fie fie 
mit Hilfe der andern in ihr eigenes 
Haud und auf ihr eigenes Bett. Gie 
mar ed auch, die fhleuniaft einen Yun» 
zur alten 
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feinen, al& ob e8 in diefem Yall mit 
einer Obnmaht und mit Ejfigtom- 
preffen nicht gethan märe. 

Und fie hatte reht. Als Mutter 
Erkelenz kam, roth und athemlos gleis 
&ermweife vom Schred wie vom fehnellen 
Gehen, war ihre Schmwiegertochter zwar 
mieber lebendig geworben, aber ber 
Scred und die Erjehütterung hatten 
ſichtlich ſo ſchlimm gewirkt, daß die 
erfahrene Alte ſofort nach der weiſen 
Frau rief. 

Aber mo war bie? 

Ein Yunge, der hingefchtdt murde 
mit der MWeifung, zu laufen all mas er 
tönnte, fam zurüid mit dem Belcheid: 
bei ver Schmit’fchen wäre alles zu und 
verſchloſſen. Vermuthlich alfo mar fie 
irgendwo in Ausübung ihres Berufß. 

Die junge rau lag da und mim«- 
| merte, baß e3 einem in Herz fchnitt. 
| Stina hielt haftig Rundfrage bei allen 

Meiberleuten, wo, ber Vermuthung 

nad, die Schmitz'ſche ſein könnte? 

Im Bachhof könnte ſie ſein, ſagte 
eine. Oder oben auf dem Ziegenberg, 
ſagte eine andere. Geſehen oder ge⸗ 
ſprochen hatte ſie zufällig keine, wenig⸗ 
ſtens keine von denen, die da waren. 
Der Bachhof und der Ziegenberg la⸗ 
gen in zwei gerade entgegengeſetzten 

Richtungen. Mutter Erkelenz fing an, 
ſich aufzuregen; ihre Schwiegertochter 
gefiel ihr gar nicht. Man ſollte einen 

Jungen hierhin und den andern dort⸗ 

hin ſchicken. Aber die Stina fürchtete, 

ein ſolcher Bote möchte es nicht dring⸗ 
lich genug machen; ſie bat deshalb eine 
von den Frauen, nach dem Bachhof zu 
gehen, der nicht weit war, und lief 
ſelbſt zum Ziegenberg, der eine dicke 

Stunde entfernt war. Ein ſchnelles 

Fuhrwerk hätte ſie noch richtiger ge— 

funden, aber Männer und Pferde wa⸗ 

ren draußen auf dem Felde, und ehe 
man Jemanden rief, der Pferde her⸗ 
beiholte und den Wagen anſpannte, 
konnte ſie ſchon faſt oben ſein. Sie 
trabte, ſolange die Hitze und der ziem— 
| liche jtarf anfteigende Weg es er- 
| Iaubte, und fchritt dann aus mit 
| Schritten wie ein Mann, zuerft immer 
I no in dem Gefühl, daß es fih um 
| den Peter handle und daß vielleicht 
| Gefahr im DVerzuge fei. Aber der Weg 
| mar lang; der Schweiß lief ihr nad 
einer Meile über’3 Geficht, fie feuchte 
und da Blut hHämmerte laut in allen 
Pulfen. Und während fie ein paar Se— 
funden ftehen blieb, um zu verfchnaus 
fen, jchoß ihr plößlich der Gedante 
dur) den Kopf: Für men rennt Du 
Dich denn nun fo ab? 3 ift doch gar 
ı nicht der Peter. E3 ift die Frau, die 
| Dich verbrängt bat. Und wenn ihr 
mas paffirt, dann — —! 

Eine Sekunde, eine kurze Sekunde 
fam der Gedante auf: wenn ihr ernft= 
lich etwa3 paffirt, vann mwird die Bahn 
frei für Di! Für eine Sekunde, für 
eine furze Sefunde ftrich ein harter, 
wilder Wunfch durch ihren Kopf. 

Uber dann-raffte fie fi auf und 
rannte wie gehebt meiter. SHerrgott! 
Warum hatte fie das gedacht, das ges 
wünjdht! Nun, menn etmas Schlim> 
med gejhah, nun miürbe fie immer 

| denten müffen: Du bift es jhuld! Du 
| haft e8 gewollt! Nun wurde bie ge= 
tingfte Zeitverfäumniß, das geringite 
Unterlaffen zur fehweren Giinde, denn, 
| Du lieber Gott, wie weiß man bei fo 
etwa noch ganz genau, mo das Ab- 
| Tichtliche anfängt und das bloß Ge— 
| wünfchte aufgört? Und mie gräßlid;: 
momödglich ein Menfchenleben auf dem 
| Gemiffen zu fühlen. 

Sie rannte, fie ftolperte.e Das 
Haar hing ihr in naffen Ringeln in3 
Geficht, fie war blauroth, ala ob fie 
gleich der Schlag rühren Sollte, ala fie 
in das einfame Gehöft hineinfchoß, das 
oben auf dem Ziegenberg lag. Ind fo 

| ſehr hatte ſie ſich in den Gedanken 
hineingedacht, die Schmitz'ſche müßte 
| bier oben fein, daß fie ordentlich einen 
Schreckensſchrei ausſtieß, als fähe fie 
ein Gefpenſt. Aus der Thür des Kuh— 
ſtalls kam, noch ganz munter und 
wohlauf, die Frau, derenthalben die 


Laßl mich Euch eine Behand. 
ſung meines Ralturth-Milleſs 
koſſeuſtei ſchicken. 
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Ich übernehme jeden Fall von Katarrh. Ganz 
gleich wie chroniſch oder in welchem Stadium 
er iſt, und beweiſe völlig auf meine 
eigenen Koſten, daß er geheilt 
werden kann. 


Die Heilung von Katarrh iſt ſeit Jahren 
mein Gefhäft, und mährend diefer Zeit —— 
mich über eine Million Leute im ganzen Lande 
wegen Be — Rath e⸗ 
nommen. Meine Methode ift 85 
eile die Krankheit indem ade 
eile. Daher heilt meine fombinirte Behandlung 
two alles andere berjagt. Ih fann Eud in ein 
gar Tagen bemeifen, daß . meine thobe 

el, fiber und boliftändig wirkt, denn fie 
befreit ben Körper bon ben grieen Keimen, 
die Kntarıh berurfahen. Shidt Euren Namen 


und Abreſſe ſ. an G. €, Gauß, und er 
i ————— Fuüͤllt den 
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Gefuchte möglichermweife hier oben hätte 
fein fönnen, f 

„&3 fe nit heh, — die Schmitze?“ 
Stina ſtieß das mit zwei Athemzügen 
keuchend hervor. 

„Die Schmitze? — Heh? — Bei 
uns? — Enäh!“ ſagte die Frau und 
lachte dabei. Sie erwartete das ſechſte 
und nahm dieſe Geſchichten nicht mehr 
ſo wichtig. 

Die Stina nahm ihr das Lachen 
übel. Sie konnte ja nichts wiſſen, die 
Frau, natürlich nicht, aber wie albern, 
zu lachen, wenn man ſo außer Athem 
hier heraufkommt! — „Marjajoſep, — 
wo eß ſe dann bloß?“ ſchrie ſie halb 
ängſtlich, halb wüthend und ſchlug ſich 
mit der flachen Hand auf den 
Schenkel. 

„Ja, Könk, ech weiß et nit! Es et 
dann eſu ielig? Bei wemm dann?“ 

„Dem Erkelenz' Pitter ſing Frau!“ 
— Se es jefalle!“ Die Stina 
ſprach immer noch in kurzen, ſtoßwei— 
fen Säben. — „Wenn ech) doc) möß, 
mo fe finn fünnt!“ 

Die Ziegenberafrau fonnte feine 
Ausfunft geben. Gie mohnte hier 
einfam genug. Wie fünnte da einer 
mwiflen, mo unten im Dorf oder in den 
Höfen ringgum Familienzuwachs er⸗ 
wartet wird? Da die Stina fo abge- 
bett ausfah, bot fie ihr etwas zu trin» 
fen an, aber dad Mädchen nahm fich 
nicht die Zeit, fondern machte ftrad3 
fehrt; thalmärts, den Berg herunter, 
lief fich’3 ja leichter und firer. — 

Diesmal hatte fie Glüd infofern, als 
ein leere3 Yuhrmert von jenfeit3 des 
Biegenberg Hinter ihr herfam. Gie 
tief den Kutfcher an, ob fie nicht auf- 
figen dürfte. Sie hätte e3 fo arg eilig. 
Er Hatte nichts dagegen und ließ bie 
Gäule ausgreifen, als fie ihm erklärte, 
warum fie e3 eilig hätte. Das unge» 
—* Fuhrwerk rumpelte und bolderte 

abei über die ausgefahrenen Wagen⸗ 
ſpuren, daß die Stina das Gefühl 
hatte, ihr glühheißer, HämmernberfKtopf 
müßte platen, aber e3 brachte fie in 
ber Hälfte der Zeit herunter ins Dorf 
und an ihre Wohnung. 
‚ Gleich an der Labenthiir Hörte-fte 
einen Zon, der ihr einen Schauber den 
Rüden herunterjagte. Die arme Kleine 
Frau mimmerte nicht mehr, — fie 
ſchrie, ſchrie wie ein Thier. Stina 
mochte kaum hineingehen, nach ihrer 
exfolgloſen Lauferei, aber ſchon riß 
Mutter Erkelenz von drinnen die Thür 
auf und ſtammelte faſt: Kütt ſe?“ 

„Se wor nit bovvbe!“ ſagte die 
Stina, ganz ſchwach, und drehte ſich 
zur Seite. Sie konnte das nicht an» 
hören, nicht anſehen! 

Mutter Erkelenz wurde blaß. Im 
Bachhof war ſie auch nicht geweſen, die 
Schmitze. Wenn es ſich um eine nor⸗ 
male Geburt gehandelt hätte, fo Hätte 
fie, die Erfahrene, fi fchon felber zu 
helfen gewußt. Uber bier war alles 
berquert und verfehrt, und fie mußte 
fi) nicht Rath noch Hilfe mehr. 

(Fortfegung folgt.) 

— Kühne Parallele. — Gebirgler: 

Schäuen:&, unfereinem id a ga 
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nach den Vorſchriften 


„Natürlich, ſchicken Sie wie ge⸗ 
wöhnlich ein Doppel⸗Laib von 


Die Beſtellung des 


Es wird von der Familie vorgezogen.“ 


Wenn Sie von Ahrem Grocer WARD’S TIP-TOP Brot 
beitellen, jo fehen Sie, mertfe Hausfrau, auch darauf, da Sie 
die richtige Sorte erhalten. Sehen Sie nad) dem Namen TIP-TOP 
auf dem Label, und fhühen Sie fich gegen minbermwerthige Nach- 


ahmungen. 


Sehen Sie auf die-Sterben — Erleidhtert dad Schneiden. 


Ein weiterer Vorzug für die Hausfrau — 
Auswahl von doppelten und einfachen Date 
ben; 10c der boppelte Qaib, de der einfache 


Laib. 


* Lokalbericht. 
Läßlt Arion laufen. 


Generalanwalt von Armour & Eo. 
fommt mit Verwarnung davon. 


Seine Mitangerlagten. 


Bundesrichter Landis wird feine Ent- 
fheidung bezüglih ihres Schidfals 
am 19, September abgeben. —Anwalt 
Mayers beredte Dertheidigungstrede. 


Mit einer Warnung lieh geitern 
Bunbesrichter K. M. Landis Alfred 
R. Urion, Generalanmwalt von Armour 
& Co. und Präfident bed Schulrath3, 
ber fich wegen Mikachtung ded Gerichts 
zu verantworten hatte, laufen. Die 
Trage, ob bie drei Mitangeflagten 
Urion3: George H. Willetts, William 
MW. Sham und William U. Helander 
ſich wegen Mißachtung des Gerichts 
verantworten müſſen, entſchied der 
Richter geſtern nicht. Er wird ſeine 
Entſcheidung am 19. September abge⸗ 
ben. Sie waren zuſammen mit Ge— 
neralanwalt Urion angeklagt, gewiſſe 
Notizbücher, die für das Strafverfah— 
ren gegen die Großſchlächter wichtig 
ſind, vernichtet zu haben, als die 
Grandjury auf ihre Wichtigkeit auf⸗ 
merkſam wurde. 

Beredte Vertheidigungsrede Hru. Mayers. 


Die geſtrige Verhandlung war aus⸗ 
gefüllt durch Vernehmung der drei An⸗ 
geklagten durch die Anwälte Levh 
Mayer und John S. Miller für die 
Vertheidigung und durch den Hilfsbe⸗ 
zirkßanwalt James H. Wilkerſon. Der 
Vernehmung und dem Kreuzverhör 
folgte eine Vertheidigungsrede Anwalt 
Mahers, in der er den Präſidenten des 
Schulraths in beredter Weiſe verthei⸗ 
digte. Der Vertheidiger führte aus, 
daß die Unterſuchung nicht ergeben 
habe, daß Herr Urion in irgend einer 
Weiſe mit der Angelegenheit zu thun 
gehabt habe. Er gab aber zu, daß die 
Grandjury Veranlaſſung gehabt habe, 
die Fälle der drei anderen Angeklagten 
zu unterſuchen. Er ſei froh, daß die 
Unterſuchung vorgenommen worden 
ſei, da ſie die Haltloſigkeit der Ankla— 
gen ergeben habe. 

Bundesbezirksanwalt Wilkerſon's 
Anſprache war kurz und bündig. Er 
wies darauf hin, daß es ſich ſoweit nur 
um ein formloſes Verhör der Ange⸗ 
klagten handle, daß eine ſtrafrechtliche 
Verfolgung von ber Bundesregierung 
noch nicht eingeleitet-fei. Uber bie Zeu- 

enausfagen ber Angellagten ließen 
—* nicht anders auslegen, als daß die 
Notizbücher vorhanden geweſen ſeien, 
als bie Granbjury fie verlangt habe. 
Er verlangte, daß die Angeklagten ges 


Unfer Hochfom- 
mer-Verkauf von 


PIANOS 


zu außerodentlichen 
Herubfekungen 


Kebes Piano, ohne Nüdficht auf den Koftenpunft, offerirt auf 


30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim — Bezahli nichts an 


Macht Feine Anzahlung 


Nacy 30 Tagen erhaltet Ihr Bedinguns 
gen fo niedrig wie 


81 wöchentlich oder 
85 monatlich 


weimaliges freies Stimmen. 
reier Stuhl und Scarf. 
Dies iſt unſer halbjährlicher Verkauf von 
allen Pianos in unſerem Lagerraum und 
er ſchließt neue, gebrauchte und Muſter⸗ 
Pianos von vielen berühmten Fabrikan⸗ 
ten ein. Leſet einmal dieſe Liſte: 
Drig.s 
Preis 
Price & Teeple, Ele... .$400 
BEDRREE en nasiske nice 350 
Emerfon „oo... ehe 375 
Rrolauer „oonnssuse — 400 
Steinway 
Sterling „2..0000cne rn... 
Hobart M. Cable 
Emerfon .....c000s00... 
Ehrifttie & Son 
Bradbury 


Verl.⸗ 
Preis 


Gibt der Grandjury Recht. 


Richter Landis theilte anfcheinend 
nicht die Anficht Anwalt Mayers, ba 
die von der Grandjury erhobenen An- 
Hagen grundlos feien. Er ließ Herrn 
Urion laufen, ertlärte aber, daß, mäh- 
tenb er nicht glaube, daß bie HYalt- 
Iofigfejt der Anklagen ermtefen fei, Die 
Grandjury feiner Anfiht nad) auf 
Grund der ihr befannten Ihatfachen 
feine Anlagen gegen Herrn Urion ers 
heben fünne. Schlieplich gab er Heren 
Urion einige Rathfchläge hinſichtlich 
feiner Pflichten ala Generalanmwalt 
bon Armour & Co. „Die verfhiebenen 
Greigniffe,“ erklärte ber Richter, „mür- 
ben in jeber vernünftigen Perjon, bie 
der Wahrheit auf den Grund zu tom» 
men fucht, Verbacht erweden. Die 


Granbjury fonnte meiner Anficht nichts 


zmungen würden, Ausfunft zu geben, 


und daß ber Bundesregierung gejtattet 
merbe, andere gen borzulaben und 


Anderes thun, als bie Angelegenheit 
dem Richter zu unterbreiten. Ich will 
ich jeht nicht darüber auslafjen, ob 
 Rotig im regelmäßigen 


‚anzulegen, 
der. 


Orig» Verl. 
Preis Preis 


Pelton, Bomeroy & Eroß.$350 $ 75 
Haines Broß.. zurecence.- 495, 125 
Gabler 


Weber | 

Gerhard Player PViano.. 
Hasbroot Player Piano... 
Hasbeoot Player Piano... 7 
Rudolph Player Piano.... 750 


Das wird ſpäter entſchieden werden. 
Was den Angeklagten Urion anlangt, 
ſo war meiner Anſicht nach die Grand⸗ 
jury ihm gegenüber in der gleichen 
Lage wie im Fall der Verbrennung der 
Nolizbücher. Dieſe Körperſchaft weiß 
wahrſcheinlich nicht mehr von der Ver⸗ 
brennung derartiger Bücher als der 
gewöhnliche Sterbliche. Der gewöhn⸗ 
liche Mann weiß nichts davon. Nach 
Dem zu ſchließen, was dieſe Körper⸗ 
ſchaft von den Vorgängen und von dem 
Verhalten Urions gehört hatte, war 
ſie meiner Meinung nach völlig zu dem 
Schluß berechtigt, daß die That nicht 
ohne die Anweiſung und den Rath des 
Anwalts begangen worden ſei.“ 


— Die Waldbrände in der Clear⸗ 
water⸗Forſtreſerve von Idaho machen 
wieder Fortſchrittel Ueber 200 Mann 
ſind nur damit beſchäftigt, Rückfeuer“ 
um die erverbt 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth.ng Syrups. Es ist ange« 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v-rtribt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heil, . 


iarrhoe und Winde 


Beschwe :. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* —2 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY rm 


Gelegrapfirhe Depefchen. 


@eliefert non ber "Associated Press”. 
Inland. 


Strafe durch'“s Telephon. 
Norwalt, O. 18. Aug. Mayor 


Venus bahier bebiente fich gejtern des 
Telephons, um zwei auswärtige Auto- 
mobilfabrer, angefehene Geichäftsleute 


in Mangfield, D., ©. R. Forth und 


C. H. Walters, zu beſtrafen, die ange- 


Hogt waren, in Normwalf die Beitim- 
mungeı. überf;ahraefchwinbigfeit über- 
treten zu haben. Der Bürgermeiiter 
verlas den beiden Angeklagten durdh’3 
Telephon bie, gegen fie vorliegenden 
„Affidavits“, ſie bekannten ſich ſchul dig 
und wurden mit einer Strgfe von je | 
s5 und Gerichtäfojten belegt, worauf 
ſie ſich verpflichteten, die Summe ein— 
zuſenden. 
QAuto:Rafer in’s Urbeitshaus. 
St. Paul, 18. Aug. Frant W. 
Materman, Präfident der „Ramjen 
County State-Bant”, wurde von Po- 
Iizetrichter Finehout wegen zu fchnel- 
fen Automobilfahrens zu 45 Tagen 
Arbeitshaus verurtheilt, — der Ric: 
ter ließ ihm feine Wahl ziwifchen einer 
Haft- und einer Geldſtrafe. 
Waterman und ein Gefährte waren 
mit einem Buaay zufammengerannt, 
deſſen Anfaffen leicht verlegt wurden. 
Dbiae Strafe iſt die geſalzenſte, 
welche bis jetzt hier in einem derartigen 
Fall verhängt worden iſt. 


Ansland, 


Greift weiter um fid: 

Der Ausjtı m) anf den deutfchen Werften. 
— Geheime Liebesaffäre eines Eı- 
Generals. — Deutſcher Ueberlandflug 
wegen Abſturzes eines Oberleutnants 
verſchoben. — Aufgaben der Seppe: 
li’ cyen Dorerp>d.tion gelöft. — Sum 
neueiten Liroler Niefenbrand. 

(Epezialfabeivepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 18. Aug. Die Wirren au; 

den Werften, 


Verein deuticher Seefchiffemwerften ab= ; 


gelehnten Forderungen der Arbeiter um 
Lohnerhöhung von 10 Prozent und 
Verkürzung der wöchentlichen Arbeits- 
zeit auf 55 Stunden entitanden find, 
laffen fich ftetig bevenflicher an. m 
den legten Tagen haben ſich wieder 
über 20,000 Werftarbeiter dem Aus: 
ſtand angeſchloſſen, und 
wächſt von Tag zu Tag. In Kiel ha— 
ben alle organifirten Werftarbeiter 
ohne linterfhied der Partei die Arbeit 
ntederaeleat. 

Die Regierungsmwerften werden von 
den Wirren nicht berührt, abe: die 
Krieasfchiff - Neubauten, 
an Privatfirmen fontrattlich vergeben 
find, ruhen vollitändia. Reparaturar= 
beiten, melche Deutiche Aheder rajch be: 
nöthigen, werden meilt in England | 
ausgeführt. 

Mann die Wirren ihr Ende erreichen 
werden, läßt fi garnicht abfehen. Die 
Werftbeſitzer behaupten, daß die For— 
derungen der Arbeiter nur einen po— 
litiſchen Schachzug bedeuteten und nicht 
bewilligt werden könnten. Die Arbei- 
ter, melche ausgefperrt find ober infolge |, 
der Ausfperrungs-Maßregel ftreiten, 
find eifrig damit beichäftigt, Eympa- 
thiejtreif3 zu organifiren. Anfcheinend 
fteht für Handel und Verkehr eine län: 
gere empfindliche Schädigung bepor. 

Dit einem entjchiedenen Dementi 
fertiat die Leitung der Deutfchen Bant 
die vielfach verbreitete Meldung ab, 
Daß fie ihre ausgedehnten Petroleum: 


Sinterefjen an die „Standard Dil Co.” ! 


verfaufen molle. Eine dahingehende 
Mbficht habe weder jemals beitanden, 
noch beftehe fie jet. 

Großes Auffehen macht eine gericht= 
Iidye Verhandlung, zu welcher ein Lie- 
bestoman bes, nicht mehr im aftiven 
Dienst jtehenden Generals Freiherrn 
v. Gagern den Anlaf gegeben hat. Der 
Prozeß mird unter Ausschluß der 
Deffentlichteit geführt, Doch find etliche 
Einzelheiten des fenfationellen Falles 
befannt geworden. Die Gattin eines 
früheren Majors klagt auf Zahlung 
bon 120,000 Mark, melche fie angeb- 
lich für Pflegegelder ausgelegt hat. 
Sie behauptet, daß der General der 
Vater ihrer zmei, außerhalb der Ehe 
aeborenen Kinder fei. Der Major habe 


Galligfeit 


„Ich habe Ihre werthvollen Cascarets 
gebraucht und finde dieſe perfelt. Könnte 
nicht ohne ſie ſein. Ich habe ſie ſeit eini— 
ger Zeit für © seritopfung und Galligkeit 

enutzt. und bin jeßt völlig furirt. Ich 
empfehle dicjelben Nedermamn. Wen 
erit einmal gebraucht, werdet hr nie 
ohne diefelben fein mollen.” — Edward 
%Y. Marr, Abartı, N. 9. * 


Angenehm, ſchmachaft, wirlſam. ſchmeden 
aut, bemirfen Gutes verurſachen nie Uebel⸗ 
—— Ihwäden oder fneifen nicht. 10c, 
Sc, . Nie iofe verfauft. Das edte Ta-- 

elt & € E. Garantirt zu heilen 


ı denen Arten Eis für 


welche infolge der, von ı 


ihre Zahl | 


meiche | 


ARRAY STREET. NEW YORK CiTV. 


den Verkehr der Gattin mit dem Vor— 

geſetzten ſtillſchweigend geduldet, habe 

aber fh! ießlich die Familie verlaſſen 
und ſei in's Ausland gegangen. 

Die Verhandlung rollte noch eine 

andere Affäre auf. Darnach ſoll Frei⸗ 
herr v. Gagern in den Neunziger Jah— 
ren den Selbſtmord eines bekannten 
Karlsruher Malers verurſacht haben. 
Nach den Angaben vor Gericht hatte 
| ber General mit der Frau des Maler3 
unerlaubten Verkehr unterhalten. 

Das Urtheil des Gericht, melchem 
ı allgemein mit arößter Spannung ent= 
aeaengefehen mird, foll in einem be 
fonderen Termin verfündet werden. 
| Laut Meldung aus Frankfurt aM. 
| ift der, vom dortigen Deutfchen Flie- 
| aerbunde vorbereitete Weberlandflug 
| Frankfurt⸗ Wiesbaden-Mainz-Mann— 

heim, welcher ſchon Mitte Auguſt hätte 
Berta folfen, vertagt worden. Den 
| Anlaß zu dem Schritt hat ein, dem 

Dberleutnant Fiedemann zugeftokenes 

Unglüd aeboten. Der Dberleutnant, 

melcher an dem Flugwettbewerb hatte 

theilnehmen follen, ift bei einem 
Eiern abgeſtürzt und hat ſchwere 

Verletzungen davongetragen. 

Zugleich mit dem Vertagungs— 
beſchluß wird ein Erlaß der Polizei— 
behörde in Frankfurt a. M. bekannt 
gegeben. Darnach iſt es den Fliegern 

I hei ftrenger Strafe verboten, bei öf- 
fentlihen Schaubietungen über das 

Nublitum hinmweaq zu fliegen. 

Die arftifche Zeppelin-Vorerpedition 
| iit auf der Rüdfehr von Spitzbergen 
begriffen und wird demnächſt wieder in 
der deutſchen Heimath anlangen. Nach 
| pen Verficherungen der Theilnehmer, 
ı zu tmelchen als Vorfitender des Ar- 

heitäausfchuffes Prinz Heinrich von 

Preußen aebört, find alle Aufgaben, 

welche ich die Vorerpebition geftelit 

hatte, zur Zufriedenheit gelöft worden. 

Die Hauptabficht war, die Verhältniffe 

der Eiömelt miffenfchaftlich in Augen= 

fchein zu nehmen und zu unterfuchen, 
; welche Bedingungen 3. B. die verfchie- 
eine Landung 
ı oder Veranferung bieten, überhaupt 
Eis und Luft genau zu erforschen. 
Schließlich ſollte auch feſtgeſtellt wer— 
den, ob auf Grundlage der Unter— 
ſuchungen, welche in dieſem Jahre an 
Bord der „Mainz“ vorgenommen wor— 
den ſind, „ſpäterhin einmal daran ge⸗ 
dacht werden könne, eine Fahrt im 
Luftſchiff nach dem Nordpol zu unter— 
nehmen. 

Wien, 18. Aug. Nähere Meldun— 
den über das (ſchon kurz berichtete) 
Feuer in dem weltbekannten Karerſee— 
Hotel bei Bozen, in Tirol, laſſen er— 
fehen, daß der prächtig gelegene Bau 
vollſtändig niedergebrannt iſt. Der 
Schaden beziffert ſich auf volle zwei 
Millionen Kronen. 

Es iſt als ein Wunder zu bezeichnen, 

daß die Gäſte, unter welchen Ameri— 
| faner recht zahlreich vertreten waren, 

fämmtlich unverfehrt enttamen, da fid) 

‚ die Flammen mit rafender Geſchwint 

digkeit verbreiteten. Immerhin hatten 

viele ſich mit allerlei Ungemach abzu— 
finden. Nicht weniger, als 150 Fremde 
mußten die Nacht in den angrenzenden 

Wäldern verbringen, bis hinreichend 

Fuhrwerk beſchafft war, um den 

Zransport nach Bozen zu bewerkſtelli— 

“gen, welches in fechs Stunden zu et= 

reichen ift. 

Aber die legten telegraphifchen Mit- 
theilungen aus Bozen enthalten bie 
Kunde, daß der Direktor des Hotels 

| bermißt wird. Die eifrigfte Sude hat 
unbermeilt begonnen. 

In Iouriftenfreifen ift die Nachricht 
bon der Einäfcherung des beliebten Ho- 
tel&, welches vor zwei Jahren noch um 
| 120 Zimmer vergrößert wurde und 
1670 Meter (etiva 5567 Fuß) über dem 

Meeresspiegel lag, mit lebhafter Theil- 

nahme "ernommen worden. Die Sai- 

fon war auf dem Höhepunft angelangt, 
und Hunderte hatten noch bi3 zum Of- 
tober ihren Bejuch angemeldet. 

Das Karerfee-Hotel mar der Beite 
| Ausgangspunft zum Befuche der neuen 

großen Dolomitenftraße Bozen - Cor- 

tina d'Ampezzo. 


Jener Weltausſtellungsbrand. 


Brüſſel, 17. Aug. Bei Fortſetzung 
der Unterſuchung ſtellt ſich der Ver— 
luſt, welchen die franzöſiſche Ausſtel— 
lung von Juwelen und Kunſtgegen— 
ſtänden durch den jüngſten Rieſen— 
brand ſowie durch plündernde Diebe 
erlitt, immer größer heraus. 

Unter den geraubten Sachen iſt auch 
die vollſtändige Sammlung franzöſi— 
ſcher Münzen alter und neuer Zeit, 
mit Exemplaren, welche noch von den 
Tagen der alten Gallier her datiren. 


| 
— Die Uerzte des New Porter 
Bürgermeifterd Gannor berichten, daß 
er geitern den beften bisherigen Tag 
feit feiner VBerwundung gehabt habe. 
und alle, neuerdingd mieder aufae- 
tauchten 


feien, 


& 


T Sastera taudpt in Ztalien auf! 


Kom, 18. Auguſt. Verſchiedene 
Städtchen und Dörfer in der Pro— 
vinz Bari delle Puglie, einer Halbin— 
ſel am Adriatiſchen Meere, ſind der— 
zeit von der echten afiatifchen Cho⸗ 
lera heimgeſucht. In dem Hafenort 
Trani ſind bereits 12 von 15 Er— 
krankten geſtorben, in Barletta von 
12 Erfrantten 9. 

Die Regierung und die Ortäbe- 
börden treffen eifrige Gegenmaßnah- 
men und rathen der Bevölkerung, fich 
gemwiffer Speifen zu enthalten und 
nur abgelochtes Waffer zu trinfen. 


Telegrapdifche Jielizen. 


Inland, 


— Brand im Lagerhausdiftrift bon 
Jerſey City, N. J. Schaden über eine 
Million Dollars“ 

— Zu Homeftead, N. J., erſchoß 
Bertram Pond die Frau Mary Um: 
fied und beging dann Selbjtmord. 

— Xames U. Batten, „unjer“ be: 
fannter Weizenvertheurer, hat feinen 
Sit an die New New Yorker Effel- 
tenbörfe für $70,000 verkauft. 

— Auf dem Efperanto- -Melttongreß 
in Wafhington, D. K., wurde eine An- 
zahl Geldpreije für die beiten Poefie- 
und Profaleiftungen in diefer Sptache 
zuerfannt. 

— Fünfzehn Verlette bei einer Zug— 
entgleifung auf_ der Southern-Bahn 
unmeit Rodton, S.R., durh Schienen- 
auömeitung oder durch Brud) an einem 
Waggongeſtell. 

— Anläßlich des Ablebens vom 
Präſidenten Montt von Chile (zu 
Bremen) wurde die Flagge in allen 
Regierungsgebäuden zu Waſhington 
für drei Tage auf Halbmaſt geſenkt. 

— Nach einer Ehe von nur ein paar 
Monaten erſchoß der Schankwirth John 
Roth zu Evansville, Ind., ſeine Gattin, 
die ſich nach einem berüchtigten Haus 
begeben hatte, und dann ſich ſelbſt. 

— Bankerott iſt J. A. Brown, wel— 
cher im Begriff war, auf der Ken— 
tuckyer Seite des Ohiofluſfes eine 
neue Muſterſtadt anzulegen. Die 
Gläubiger ließen alle bereits fertigge— 
ſtellten Gebäude beſchlagnahmen. 

— Der 19jährige Earl Hiron von 
Lafayette, Ill, wurde zu Kewanee, 
Ill. unter der Anklage verhaftet, das 
Poſtamt zu Lafayette am 18. Juli 
ausgeraubt zu haben. Er hatte ſich 
dadurch verdächtig gemacht, daß er 
825 in Briefmarken an ein Chicagoer 
„Mail Order“Haus ſandte. 

— Die Gattin des Farmes Charles 
Wallace bei Duquoin, Ill. brachte ein 
Mädchen zur Welt, das nicht ganz 12 
Zoll mißt und anderthalb Pfund 
wiegt, und deſſen Kopf die Größe eines 
Hühnereis hat, während die Finger 
faum fo die mie Streichhölger find! 
Nac) Anficht der Aerzte wird das Kind 
am Leben bleiben. 

— Der Kongreßausſchuß, welcher 
den Indianerlandſtandal in Oklahoma 
unterſucht, ſandte auf Verlangen des 
Indianerkommiſſärs Valentine, der 
wahrſcheinlich von Präſident Taft be- 
auftragt murde, einen Bericht nad 
Beverly über die, bisher von den In— 
dianern für Ländereienverfauf gezahl- 
ten Anmaltsgebühren. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
‚National League” — Brooklyn 7, 
—— 5; Brooklyn 0, Chir 

cago 2 (2. Spiel); Philadelphia 7, 
Gincinnatt 3; Philadelphia 4, Ein- 
cinnati 3 (2. Spiel); New Morf 1, 
Pittsburg 2; Bofton 4, St. Louis 3, 
„American League“ — Cleveland 5, 
Philadelphia 2; Wafhington 2, De- 
troit 4 (13 Gänge.) 

— Eine Jury in Cleveland [prad 
den Schanfmwirth P. 9. Gallaaher von 
der Anklage frei, das Gefeh übertreten 
zu haben, welches die Verabfolgung 
von Freilunch verbietet. Er 
wies nach, daß Jeder, der ſich an ſei— 
nem Lunch gütlich thun wollte, erſt am 
Schanktiſch 10 Lunchkarten löſen 
mußte, die für zehnmal galten und 
ganze 10 Cents koſteten. 


Ausland. 

— Sechs Todte dur Erplofion auf 
einem Gafolinfährboot zu Gurley, 
Neufundland. 

— Amerikaner in Merito werden ein 
Triedensmonument ftiften, al3 ihren 
Beitrag für die Yahrhundertfeier der 
merifanifchen Unabhängigkeit im näch— 
ften Monat. 

— Obmophl der meftpirginifhe Mil- 
lionär Elkins erſt jüngft mieber bie 
Ungabe, daß feine Tochter bald fi 
doch mit dem Abruzzenherzog ver— 
mählen werde, für müßiges Geſchwätz 
erklärt hatte, traf dieſe, begleitet von 
ihrer Mutter, geſtern in Genf mit dem 
Herzog zuſammen, und die Partie 
fuhr dann in zwei Automobilen nach 
Vichy, Frankreich. 

— Heute ift der 80. Geburtötag des 
Kaiferfönigg Franz Xofeph von 
Defterreih - Ungarn. 74 üfterreichi- 
The Erzherzöge u. Erzherzoginnen tra= 
fen geftern zufchl ein; und e3 fameine 
ganze Fluth telegraphif. ‚und brief: 
Iiher Glüdmunfhbotihaften. Die 
Stadt — befannter Kurort — ift feft- 
ih aefhmüdt; auf den Wunfd des 
Geburtstagstindes aber ift die Tyeier 
felbft nur eine fehr einfache, da fait 
alles hierfür aefparte Geld für mphl- 
thätige Zmede angelegt werden fol. 


Zolalberidht. 


Erbält feine Aufträge mehr. 

Hilfs-Dberbaufommiffär Hemitt hat 
heute angeordnet, daß für das Dber- 
bauamt feine Kohlen mehr von ber 
Mueller Eoal Eo., 1757 California 
Une., gefauft werben follen, weil nad 
ber Annahme einerBejtellung pon 4000 
Pfd. Kohlen in einer ftädtifchen Röh- 
tennieberlage ein Yehlbetrag, von 160 
Pfund entdedt wurde und die Firma 
fi nit zu einem Abzug für biefe 


Alarmgerüchte grundlos Menge in — Rechnung verſtehen 
ET wollte. 


ar 


er m — 


——— e ermäßigt Ein⸗ 
ſchützung von 31 Baulen. 


25 Prozent abgeſtrichen. 


Banken, die Grundeigenthum verſteuern, 
fahren beſſer. — Widerhaariger Steuer— 
zabler ftellt unbequeme $ragen. —Sears, 
Roebud & Eo. proteftiren, 


Der geftrige Appell der Banten Chi- 
cagos an die Reviſionsbehörde, daß jie 
im Verhältniß zu anderen Geſchafts⸗ 
zweigen zu viel Steuern bezahlen und 
daher einen Rabatt auf die Summe 
erhalten ſollten, die ihre Bücher als den 
Werth ihrer Fahrhabe erkennen laſſen, 
ift nicht unerhört geblieben. Die Revi- 
fionsbehörde jegte heute die Einſchätz- 
ung bon 31 Banken der Stadt feft und 
erniebrigte fie, verglichen mit der Ein= 
fhätung dur die Affefforenbehörbe, 
durchfchnittlich um ungefähr 25 Proz. 
oder $27,095,975. 

Die Affefloren- Behörde hatte den 
Merth der yahrhabe der 31 Finanz» 
Anftitute mit $103,949,500 in Anjaß 
gebracht, mas bie Revifionsbehörbe 
auf $76,853,525 ermäßigte. Die Ein- 
fhäßung diefer Banken durch die Re- 
bifiongbehörde hatte im Vorjahr $81,- 
556,266 ergeben, fodaß Die Inſtitute 
in diefem Jahre $4,702,741 weniger zu 
verjteuern haben al im Vorjahr. Nicht 
alle Banken haben die gleihe Ermäßi- 
gung erhalten. Einzelne Anftalten, fo 
die 1.Nationalbant, erlangten eine Er- 
mäßigung um mehr ald 30 Prozent. 
Die Mitglieder der Behörde begründe- 
ten dies damit, daß diefe Banten 
Steuern auf Grundeigentum be= 
zahlen. 

Einfhäßung der Banken. 


Die einzelnen Banken find mie folgt 
eingeſchätzt: 
8 ® Aſſeſſorenbeh. Reviſions beh. 


American Truft and Sapings 
be PET EREETLERLE TE 3 3,2 70,000 I 23,641,844 
Chicago Sapings Banf 610,00 492,015 
Kolonial Truft and Sapings N 
Pant 882,00 
Commercial National Banf.. 5,337,804 
Corn Exchange Nat'l. Pauf 3. 3850, 000 4,921,092 
Continental National Aant. 14,049,000 8,372,512 
Central’ Truft Co. of I8.. 2,140,000  1,140,000 
yirft National Bunt 14,249,000  10,900,072 
de Dearborn Nat’! Banf. 1,0,000 1,1072,824 
irft Tr. & Sapings Bant 5,220,000  4,183,088 
Bebcchian anfing Aufn... 2329,00 1,728, 981 
Harris Truft & Zar. ant. 2,000,000 2,087,064 
A. Iruet and Sav. Bunt.. 1330,09 10,611,410 
Monroe National Bant 
Dietropolitan_Truft and 
Sarings Pant 
Merhants Loan & 
Northern Truſt Co 
National Produce Banf ‘ 
Nat’! Bank of the Republic 3,000,000 
Nat'l. City Bant of Chicago 1,800, 
Brairie National Banf...... 315,000 
Railway Grhanae Panf 255,00 
State Bank of Chicago...... 2,865,000 
Union Zruft Go. Banf...... 2,196,000 
Union Bant of Chicago.... 240,000 
Weitern Tr. & Sar. Bank. 1,200,000 
Farivell Truft Co 
Voar ſon⸗ Taft Land Co 
Foreman Btros. Banking Co. 
Bant of Nova Scotia 
Panf of Montreal 


10, 370.0 0 


291,720 


705,671 
6,20,00 
1,788,288 

250,000 
2,560,000 
1, 470,009 

255,000 

212,500 
1,764,000 

194,000 

9,000 
1,110,987 

192,90 

800,000 

210,00 

375,000 


Sılammen 8108, 9, > $70,88,525 3 
Ein widerhaariger Herr. 


Yın Uebrigen waren in der heutigen 
Verhandlung vor der Rebifionäbe- 
börde einige fomifche Zmifchenfälle zu 
verzeichnen. George Gaughen, Ange— 
jtellter einer Nähmafchinenfabrif, war 
borgeladen worden, um zu begründen, 
warum er nichtSteuern bezahlen jolle. 
Gaugben gerieth an Revifor Roy D. 
Meft, der ihn in feiner üblichen milden 
Tonart fragte, mas er verdiene. „Was 
geht Das Ste an?” hauchte Kauahey 
den Revifor an, Welt war überrafcht. 

Sold eine Antwort mar ihm an- 
fheinend in feiner langjährigen Pra= 
ris noch nicht vorgefommen. Er: wie= 
derholte gebuldig feine Frage. Cau= 
abey mar immer noch Mibderhaarig. 
„Wa3 mürden Gie jagen, menn id) 
Sie fragte, wiepiel Sie Alles in Allem 
aus diefem Amt herausfchlagen?” 
ermwiderte er. Darauf aufmerffam ge= 
macht, daß er Rede zu Stehen habe, gab 
er Schließlich die gemünfchte Auskunft 
und wurde fehleunigft mit $1200 ein 
geichätt. i 

Drolig mar aud ein Zmifchenfall, 
der Frau Minnie Ellaworth betraf. 
Sie war von der Repifionsbehörde im 
Vorjahr mit $5500 eingefhägt mor=- 
den und hatte für diefes Jahr ihre 
"rahrhabe mit H25,000 angegeben. Sie 
erklärte Repifor Weit, daß fie im 
Vorjahr mit $5500 eingefhäßt mor- 
ven jei, troßdem fie der Behörde mit- 
getheilt habe, fie habe Fahrhabe im 
Merth von $14,000. 

„Wie ift das möglich?” fragte der 
Repifor erftaunt, und die hübfche 
Steuerzahlerin erklärte mie folgt: „Ach 
mar bon der Ajfelforenbehörde mit 
$5500 eingefhäßt morden und theilte 
der Revifionsbehörde mit, daß ein 
Srrthum vorliegen müffe, da ich eine 
Aufftelung über meine Fahrhabe ein- 
gereicht habe, die erkennen laffe, daf 
ich $14,000 befite. Die Revifionsbe- 
börde theilte mir mit, daß bon einem 
Srrthum nicht Die Rede fein fünne. Xch 
ließ e3 dabei bemenden.“ 

„Hm, hm,“ ermwiberte Revifor Weit, 
und fügte hinzu: „$20.000 für biefes 
Jahr.“ 


Konkurrenzfirma beſchwert ſich. 


Eine energiſche Beſchwerde gegen die 
Einſchätzung der Juwelierfirma Lebolt 


Was Männer wiffen 
jollen 


iſt in einfachen, laren und ehrlien Mor 
fomie in ausführlider Weife in einem a 
befchrieben. 
Der Herausgeber, Herr Doktor Guftav 9. Bo. 
bers, wünfcht unferen Zefern mitgutbeilen, dab 
fiir furze Zeit das erwähnte Werk Toftenfrei 
abgegeben wird. && ift feit Jahren befannt, da 
Dr. Bobers in feinem ermählten Cpezialfa 
Meifter ift und bon feinen Kollegen als bödjft 
erfolgreicher Nerbenargt anerfannt Wird. 
— ie — zn neniet fol unbe» 
arenzte3 Bertrauen unter are Deutfche 
Sandes. Und dns mit Re ſchen biefes 
Mer daher die ehrliche Wahrheit über feinen 
Zuftand erfahren will, wer bon Nerbenihmäche 
und gebeimen Schmwäde- Buftänden aebeilt jein 
will, mer feine bolfe ManneSfraft wieder erlan- 
gen will, der muß dies überaus Iehrreiche Kırch 
leien 
Senden Eie baber fo Leich Ihren Namen 
Adreiie an den Berfaffer ımd fchneiden un 
diefe Dfferte aus ober erwähnen Sie die 
ns Bu wird Ionen dan fof 
Tas Bi nen dann fofort frei und 

verfiegelt per ft "nefandt. f 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave, Detroit, M 


1,410,000 
240,009 
1,000,000 
450,00 
652,00) 


h. 


2,310,000 | 


& Co., an der Gate Strafe, reichte 17 


J. Milhenning von der Firma J. Mil— 
henning Inc., Goldarbeiter, ein. Le— 
bolt & Eo. waren im Vorjahr bon ber 
Revifionsbehörde mit $25,000 einge- 
Ihäßt worden, und die Afjeffo-enbe- 
börde hatte die Yyahrhabe der Firma 
für diefes Jahr auf die gleihe Summe 
angefeßt. „sch erlaube mir“, fchrieb 
Milhenning der Behörde. „Sie auf 
die Einfhägung der Firma Leboldt 
& Co. aufmertfam zu machen, $25,- 
000, ein Tächerlicher Betrag. Gi: 
fönnen Sich das Schaufenfter Diefer 
Yirma anfehen und fehen Sadıen, die 
bedeutend mehr mwerth find ala $25,- 
000. Die Firma bezahlt 27,000 
Mietde. Ihre Vorräthe find zum 
GelbitloftenpreisS ungmeifelhaft mehr 
al3 $200,000 mwerth. Sie geben fich 
als | 4Diamantengroßhändler aus. 
Wenn Sie Graves & Co. mit $73,: 
000 einfchägen, müffen Sie Leboldt 
& Co. im Berhältniß mit $125,000 
einfchägen“. Die Behörde erhöhte bie 
Einſchätzung von Lebolt & Co. auf 
diefen Proteft hin von $25,000 auf 
$32,500. 

Die Firma Sears Roebud & Co., 
die im Vorjahr von der Repifionäbe- 
börde mit $4,000,000 eingeſchätzt wor— 
den war, erhob Befchwerde gegen bie 
Einfhägung für diefe8 Nahr, melche 
die Affefforenbehörde auf $4,500,000 
feitgefegt hatte. Anmalt Sidney Aoler 
verlangte als Vertreter der Firma eine 
Ermäßigung um eine halbe Million. 
Die Behörde gab eine Entfcheidung 
nicht ab, doch verlautet, daß die Ein 
Thätung der Affejforenbehörbe nur um 
$150,000 ermäßigt werben mwird. 

Auf dem Poiten. 

3. Ogden Armour, dad Haupt der 
Großihlächterfirma gleichen Namens, 
der als einer der reichiten Leute Chi- 
cagos gilt, 
ten bon Lafe County Rede und Ant» 
mort jtehen müffen. Armour, der auf 
Betreiben der Steuerreform-Lereini- 
gung borgeladen wurde, weil er nur 
Steuern auf $200,000 bezahlt, hatte 
bor der hieſigen Reviſionsbehörde 
durch ſeinen Sekretär R. J. Dunham 
erklären laſſen, daß er überhaupt in 
Cook County Steuern nicht zu bezah— 
len brauche, da er in Lake Foreſt, in 
Lake County, wohne. Er wolle aber 
„aus Bürgerſtolz“ Steuern auf 8200, 
000 bezahlen. Den Steuerbehörden 
von Lake County iſt dieſe Antwort 
nicht entgangen. Sie haben den Groß— 
ſchlächter, der in ihrem County nur 
mit $24,072 eingefhäßt tft, vorladen 
laffen, um zu erflären, warum er nicht 
mehr zu den Steuerlaften de County 
beitragen folle. 


⸗ — 


Unter Beobachtung. 


Auch heute 
Hunden gebiſſen. 


Auch heute wieder wurden ſechs 
Kinder von Hunden gebiſſen, und 
zwar: 

Der 14jährige Thomas Griffin, Nr. 
4221 Central PBarf Abe, vor dem 
Haufe Nr. 4046 Drate Abe. ins linke 
Bein. 

Wm. Beam, fieben Jahre alt, in der 
Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
3829 AUrcdher Une., angefallen und in? 
Gejicht gebiffen. 

Roy Mendoirid, 10 Kahre alt, 
fpielte in der Nähe der elterlichen Woh- 
nung Nr. 35 Weit 59. Straße, al3 
ein Köter ihn padte und ihm bie Fange 
ins rechte Bein fchlug. 

Der jehsjährige Youi3 Port wurde 
por der Wohnung feiner Eltern, Nr. 
1244 ©. Morgan Str., ind rechte Bein 
gebiſſen. 

An 26. Straße und S. Kedzie Une. 
fiel ein Hund über die 15jährige Unna 
Rasta, Nr. 2835 ©. Troy Str,, her 
und biß fie in’S rechte Bein. 

Harven Huebner, fieben Jahre alt, 
murde bor der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1817 Dayton Str., angefallen und 
in da3 Iinfe Bein gebiffen. 

PVolizeichef Stewart hat die biffigen 
Köter einfangen und nad) dem Pfand- 
ftall Schaffen laffen. Dort wird man 
feitzuftellen fuchen, ob fie toll find, 

Die Opfer befinden fi in ärztli- 
cher Behandlung. 


Sekten fih auf die Sinterbeine, 


Die Angeflagten beftanden auf Aburthei« 
lung dur eine Jury. 

r. J. M. Furſtmann, Lebensmit— 
tel⸗ A des hiefigen Gefund- 
heit3amtes, begab fich Dienftag Nach- 
mittag nach der Anlage der Eollins 
Brothers Xce Cream Company, Nr. 
1601 Indiana Xbe., um ihrem Yabri= 
fate mehrere Proben zu entnehmen. 
Michael D’Dimyer und Francis CE. 
Dennett, Angeftellte der Firma, die 
mit dem Gefundheitsamte auf dem 
Kriegsfuße fteht, verhinderten-ihn aber 
angeblich an der Ausführung feines 
Vorhabens. Die Folge mar, daß fie 
unter der Anklage, einen Beamten de3 
Gefundheit3amtes in der Ausübung 
feiner Amtöpflichten behindert zu ha— 
ben, verhaftet und heute dem Stadt- 
tichter Cottrel vorgeführt murden. 
Xhr ihnen von der Yirma  geftellter 
Unmalt beitand auf ihrerAburtheilung 
durch eine Aury. Der Fall wirb alfo 
por dem zuftändigen Richter verhan- 
delt werben, 

Schon wieder in Schwulitäten. 

Vor der von Frau U. Mahler be- 
triebenen Speifewirthichaft Nr. 279 
La Sale Straße murden geftern 
Abend Anna Willard, die Präfidentin 
der Kellnerinnen-lnion, und die Kell- 
nerin, Sophia Dreslin, Nr. 3543 
Mentmworth Xoe., wegen angeblich un- 
ordentlichen Betragens verhaftet und 
heute dem Stadtrichter Eottrell vorge- 
führt. Da fie auf Aburtheilung durch 
eine Yurn beftanden, mußte der Fall 
dem zuftändigen Richter überwieſen 
und die Verhandlung verfchoben mwer- 
den. Frl. Willard murde befanntlich 
erft fürzlich, nachdem fie neun der von 
Frau Mahler beichäftigten Rellnerin- 
nen an den Streif befohlen und einen 
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wird ben Gteuerbehörs |. 


wurden fechs Kinder von 


Sparfamfeits: Bajenent 


S1 Kleideritoffe- Neiter zu 3de 


—— Reſter und Fabrik-Enden, 543öllige fanch gemiſchte Suitings; in 
guten, wünſchenswerthen Längen und Farben; Räumung, 3dc Yd. 


Satin Damaſt Tafelleinen zu Bde 


Sparſamkeits⸗ 
Baſement 


Reinleinener Satin Tafel-Damaſt, 72 Zoll breit; 
iſt extra ſchwer; die reguläre 1.10 Sorte; ſpezieller Preis 856. 


voll gebleicht; 


75e Perſiſche Rovelty Seide, 506 


Sparſamkeits⸗ 
Baſement 5 
Bowns; 


Shepherd Check mit Perſian Band Stripe; für ſchöne Waiſts und 
Navy und Weiß, Braun und Weiß, Schwarz und Weiß. 


52 bis 3.50 niedrige Schuhe, S1 


Eparfannfeit3s 
Bafement 


1,600 Baar niedrige Schuhe für Damen, 


Miijes, Kinder, Mans 


aer und stnaben; Räumung unvollitändiger Bartien, Hauptijeftion. 


*85 und 3.75 wafchbare Anzüge, 1:95 


Cparfamfeit3s 
Bafement 


Gefchneiderte Wafch-Suit3 von guter Cualität Linene und Rep; 
halbanjchlieg. Facoı3 mit plaited Sfirt3; ausverfaugt zu $1.95. 


3:95 u. 4.50 waichbare st. Kleider, 2.95 


Cparfamfeit3: Ingefähr 375 Ein-Stüd MWafchkleider in geblümten um 
Percales und franzöſ. 


Baſement 
geränderten Lawns, 


perjiichen 
Leinen; 20 Facons. 


Geſchneiderte Waiſts, reduzirt, 50c 


Svarſamleits- In blau und weißen Streifen; 


Baſement 
fragen; 


Plaits an Schultern; geitärkter 


geitärfte Mianjchetten aus demfelben Stoff, redug. auf 50c. 


$1 Rorjet3 in nenen Moden zu 50c 


Sparſamkeits— 
Baſement Pe 
serien 


Neue Hinder:-Serbitmäntel zu 2 


Cparfamfeit2- 
Balement 


Aus reinmwollenem Bader’ 


Lang, anfıyliegender Hüften- und Rücken-Effekt, mit Front- und 
= Garter3; jehr beliebtes Mosel; reduzirt von $1 auf dÜc, 


2,95 


Eloth, gefüttert mit zu paſſendem 


Eatin; warmes BZivifchenfutter, Sragen,Euffs ſchwarzes Aſtrakhan. 


Weihe Unterröde, Gambric Obertheil, $1 


Sparſamfeits—⸗ 
Baſement 


Kr 


Schöne Interröde mit breiten Nuffles von ausgewählter Stidereiz 
Sruppe von Zuds oberhalb des Ruffle; fpezielleer Wertb zu $1.00. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Freitag, 19. August! 


Wir offeriren die beflen Waaren zu den niedrigften Preifen. 


Ertra-Bargains in Klerderftoffen. 
Diagonales nn. Zoll breit, 
ertra guter Werth zu 85c— 
für diejen Rertauf 49c 
Maid Silt Waiftings — 27 Zoll breit, 
75 Qualität—für dieſen 
Verkauf 
Waſchſtoffe-Department. 
—— und geſtreifte Poplins — in 
1 — 

— re ai 
Grocern- Dept. 4. Floor. 
Moeller Bros. Ned Star ig ze. 

Mehl — —453 

A 55 — 

— 23 Sg, 10 
Fancy —— Kaffee — 

das Pfund 

Oder 3 Pfund für 

5 Pfd. granulirten Zucker........ 260 
3 Büchſen Oel-Sardinen 

Pfund Cobb's Cocoa 
Büchſe Karo Syrup 

Flaſche Bauſe Bros. Pickles...... 220 


"eifr- Tept., 4. Floor. 
42.50 Gall. Bourbon oder Galifor- ( 
nia Brandy für m._— 9 
VPort-, Muskatel⸗ 
Wein, die Gallone 
*F1.10 Quart Rye oder Bourbon für 510 
Tea: ER TREE anni narnseree 5e 
Don 9 bis 12 Uhr— An Bond auf ge ge: 
zogen, SKentudy Bourbon, die 31. >I9c 
—8 für 2 


oder Catawba—⸗ 


— — ñ—,— 


Gifenwanren: Dept. 
Graters, regulär 10c, 


Bequemes Fleiſch-Brett, 
106 Werth, zu 


. Bänder - Depı, 

Taffeta = Land Nr. 40 — reine Seid, 
in einer großen Varietät bon 
arben, reg. 12140 Werth, zu. ve 

Lederwaaren, 

Handtaschen -—— ertia guter Werth zu 
95c — bei Diefem 
Terfauf. ‚Ide 

Ertra ipesieile Bargain. 

Flanellettes — Gin — Sorti⸗ 
ment, 15e Qualität — 
für diefen Verkauf 0%cC 

Outing Flanelle für Damen und — 
dafjend, reguf. 12%4c Sorte, 


Troguen : Dept, 
250 rlafche Lemfes St. Johan: J 


nes-Tropfen, 
—3 


81.00 Flaſche Kobolo Tonic für w 
den Magen, 

Beef, Iron and Wine — 
„nat, zu 
250 Headach⸗ Wafers, zu 

500 Flaſche Syrup of — ET 310 


genommen. Der Fall ſchwebt noch vor — — — Hund der rau Marietta Choiäbreau, 


Gericht. 
Hält auf Ehre. 

Der 56jährige Baufchreiner Henry 
Sauerbier, Nr. 1268 Weit 74. Str., | 
murbe heute dem Richter rn unter der | 
Anklage vorgeführt, aeftern Nachmit- 
tag aus einer doppelläufigen Biüchfe 
zwei Schüffe auf feine Frau und Toc)- 
ter abgeaeben zu haben. 

Die Verhandlung ergab, daß er aud- 
gegangen war, um angeblich Arbeit zu 
ſuchen. Als bald darauf feine Frau 
erfuhr, daß er in einer Kneipe fie und 
zeche, holte fie ihn. Darüber empört, 
pacte er die Flinte und drohte, ihr den 
Garaus zu machen. Die Frau verfrod 
fi, bi8 ihre 18jähriae Tochter ihr zu 
Hilfe fam. Unter deren Schuß eilte 
jie auf die Straße. Gleich darauf gab 
Sauerbier die Schüffe ab, die alüd- 
Iicherweife nicht trafen, aber einen 
Poliziften herbeilodten, der ihn ver- 
haftete. 

„Sie hatte mi in Wuth perfekt“, 
gab der Gemüthämenih zu feiner 
Rectfertiaung an, „weil fie mich aus 
dem Wirthshdus holte und mich da- 
durh in der Achtung meiner Zedh- 
genoffen herabſetzte. ch habe fie 
übrigens nicht erfchießen, fondern ihr 
nur einen Schred einjagen mollen. 

„Leute mie Ste darf man nicht frei 
berumlaufen laffen“, bemerkte der Rich— 
ter. „Ich verurtheile Sie zu jechs 
Monaten Wrbeitähaus. Gie fünnen 
dort die Säuferfur durchmadhen.” 


Bleibt am Leben. 


Stadtrichter Hinebaugh hielt heute 
BEER —— * Pia. vr 


Nr. 


3818 Rhodes Ane., ver am 24, 
ı Mai den Anſtreicher Harry Goldberg, 
Nr. 1024 ©. Sangamon Str., der an 
jenem Tage in der Wohnung der Frau 
beichäftigt war, gebiffen haben fol. 

„Hrau Choisbreau hat immer bes 
hauptet“, gab der Kläger an, „daß ihr 
Hund feinen Juden beife. Er hat 
—— aber gebiſſen, obgleich ich ein Jude 
in 

Da aber der zehnjährige Sohn der 
Frau ausfagte, daßy Goldberg den 
Hund, der an der Kette lag, mit den 
Füßen geftoßen, ihn alfo fchmwer gereizt 
hätte, entfchied der Richter zu Gunſten 
des Köters. „Ich halte alle Hunde in 
der Stadt für Gemeinſchaden“, ſagte 
er, „muß aber, da nicht erwieſen wurde, 
daß der Hund den Kläger ohne Vers 
anlafjung angefallen hat, die Klage abs 
werfen.“ 

— —⸗ e — 

Unangenehmer Beſuch. 


In die Wohnung von Stephen. 
Dooley, Nr. 5220 Welt Adams Ste, 
der den Ternfprechbienft in der Bes 
zirkswache an der 13. Straße verfieht, 
drangen geitern Abend zmei@inbrecher, 
die den fchlafenden Hausherren aufe 
mwedten und ihn mit borgehaltenem. 
Revolver zwangen, fie Durch das Haus 
zu führen und ihnen zu zeigen, mo 
Werthgegenftände waren. 

Als Frau Dooley und ihre Kinder 
bon einem Ausgang heimfehrten, fahen 
fie die beiden Einbrecher gerabe bad 
Haus verlaffen. 
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Be ‚benbpoft« « Gebäude, 173-175 Filth Ave. 


Ede Monrse Etrabe. h 
ILLINOIS. 


Strohbmänner. 


Bor einem volllommenen Wider: 
fpruche jchreden die gemerbsmäßigen 
Reformer nie zurüd. Dbmohl fie bei- 
ſpielsweiſe bis geftern alltäglich da= 
rüber gellagt haben, daß fich nicht 
genug Kandidaten für die Staats- 
legislatur angemelvet hätten, und daß 
in Folge deilen „bie alte Garde“ den 


Blog behaupten würde, jammern ie 


% 


tute über den allzu großen Kandida- 
tenzubrang. 5 ftänden nicht meniger 


ials 589 Bewerber im Tyelde, von denen 


® 
— 
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viele erſt „in der letzten Minute“ auf⸗ 
getaucht wären, d. h. vermuthlich ohne 
borher die Genehmigung der „Legis⸗ 
lative Voters' League“ eingeholt zu ha⸗ 
ben. Dieſe reichliche Auswahl aber müß⸗ 
ie den Verdacht erwecken, daß die Ma— 
ſchinen „Strohmänner“ aufgeſtellt ha⸗ 
ben, die das feindliche Feuer von den 
Bubdlern ablenten follen. Daher würs 
ben bie Wähler fich jeden Kandidaten 
Doppelt genau anjehen müffen, um feit- 
auftellen, ob er in ehrlicher Abficht 
„lauft“ und wirklich nominirt zu mer: 
den mwünfcht, ober ob er blos darauf 
auögeht, bie unabhängigen Stimmen 
zu zerfplittern und dem Sandibaten 
der Bofje den Sieg zu verichaffen. 
Denn biefer Verdacht begründet ift, 
0o bat die „Legislative Voters' 
que” jelbit den von ihr jo heiß ge- 
mwünfchten bireften Vorwahlen das Ur⸗ 
theil gejprochen. Sie beftätigt nur, ma3 
u. U. die „Abendpoft“ jchon bei dem 
erften Berjuche mit diefen Vorwahlen 
hervorgehoben hat, daß fie namlich die 
Boffe zwar aller Verantwortung ent- 
beben, aber nicht ihrer Macht berau- 
ben. „Die Organifationen“ tönnen 
die dentbar anrüchigften Kandidaten 
„inbofliren“ und hinterher doch be= 
baupten, daß nicht fie, fondern die 
Barteimitgliever das Tidet zufam- 
mengeftellt haben. e anftößiger ihre 
„Empfehlungen“ find, und je mehr 
MWiderftand fie herporrufen, vefto grö⸗ 
Ber wird die Zahl der Leute fein, bie 
den Mafchinentandidaten die Wahl 
ftreitig machen. Stehen aber gegen je- 
den Schügling der Organifation auch 
nur breißemwerber im eld, fo wird ber 
Mafchinenmann in der Regel blos 
eiwaß mehr ala den vierten Theil der 
bei der Vorwahl abgegebenen Stim- 
men brauden. Er wird felbft dann 
nod; die Nomination erhalten können, 
wenn nahezu drei Viertel der Partei— 
genofjen gegen ihn geftimmt, aber ihre 
Stimmen ziemlich gleihmäßig auf die 
drei Gegentanbidaten vertheilt haben. 
In einer Konvention dagegen kün- 
nen die Gegner des Mafchinentidetz, 
menn biefes nicht fchon in der erjten 
Abftimmung durhgedrungen ift, fich 
auf die jtärkiten Oppofitionstandida- 
ten vereinigen. Das tft thatfächlich 
oft gei&hehen unb märe noch viel häu- 
figer porgelommen, wenn die Stimm- 
berechtigten ſich an den „indirekten“ 
Vorwahlen zahlreicher betheiligt und 
mehr unabhängige Delegaten im die 
Konventionen gefhidt hätten. Seht 
nüßt ihnen J die ſtärkſte Betheilt- 
gung nichts, wenn ſie ſich nicht vorher 
mit einander verſtändigen und jedem 
ſchlechten Maſchinenkandidaten nur 
einen einzigen Unabhängigen gegen- 
überſtellen. Das ift aber jehr jchivie- 
tig, wenn nicht geradezu unmöglich, 
weil ja Jedermann ald Kandidat auf- 
treten kann, der bie erforderliche An- 
zahl von „Unterfchriften“ beigebracht 
hat. Folglich können die Mafchinen, 
wenn die Oppofition ihnen gefährlich 
zu werben droht, eine beliebige An- 
zahl von „Strohmännern“ auf der 


Bildfläche erfcheinen laffen, von denen 
jeder 


immerhin einen gewiſſen 
perſönlichen Anhang haben wird. Auf 
dieſe Weiſe können die Boſſe mittels 
der direlten Vorwahlen weit ſchlech⸗ 
tere Tickets durchſetzen, als ſie je einer 
Konvention vorzuſchlagen ſich erkühnt 


en. 

Daß die „Legislative Voters' 
League“ das erſt jetzt merkt, ſtellt 
ihrem Scharfſinn kein gutes Zeugniß 
aus. Es iſt aber immer noch beſſer, 
daß ſie ſpät zur Erkenntniß gelangt, 
als daß ſie ewig blind bleibt. Nur 
ſollte ſie folgerichtig weiter denken 
und dem wirklichen oder vermeint⸗ 
lichen Uebel auf den Grund zu kom— 
men verſuchen. Bei einigem Nachden⸗ 
ten muß doc jeder halbiwead ver- 
nünftige Menih zu dem Schluffe 


Ber daß 200,000 oder 300,000 


Er, 
3 


— ——— fümmerten. 
- ie PBarteigenoffen mahfam, fo fün- 
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rteigenoffen unmöglich zufammens 
treten und in „freier Wahl“ Dubenbe 
ober gar Hunderte von Kandidaten 
für Die verfchiedenartigften Memter 
ausfindig machen können. Jede 
Volfsverfammlung fieht jich genö- 
thigt, Ausihülfe zu ernennen, bie 
ihre Wünfche zum Ausbrud bringen 
oder ihren Willen vollftreden follen. 
Selbit wenn alfo alle Republifaner 
ober alle Demofraten Chicagoa fich 
an einem einzigen Plate berfammeln 
fönnten, fo müßten fie mindeftens 
einen Platform- und einen Kandida= 
tenauafchuß einfehen, d. 5. fie müßten 
fo verfahren, mie eine auß De- 
beftebende Parteifonvention. 
Wozu alfo die Konventionen abichaf- 
fen? €3 liegt auf der Hand, daß fie 
nur beshalb in Verfall gerathen find, 
weil die Urmähler fich nicht m. = 
in 


men fie burd indirefie Vorwahlen 


ala durch direkte. 


mehr erreichen, 
“ie Bauptfae it jebod) bie Ber 


Abendpoſt. 


drei tüchtige und zuverläſſige Männer 
kann „das Volk“ allenfalls ausſuchen, 
aber wenn ihm zugemuthet wird, die 
geeigneten Leute fuͤr alle öffentlichen 
Aemter zu finden, ſo verliert es den 
Muth und überläßt alles den Boſſen. 
Auch die Volksherrſchaft hat ihre 
Grenzen. 


Das erzeugende Chicago. 


Die Mahnung, ſein Licht nicht unter 
den Scheffel zu ſtellen, ſcheint kaum 
mehr nöthig hierzulande. Der Ameri⸗ 
kaner iſt von Haus nicht von der Art 
des Veilchens, das im Verborgenen 
blüht, ſondern mehr der Klatſchroſe 
ähnlich, die ſich aufdringlich breit 
macht, und die Stärke und Schärfe 
des Wettbewerbes thut ein Uebriges. 
Jedenfalls herrſcht überall, im In⸗ 
lande, wie im Auslande, der Eindruck 
vor, daß hierzulande ein Jeder ſein 
Licht leuchten läßt, ſo viel er nur kann, 
und viel eher der Vorwurf allzu ſtarker 
Anfachung des Flämmchens mit dem 
Blaſebalg der Reklame als der allzu 
beſcheidener Verdunkelung am Plätze 
wäre. Daß beſcheidene Zurückhaltung 
hier allgemein als beinahe polizei— 
widrige Dummheit angeſehen wird, iſt 
gewiß. 

Dennoch gibt es Ausnahmen, und 
eine ſolche Ausnahme bildete bis auf 
dieſe Woche unſere gute Stadt Chi⸗ 
cago. Dasſelbe Chicago, dem mehr 
oder weniger neidiſche Schweſterſtädte 
einſt, ſeiner Reklamefreudigkeit wegen, 
den wenig ſchönen Spitznamen „Die 
windige Stadi“ beilegten. Denn Chi— 
cago hat zwar ſchon ſeit langem die 
ſtolzen Namen „Metropole“ und 
„Hauptmarktplatz des Weſtens“ be— 
anſprucht und keine Gelegenheit vor⸗ 
übergehen laſſen, ſeine Größe heraus— 
zuſtreichen; aber es hatte bisher noch 
niemals Gelegenheit genommen, zu 
zeigen, was es, auf eben dem 
Gebiete, das in dieſer nüchternen Zeit 
als das wichtigſte gilt — was es alſo 
in Geſchäft und Induſtrie bedeutet; im 
Beſonderen, was es ſelbſt an Handels—⸗ 
waare erzeugt. Ob das nun Beſchei⸗ 
denheit war oder Ueberhebung, die da 
glaubte, die Beweisführung für ſeine 
geſchäftliche und beſonders induſtrielle 
Größe nicht nöthig zu haben — jeden— 
falls war's eine Dummheit; denn nur, 
weil es ſo lange unterblieb, konnte ſich 
die anzügliche Bezeichnung „Die win⸗ 
dige Stadt“ ſo lange erhalten. 

Zum erſten Male zeigt die Geſchäfts⸗ 
ſtadt Chicago in ihren Auslagen, was 
die Induſtrieſtadt Chicago leiſtet. 
„Zum erſten Male in Chicagos Ge— 
ſchichte wird“, wie Präſident Stillwell 
von der „Chicago Aſſociation of Com⸗ 
merce“, die, ſozuſagen, Mutter der 
„Marktwoche“ iſt, in ſeinem zur Be— 
theiligung auffordernden Rundſchreiben 
ſagt, „ein gemeinſamer Verſuch ge= 
macht, in ausgedehntem Maße in den 
Läden des Geſchäftsbiertels die ge— 
ſchäftlichen Hilfsquellen dieſes großen 
Herſtellungs⸗ und Vertheilungsmittel⸗ 
punktes zu zeigen.“ In 500 Schau⸗ 
fenſtern von 80 Geſchäften ſind die 
Erzeugniſſe Chicagos in dieſer Woche 
ausgeſtellt, und was man da ſieht, ſoll 
nicht nur alle fremden Beſucher, die 
zur Marktwoche nach Chicago kommen, 
in Erſtaunen ſetzen, ſondern auch eine 
Ueberraſchung ſein für Chicago ſelbſt. 
Erſt wenn man dieſe Ausſtellung ſieht, 
kann man einen richtigen Begriff von 
der Größe und Bedeutung Chicagos 
als Fabrikſtadt bekommen. Niemand, 
der die Ausſtellung ſieht, kann mehr 
einen Augenblick lang daran zweifeln, 
daß „Chicago in der That die zweit— 
größte Fabrikſtadt des Landes und be— 
ſtimmt iſt, in abſehbarer Zeit die aller⸗ 
größte zu werden.“ „Es war ein glück— 
licher Gedanke, die Schaufenſter des 
Geſchäftsviertels zu einer Muſter— 
ſammlung und Anzeige der Fabrik⸗ 
induftrieen der Stadt zu machen.“ 
„Die Chicagoer werden die Größe und 
Vielfeitigkeit von Chicagos Fabrit- 
induftrieen fennen lernen, und die 
Kaufleute des Landes mwiffen jegt, daß 
Chicago der große zentrale Markt des 
Landes ift....“ So und ähnlid 
fchreiben die Meltblätter, und fie find 
de Lobes voll für die Leute, die den 
feinen Gebanfen hatten und die Ande- 
ten, bie an ber Ausführung theil- 
nehmen. 

* * * 

Die Freude iſt berechtigt und wir 
freuen uns mit ihnen; aber — man 
ſoll ſein Licht leuchten laſſen, und 
Beſcheidenheit gilt hierzulande als 
Dummheit. Deshalb eine kleine Frage 
und Anregung: Wer iſt's wohl, der 
all' die ſchönen und praktiſchen Sachen, 
die in dieſer Marktwoche Chicagos als 
Chicagos heimiſche Erzeugniſſe aus⸗ 
geſtellt werden, herſtellle? und wäre 
es nicht paſſend, bei der Gelegenheit 
auch ihrer, der Arbeiterſchaft, zu ge⸗ 
denken, und der übrigen Melt ftolz 
zuzurufen: „Seht, ſolche Leute haben 
wir!“ Man ſagt, Eigenlob ſtinkt; aber 
wenn's Andere nicht thun, müſſen 
wir's ſelbſt thun, dem Vorwurf der 
Dummheit zu entgehen: die Erzeuger 
der Waaren, die laut Chicagos Größe 
berkünden, ſind „Foreigners!“ Das 
Licht, das dem Lande aufgeſteckt 
wurde und weithin leuchtet, wird von 
der Arbeit von Foreigners geſpeiſt — 
das Aufſtecken nur beſorgten zumeiſt 
„echte“ Amerikaner, wie ſie nach wie 
vor den „Wind“ liefern. 

Das müßte auch eine intereſſante 
Ausſtellung, bezw. Aufſtellung, ſein — 
Verzeichniſſe der Angeftellten und 
Arbeiterſchaft der Fabrikinduſtrieen 
der Stadt nach Maßgabe der Natio⸗ 
nalität. Das erſt würde die „Aus⸗ 
ſtellung“ Chicagos in dieſer Markt⸗ 
woche vollſtändig machen, und es würde 
fie für die Ehicagoer felbft — befon» 
der3 die geiwiffer Kreife — und bie 
Befucher no fehr viel intereffanter 
und lehrreicher machen, al3 fie jet ift. 
Denn dann mwürbe fich erft deutlich er= 
fennen laffen, wer Chicago — das 
leuchtende, nicht da3 windige — eigent- 
lich äf. Die Verzeichniffe der Arbeiter- 
ſchaften von Chicagos Fabrikinduftrieen 
mwürben faft rein 


Namens» 
Iiften fein, und felbft die der Beamten» 


AS 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. Auauft 1910. 


ſchaft, foguf agen, ber technifchen Leiter, 


Superintenbenten, „QBormänner”, ber 
Chemiker, mgenieure ufm. mürden 
nur bverhältnigmäßig menige „echt” 
ameritanifche Namen aufmeifen, in 
ihnen würden die Deutfchen den größ- 
ten Prozentfag ausmachen. Denn ber 
„echte” Amerikaner ift für ausdauernde 
Arbeit nicht recht zu haben, er neigt 
mehr zum Fettabihöpfen und Wind- 
machen. Er lebt von ben „Foreigners“, 
und erlaubt ſich deshalb, ſie verächtlich 
über die Achſel anzuſehen; glaubt ſie 
ſeinetwegen da. 

Man ſoll ſein Licht nicht unter den 
Scheffel ſtellen. Der Wind bläſt eine 
gut genährte Flamme nicht aus, ſon⸗ 
dern fact fie nur an, daß ſie ſtärker 
brenne und heller leuchte. — — 


Nicht ſo einfach. 


Ganz ſo einfach, wie ſie in Herrn 
Rooſevelis Reden u. Anregungen ſich 
darſtellte, geſtaltet auch die berühmte 
„Konſerbations⸗Politik“ ſich nicht. 
Sehr einfach iſt allerdings, was bisher 
geſchehen iſt. Zuerſt hat Präſident 
Rooſebelt große Gebiete des noch vor⸗ 
handenen öffentlihen Landes—Mald- 
ländereien, Kohlen» und ölhaltige Län- 
bereien, nicht zu vergefjen die zußtrafts 
anlagen dienlichen Wafferläufe — der 
Befiedelung und Benugung entzogen, 
morauf dann fein auf die „Roofevelt 
Policies“ verpflichteier Nachfolger 
dasfelbe in noch viel größerem lim- 
fange gethan hat. Nur mit dem Uns 
terfchiede, daß Herr Roofevelt mit ge- 
mohnter Gigenmädtigteit handelte, 
während Herr Zaft fi) zubor vom 
Kongreß die vorher fehlende gejegliche 
Ermädtigung ermwirtte. Daß mar 
leicht gethan und hat auch im Großen 
und Ganzen, troß bier und da auf- 


'tauchender Einfprüche, angefichts des 


löblichen. Zwedes bie öffentliche Billi- 
gung erfahren. 

Denn der Zelt, twie verkündet, mar 
ber, durch vorzunehmende jachverjtän- 
dige Unterfuhung jo genau mie mög: 
lih den Werth ber verjchiedenen ein- 
zelnen Gebietötheile zu ermitteln, ih- 
ren Werth an MWafferkräften, an Mi- 
neralien, an Walbbeitand u. f. w., und 
dann meiter Rath zu jchaffen zu einer 
möglichft vernünftigen, möglichft ge- 
meinnüßigen gen diefer 
Schäfe. Nicht mehr follten die mwerth- 
bollen öffentlichen Hilfäquellen mie 
bisher der fchrantenlofen privaten 
Ausbeutung verfallen, die nur zu oft 
mit völliger Verwüftung Hand in 
Hand gegangen, nicht mehr follten fie 
räuberifhen Trufts und habgierigen 
Monopoliften al3 Beute anheimfallen, 
fondern „daß ganze Wolf“ follte dau— 
ernden Nuten davon haben. Mie das 
aber F machen, darüber hat man bi3- 
her nirgend? zu einer Entföließung 
fommen fünnen. Und je mehr die 
Frage erörtert wird, beito größere 
Schmierigfeiten, defto heftigere Mei- 
nungsberfchiebenheiten treten hervor. 

Sp meit von den MRoofevelt’fchen 
Getreuen, ben jelbitberufenen Yührern 
der Konfervationdbemegung überhaupt 
eine „praftifch“ fcheinende Antwort ge- 
geben wurde, jollten die merthpollen 
Mafferkräfte, Wald- und Kohlenlän- 
dereien u. |. m. indfünftig nicht mehr 
berfauft oder fonft veräußert werden, 
fondern follten im Befite der Bundes- 
regierung verbleiben; Privatperfonen 
oder Privatgefellfchaften follten nur 
ein pachtmeifes, auf „angemeffene“ 
Zeiträume zu befchräntendesNutungs- 
recht erhalten, wofür fie an bieBundes- 
tegierung , „angemefjenen“ Pachtzin 
oder fonjtige Abgaben ala Vergütung 
zahlen follten. An die YBundesregie- 
rung, die ald Vertreterin ded ganzen 
Volkes die erzielten Einkünfte vermen- 
den mürde zum Nuben de3 ganzen 
Volkes. 

Dagegen hat bekanntlich bereits in 
der letzten Kongreßtagung der Bun⸗ 
desſenator Borah von Idaho namens 
der in Betracht kommenden weſtlichen 
Staaten geharniſchten Einſpruch erho⸗ 
ben. Niemals — erklärte er — ſei es 
Grundſatz der Bundesregierung gewe⸗ 
ſen, daß dieſe Hilfsquellen ihr als Ein⸗ 
nahmequellen dienen ſollten. Wohl 
konne und ſollte ſie Vorkehrung tref⸗ 
fen, deren Vergeudung, Vernichtung 
und Monopoliſirung zu verhüten, aber 
im übrigen habe ſie ſich der Einmi⸗—⸗ 
ſchung zu enthalten. Das Nützungs⸗ 
recht gehöre den Staaten, in denen die 
Hilfäquellen fich befinden, und ben 
Bemohnern diefer Staaten. So fet e8 
im Often gehalten worden, und nicht 
ander8 bürfe e8 im Meften gehalten 
merden. Weber Aderland, noch MWäls- 
dereien, noch Wafferkräfte dürfe bie 
Bundedregierung ber Nuhnieung 
entziehen, fo lange noch Gemeinden 
borhanden find, die mit ihrer Benölte- 


rung aus der Benügung BortHetl zies 


ben mollen. 


Der hier betonte Gegenfab bon 
Bundes⸗ und GStaatenrechten, von 
„Öftlichen“ und „meftlichen“ Antereffen, 
bat neuerdings auch in der Preffe des 
Weftens immer häufigeren und jchär- 
feren Ausbrud gefunden. Go in der 
bedeutendften Zeitung be3 Staates 
Oregon, die da fchreibt: „An der Er- 
haltung der natürlichen Hilfaquellen 
find die Staaten bes MWeftens nicht 
minder als bie Staaten des Dftens 
intereffirt. Aber dieſe zwei Intereſ⸗ 
ſen, obgleich in der Hauptſache über- 
einſtimmend, ſoweit es die Nothwen⸗ 
digkeit gilt, Ländereien, Wälder und 
Ströme por Plünderung zu bemah- 
ten, ftehen fich entgegen hmfichtlich der 
Frage, wie bie Erhaltung geleitet und 
durchgeführt mwerden fol. Dregon, 
MWafhington und Adaho zum Beifpiel 
find befähigt, ihre Hilfäquellen felber 
zu erhalten. Sie find der Wichtigkeit 
der Sache ich nicht minder bewußt mie 
jene Vertreter öftlicher Einflüffe, die 
nad) nationaler Ausbeutung und Bes 
fteuerung verlangen. Niemald werden 
bie meft ihen Staaten einer Berival« 
tungdpolitif ‘ihre Zuftimmung geben, 
bie darauf abzielt, die meftlichen MWaf- 
ferfräfte zum Wortheil de3 ganzen 


een Se 


Mafferkräften der Neuenglandftaaten 
getan. Warum follte e8 mit denen 
bon Dregon gejchehen?" — 

Man vermag im MWeften in diefen 
„Öftlichen”" Erhaltungsplänen nur. die 
Verhinderung der Entwidlung der 
weitlihen Staaten zu erbliden. Die 
Entwidlung zu fördern, find in diejen 
dünn bejiedelten Staaten vor allen 
Dingen mehr Menfchen vonnöthen. 
Sollen die Staaten wachen und ge- 
deiben, fo muß ihre Benölferung mad)- 
fen. Daß das Wahsthum der Bepöl- 
—* ſich ungehindert vollziehe, dürfe 
man die Bevölkerung an der Aus— 
nutzung der natürlichen Hilfsquellen 
nicht behindern. Nicht dürfe man in 
dieſen jungen Staaten den Anſiedlern 
die Ausnützung der natürlichen Vor⸗ 
theile verweigern, die den Anſiedlern 
gewährt wurden in allen älteren 
Staaten. Und wenn man Kohlenlän⸗ 
dereien oder Waſſerkräfte verpachtet 
ftatt zu berfaufen, fo bürfe der Er- 
trag nicht dem Bunde, fonbern müffe 
ben Gtaaten auffiehen, bie übrigens 
am beiten mwilßten, maß ihrem Ge» 
wur) fromme; viel beffer, ala 
das bie bilrofratifchen Regulatoren in 
Mafhington miffen fünnten. 

Man verficht diefe Auffaffung ber 
Staatenrechte mit geſchichtlichen * 
mit verfaffungsrechtlichen Gründen, 
die zu mibderlegen feine leilhte Sache 
fein wird, wenn e8 überhaupt möglich 
ift fie zu miberlegen. Auf alle Fälle 
ift Damit eine Frage von in jeder Hin⸗ 
ſicht, wirthſchaftlich wie politiſch, 
weitreichendſter Bedeutung aufgewor⸗ 
—* die zu immer heftigerem und er⸗ 

itterterem Streite führen muß, je 
länger ihr befriedigende Löſung ſich 
verzögert. 


— 


Eokalbericht. 
Knappe Viehbeſtände. 


Fleiſchermeiſter forden Geſetzgebung zur 
Abhilfe. 

Die Vereinigten Fleiſchermeiſter von 
Amerika erblicken in der Knappheit der 
Viehbeſtände und der Nichtbezahlung 
von Fleiſcherrechnungen die Urſachen 
der hohen Fleiſchpreiſe. Zur Abhilfe 
—— ſie in Beſchlüſſen, die geſtern 
n der Schlußſitzung des Konvents im 
Grand Pacific Hotel angenommen 
wurden, das geſetzliche Verbot der 
Schlachtung von Kälbern und Läm— 
mern in den Monaten März, April 
und Mai, Aufhebung des Einfuhr⸗ 
zolles auf Vieh, Aufhebung des Kunſt⸗ 
butterſteuer⸗Geſetzes, die Bewahrung 
des Rinderbeſtandes in Amerika und 
ein Beſchlagnahmegeſetz, welches auch 
Regierungsangeſtellte nicht ausnimmt. 

Die drei Hauptbeamten des Natio⸗ 
nalverbandes wurden — * 
Die Beamten ſind: Präſident, Edw. 
F. O'Neill, New York; Sekretär, 
John H. Schofield, St. Louis; Schatz⸗ 
meiſter, Emil Priebe, Milwaukee; 
1. Vizepräſident, Perch Naſh, St. 
Paul; 2. Vizepräſident, Edwarbd Levy, 
Chicago; 3. Vizepräſident, Henry G. 
Reſe, Pittsburg; 4. Vizepräſibent, 
Arthur S. Pickering, Cleveland. 

In einer kurzen Anſprache legte 
Charles G. Deibel von St. Louis die 
hohen Rindfleiſchpreiſe den Großhänd⸗ 
lern zur Laſt. 


Im Schatten des Todes. 


Wurde von Freundinnen von Leuchtgas 
überwältigt gefunden. 


Drei Freundinnen beabſichtigten 
geſtern Nachmittag Frau HattieWade, 
Nr. 1614 5. Ave. zu befuchen. Gie 
fanden bie Thüren verfchloffen und 
nahmen Gadgeruh wahr. Kurz ent» 
Ihloffen fprengten fie bie Vorber- 
thür. Frau Wabe lag ohnmäcdhtig im 
Schlafzimmer, in dem fämmtliche 
Gashähne geöffnet waren. Die fo: 
fort benachrichtigte Polizei —Ir 
die Frau nach dem St. Annen-Hoſpi⸗ 
tal und erklärte dann, daß ein Selbſt⸗ 
mordverſuch vorliege. Die Beweg⸗ 
gründe zur That hatte ſie nicht ermit⸗ 
teln können. 

Hat ausgelitten. 


In ihrem Zimmer in der Herberge 
3026 Prairie Abe. wurde die 32jäh⸗ 
rige Krankenpflegerin Elizabeth Wil» 
ſon an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß ein langwieriges 
Leiden die Unglückliche zur Verzweif⸗ 
lung und in den Tod getrieben habe. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat—⸗ 
unngagefhäft Nr. 3933 Cottage Grove 


de. 
— — 


Unsluckliche Mutter. 


Von der Noth gezwungen, mußte ſie ihr 
Kind aus ſetzen. 


John L. Hidy, 506 W. Garfield 
Boul., fand um Mitternacht auf ſei— 
ner Haustreppe ein etwa ein Woche 
altes Negermädchen und benadhrich- 
tigte die Polizei. In den Kleidern des 
Kindes, dad dem St. Vincent - Fin- 
belhauje übergeben wurde, fand man 
eine Saugflafche und einen Zettel mit 
der Bitte, die Kleine in ein Waifen- 
haus zu thun, da die Mutter ein ar- 
med, unglüdliches Mädchen fei, felbft 
fein Dbdach habe und für das Kind 
nicht forgen fünne. N 


Kohlenbrand, 


Infolge von Selbftentzündbung ent: 
ftand heute Morgen um 2 Uhr Teuer 
im Kohlenlager des Pumpmerf3 an 
Springfield Ave. und Bloomingbale 
Road. Die Kohlen lagerten in einem 
Schuppen hinter dem Mafchinenhaufe, 
Das Feuer, meldes $400 Schaden 
verurfachte, befchäbigte auch drei Gü- 
terivagen auf dem nahen Geleije. 


Europäifde Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Go.” ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutiäland: 100 Marf.... 
Defterreidh: 100 Kronen.... 
Sanels 100 Franks 

olland: 100 neh 


Salaneı Hi 100 Stoner.... 


.30 
26.78 | 
Rußland: 100 Aubel. 0. 51.75 ; 


Die Wurzel allen Hebels. 


Fletcher Dobyns führt alie Schäden 
anf politiihe „Bofje“ zurid. 


Hält Anfprahe in Nodford. 


— 


Derfammlung bezeichnet den Beginn der 
Kampagne des Xeformkonvents in 
Peoria in den nordweitlichen Counties. 
— pläne für Col Noofevelt’s Befud. 


— — 


In einer ſenſationellen Anſprache 
Ei leider Dobyns von Chicago, 
früherer Hilfsbundesbezirksanmwalt, 
geitern Nachrichten au Wodforb zu» 
folge die politiſchen „Boſſe“ des 
Staat3 auf jhärfite an, Die Ver 
fammlung, die unter freiem Himmel 
auf dem Pla vor bem Eountyges 
bäude ftattfand, mar vom Rodford» 
Klub veranftaltet worden und ijt als 
die Eröffnung der Kampagne, melche 
der vom Reformtonvent in Peoria er» 
nannte Siebenerausfchuß behufsSäu- 
berung der Legiälatur führen will, in 
den norbimeftlichen Counties anzuſe⸗ 
ben. In feiner Anfprache führte Herr 
Dobyns aus, daß die eigenartigite 
Erfoheinung im politifchen Leben ber 
Vereinigten Staaten feit dem Bürger: 
frieg die Ausnugung politifchen Ein— 
fluffes behuf3 perjönlicher Bereiche— 
rung fe. E& handle fich gegenmwärs 
tig niht um bie Gründung einer 
neuen Partei, um die Trage, ob Re= 
publifaner oder Demokraten arid Rus 
der fommen follten, um die Annahme 
gemwifler Gefete, fondern um die Ent» 
— der Frage, ob der Herrſchaft 
er „Boſſe“ ein Ende gemacht und die 
Bebvölkerung wieder das Heft in die 
Hand bekommen ſolle. Er wies die 
Entwicklung der Herrſchaft der poli— 
tiſchen Boſſe“ im Staat nach und 
theilte ſie in drei Klaſſen ein, näm—⸗ 
lich unverfrorene, freche Räuber; 
Diebe, die manchmal der öffentlichen 
Meinung Zugeſtändniſſe machen, und 
perſönlich ehrliche „Boſſe“. Illinois 
theile ſich mit zwei oder drei anderen 
Staaten in den zweifelhaften Ruhm, 
das Syſtem der „Boſſe“ zur höchſten 
Stufe der Entwicklung durchgeführt 
zu haben. Der gewaltigen Bewegung 
aber, welche auf den Sturz der 
„Voſſe“ hinarbeite, ſtehe es unthätig 
gegenüber. In Illinois kontrolirten 
noch heuteRinge ſelbſtſüchtiger „Voſſe“ 
die Wahl der öffentlichen Beamten, 
bie ihnen mit Hant und Haaren ver» 
fchrieben feien. Die Folge fei, daß 
fie nicht die Bevölkerung verträten, 
fonbern die „Boffe“, dap Mitglieder 
der Regiälatur, die verfchtedenen Par: 
teien angehörten, tie Vieh verfauft 
mürben, baß ber Gang der Gefehge: 
bung nicht dur Rüdfichten auf die 
Antereffen ber Bevölkerung, Tonbern 
durch die „Pinte“ beeinflußt werde, Die 
Regierungsform, melde die Schöpfer 
der Verfaffung ins Leben gerufen 
hätten, habe fich nicht als ein Fehl— 
I&hlag ermwiefen, fte habe vielmehr auf- 
gehört, zu beitehen. Die Bevölterung 
fei nachgerade zum Bemwußtfein ihrer 
Lage gelommen, und bad Haus, das 
die „Boffe“ aufgerichtet hätten, ftehe 
auf einem Vulkan, der jeven Augen» 
blit ausbrechen könne. Um der Bes 
pölferung wieder zur Herrichaft zu 
verhelfen, fei die Annahme dreier Ge- 
ſetze nothwendig, eines Zivildienſtge— 
jebes für den ganzen Staat, das es 
den „Boffen” unmöglich mache, alle 
Öffentlichen Beamten zu fontroliren 
und fie ala ftehendes Heer behufs 
Feontrole der Vorwahlen und Wahlen 
zu benupen, eines Gefehes, ba3 ber- 
brecherifche Machenfhaften am‘ Wahl- 
tage verbietet und es den „Boflen” 
unmdglih macht, bie —— 
durch Geld zu beeinfluſſen, und die 
Einführung der Initiativgeſehzge⸗ 
bung. 
Rooſevelt's Beſuch in Chicago. 


Alle Faktionen der republikaniſchen 
Partei werden bei dem Bankett ver— 
treten ſein, das der Hamilton-Klub 
am 8. September Col. Theodore Roo⸗ 
ſevelt gelegentlich ſeines Aufenthalts 
in Chicago geben wird. Fünfzig Ein—⸗ 
ladungen an hervorragende Republi—⸗ 
kaner des Weſtens ohne Unterſchied 
ihrer politiſchen Anſichten ſind er— 
gangen, undInſurgenten und „Stand⸗ 
patiers“ werden ſich zu dem Mahl 
niederſehzen, das, wie man in politi 
ſchen Kreiſen erwartet, dem früheren 
Oberhaupt der Nation eine Gelegen⸗ 
heit geben wird, ſeine Stellung zu 
den beiden Flügeln der republikani— 
ſchen Partei klar zu machen. Spre— 
cher J. G. Cannon iſt eingeladen und 
hat zugeſagt. Senator A. R. Cum—⸗ 
mins von Jowa, der Führer der In⸗ 
ſurgenten im Senat, hat ebenfalls eine 
Einladung erhalten, und die Mitglie— 
der des Klubs rechnen mit Beſtimmt⸗ 
heit auf ſeine Anweſenheit. Von an⸗ 
deren Senatoren haben Warner von 
Miffouri, Borah von Ydaho, Gamble 
bon South Dakota und Smith von 
Michigan zugefagt. Von Gouber- 
neuren der Staaten be8 mittleren We- 
ftens find Wilfon von Kentudy, Vof- 
jey von South Dakota, Dapidfon von 
MWistonfin, Carroll von Joma und 
Stubb3 von Kanfas und die Staat3- 
oberhäupter bon Miffouri und Michi: 
gan eingeladen. 

Ein Ausfchuß des Klubs wird dem 
früheren Präfidenten bis Laporte, 
‘nd., entgegenfahren und ihn nad 
dem Kongreh-Hotel geleiten. Bor dem 
Bankett, da3 im Elifabeth -» Saal 
ftattfindet, wird ein Empfang abge- 
halten werden. Im Mitternacht wird 
der Ausfhuß den Gaft nad dem 
UnionsBahnhof geleiten, von mo er 
nad) Eincinnatt abfahren mwirb. 

Hinfihtlich der Wünfche des frü- 
heren Präfidenten bezüglich feine, 
zmweiftünbigen Aufenthalts in Chicago 
am 25. Auguft hat der Klub eine 
Antwort aus Opfter Bay noch nicht 


— Pfarrer Maurice 3. Dorney, Seel» 
forger der St. Gabriels-Kirche, Wallace 
und ®. 45. Str., müßte eines Herzlei- 
dens wegen dad Merch-Hofpital auffus 
den, —— ſich jetzt aber auf dem Wege 
der Beſſerung. arrer Dorneh iſt einer 
der bekannteſten katholiſchen Geiſtlichen 
des Landes und genießt namentlich unter 
der Bevölkerung des Schlachthof⸗-Viertels 


unbegrengtes Vertrauen. 
— —— 0 ——— 


Ourchgebrannte Ehemänner. 


Der Eine in einem Laden, der Andere im 
Poſtamt verhaftet. 


Geſtern Nachmittag wurden zwei 
ihren Frauen ausgerückte Ehemänner 
verhaftet, der eine, Francis Donohue 
aus Milwaukee, in einem Allerhand⸗ 
laden, wo er Beſchäftigung gefunden 
hatte, und ber andere, Michael Har- 
ri aus Detroit, im Pojtamt, mo 
er feine Briefe abholte. Frau Harris 
hatte erfahren, dat ihr Mann in Chi- 
cago fei und häufig ing Poftamt fom- 
me. Sie fchidte der hiefigen Polizei 
eine genaue Bejchreibung von ihm, auf 
Grund deren ihn die Detektive fo- 
gleich erfannten. Beide Häftlinge er- 
tlärten fich bereit, ohne Außliefe- 
rungsverfahren nad) ihren Wohnorten 
zurückzukehren. 

— — —— 


Derbündete Dereine, 


Morgen Abend findet in der Aurora 
Turnhalle, Divifion Str, undXfhland 
Uve,, die regelmäßige Verfammlung 
der Delegaten ber deutjchen Vereine 
der Nordmeitfeite, die zu den Verbüns 
deten Vereinen für örtliche Gelbit- 
regierung gehören, ftatt. Die nächite 
Siyung des Bollzugsausfchuffes bes 
Verbandes, in der ein neuer Präfident 
erwählt werben fol, ijt auf ben 8. 
September verfchoben worden. 


—8- - 


— Die formelle Anglieverung bon 
Korean an Kapan foll demnächft wirt» 
Yich erfolgen. Generalrefident Terauchi 
hat die betreffenden Bedingungen ent» 
toorfen, die vom koreaniſchen Kabinet 
gutgeheien find. 


Todes »- Anzeige. 


eunben und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere geließte Tochter und Schhweiter 


Auguſte Bogda 
am 17. Auguſt im Alter von 24 Sabren, 9 Mor 
naten und 28 Zagen nad) langem Leiden fanft 
und friedlid im Heren entfchlafen ift. Beerdi⸗ 
gung am Gamätag, don der Immanuelsficche 
aus (12, Str. und Aſhland Blod.) nad Con» 
co 


Karolina Bonnte, Mutter, 

Bertha Kosbab, Adeline Jagnow, Jo—⸗ 
anna Foß. Evelyn in Dtto 
onnte, Emilie Stelte, Geſchwiſter. 

Wie vom Stamm die Blüuthen fallen, 
du hinab; 


at ber Tob zu nichts gemacht, 

nb bein junges, Po. Leben 
Schlummert in, des Grabes Nacht. 
Nude fanft auf Wiederfehen! 


Tode3-Anzeige, 


Speapben und Belannten die traurige Nadh- 
nl k, 2 meine gelledte Gattin und unfere 


ede Mutter 
Thereſe Pohl 
im Alter von 42 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
chlafen iſt. Beerbigüung am Freitag, den 10. 
U J Vorm. vom Trauerhauſe, 525 
25. Place nah dem St. Narxien⸗Friedhof. Um 
ka Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
ebenen: 


William Pohl, Gatte, 

Herr und Fran Auguft Koh, Eltern. 

sseene, Wenzel, Thereie, Ruite, Mar- 
ret, Zofephd und Marie Pohl, 


tnber. 
Braun Burns, Tony, Sofeph, ber bers 
ftorb. John und Frank Koy, 
u ter. 
Auguſt Pohl, Schwager. 
Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Hermine Dandois geb. Sturk 
tm Alter von 40 Jahren und 4 Monaten heute 
Bee um 3 Uhr nad, jchwerer Krankheit, 
tohlberfehen mit den heiligen Sterbefatramen- 
ten, fanft im Seren entichlafen fit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am —— den 20. Auguft, 
Dorgens um 10 Uhr, vom Zrauerhaufe, 5143 
Laflin Str, nad ber Et. Nuguitinusficde, bon 
da mit der Grand Trunl Bahn nad dem Ct. 
Marien-Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Eintracht Loge Nr. 5 vom Orden der Her—⸗ 
mann⸗Schweſtern. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Minna Martin 
— iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
ag, den 19. Auguſt, Nächmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 463 W. 31. Str., nad Dafmoob. 
Die Beamten find erfudt um 12 Uhr in unferer 
Togenhalle zu erfcheinen, um ber, berftorbenen 
Schweitgr die legte Ehre zu eriwveifen. 
Loniſe Baſch, Pruſidentin. 
Maragetha Beterfen, Sekretärin. 


Tode8- Anzeige, 


sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Karl Putbres 
gRoten ift. Bessbigung am Freitag, ben 19. 
uguft, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
1824 Ballou Str., nad dem Concordia⸗Friedhof. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden His 
terbliebenen: 
Dorothea Butbre3, Gattin, 
Emma Gerfe, Emilie Kaus, Finder. 
Otto Gerte, Philipp Kaus, Schwie⸗ 
gerföhne. 
Dina Putbres, Schwiegertochter. 


Geſtorben: Auguſt Ropke, ſtarb am 17. Auguſt 
1010. Geliebter Gatte von Lena geb. Krüger, 
Vater von Ida, Tillie und Apnie; Schwiegerva⸗—⸗ 
ter von A. J. Riel, F. P. Berger und N. C. 
Harmerl; Großvater von Raymond und Vern⸗ 
hard Berger, Vera Riek und Lloyd Haimerl. 

Iter von 52 Jahren. Beerdigung bom 
Tranerhaufe, Dat Lamn, IU., am Freitag, ben 
19, Auguft, um 2 Uhr Nadm., mit Kutfhen nad 
Mount Greenwood. 


mido 


rei⸗ 


Geſtorben: Bertha Jalobi geb. Koepunick, ge⸗ 
liebte Gattin von Auguſt Jalobi, Mutter bon 
riß und Arthur Jalobt. Die Beerdigung findet 
att am Sonntag, den 21. Hugufı Nadın, 4 
Uhr, bon ber Leihenhalle in Waldheim. 


Waldheim. 


Einziger beutfer Tonfeffionslofer Friedhof bon 
—— o. Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
als dur alle Etrabendahnen für 5 Gents au 
räbnibpläge find in Diefem 
a Ans yoga ah. 
.— ces: For art, .— 
Tel. Foreſt Part 707 und 67. 
Fred. J. Zuttermeifter, Prüf. Fred Maas, Setr. 
Jakob Schwab, Suverintendent 


Naturaliſation! Leitfaden zum Ver— 
ſtändniß des — In allen Sprachen. — 
Nur B Cenis poſttrei. 
Koelling & Klappenbach, 
Budbankiung Echreibmaterialien, Sportartikel, 
169-171 Dft Adams Str. 

Bwilden LaSalle Str. und Siitb be 


10. groſes Jährliches 


Piknik und Exkurſion 


veranſtaltet vom 


Mozart Männerchor 


Organiſirt 1900) 
im Evergreen 2 18, am —. ben 
. Auguit 1910, an ber f und Grand 
Trunk Eiſenbahn. — Mufik, — Tanz, 
—* n, Breid-Wettlaufen und aub. Epielc. 
Spezialzüge fahren ab bon Dearborn Str. Etat. 
um hen m. und 1 Halten an 47, 


ewart Jlbe,, und 49, a 
nd 49. ir. abren dort | 


Verſonal · Aachrichten. A A 
f 3 


das pradtvolle 
GChicagus neuefte und ber Welt größte Ucre Bob 
Vorſtadt. 

ARDMORE liegt au 2 el, 175. 

öber al8 ber — 
die reigende Vorſtabt Villa Park grenzend, 
zwiſchen den Ortſchaften Eimhurft und Lonmbard. 

hat Waſſer, eleltriſche Bel 
ARDMORE tung, Bäume, Telephone, 
tenmwege, Säulen an ben Straben-Eingängen — 
der ideale Wohnplag. 


; i 
ARDMORE Sit fi, S.nengn 


au erwerben, der Euch in den 
on ben hoben Ctadtpreifen für Miethe und 
Lebensunterhalt freigumachen. 


Freier Beſitztitel bei Todesfall. 


Oder Geld zurückerſtattet 
mit 6 Prozent Binfen. 


Die größte je "gebotene Gelegenbeit. 
Ucres $600, $700, $800, $900, $1000. 
$25.00 Baar, $10 monatlich. 


Breite täglihe Erfurfionen 
einfchliehlih Sonntag. 


AURORA-ELGIN-CHICAGO R. R. 


Abfahrt d. Sifth_Abe. Endpuntt....1:30 
Abfahrt v. Marfhfteld Ude......... :85 e 
Abfahrt b. 52, Abe :50 Am. 
Abfahrt v. Desplaines Abe :00 Am, 


Trank 3. Lipinsfi, deuticher Verkäufer, 
1417 Wet Chicago- Ave, 


Ballard, Pottinger & Co, 


204 Dearborn Str. 


Vhone Gentral 4499. 
bofefk 


— — —— — — —— — — — 


F 


Weſtern — Belmont — Roſscoe — Elybourn. 
Von nichts in der Welt übertroffen! 
Nächſten Sonntaght Jen Ser 2noR 
& Henly’3— Strafenparaden Mont, u. Donnerbt. 

"E 1 ON REAL 


EL 


Edountbed Kapelle — Jet — Nadı. und Abd, 
Diefen Samstag: Royal Arcanum Picnic. 
Nächte. Sonntag: Drber Mutual Protection, 


2 


“TEMPLARS’ —— 


nach White City —74 großartige Säulen zum 
Koſtenpreiſe von $15,000.00. 
Jeden 


Abend LIBERAT Kapelle und 


Opern Co. 


—XAXXEXXBAG6BBR 


vemne 6 
Gute Zeit Picnie für Jedermann 


CREATOGREund ſeine CAPELLE 
Ar zwei großen Kongerten; Nachm. u. Abds. 


— ER 
Kerr 
z —X 
Mexitaniſches Stiergefecht — Aufregend. Seht es. 
eumattiche Röhren Paſſagier Untergrundbahn. 
Die einzige Fahrt ihrer Art in der W 
Der Dritte⸗Schiene Grand ganzen 

Wie eine Gahrt_ dur die „NRodies“, 
Seid Ihr ein Mitglied der „Lauf"Yamilte? 


— — — — — — — 
“ 
Pi D 
. “ «7 5 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park, 


Eigenthümes 
Konzert Yınnas Raymita. 
Damen:OÖrdheiter 

Diokinson Sisters Bibofe 


WINONA-GARTEN 


Ede Evanfton und Winona Etr. 


—— Abend: Bigbgesarnt VBormärt 

allman Ordefter. Zu freundlichem Befuch Iade 

n: Charles Witt, Eigenthümer. 
0 


EXKURSIONEN 


nach dem Illinoiſer 


Staats⸗-Zuchthaus 
— — 
Chioago & Jollet Ejootric Ry 
); ir bie Rundfahrt und 
Nur 85c Ein In es Ges 
ie, RN. Vorm., und 2 und 
Fa da ke Fa anfe 
Maine SE nn De 


[ ST. Jonns 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


—— 

sage In ont fe ofsge u % haft 

——— l —* Neatetung 

ne & —  Gcäreidt um NKatalog. 
x. 


u Uber, Dr, Smatae, + Delafield, 
ul „Bid — hie Office, 
— | 


Fun fundzwanzigſte Saiſon 


Amarican Gonservatory 


289-253 YWab Übe., x 
—— N, führende © a —— 
dramati 


u z 
Sieb vorziigliche Kräfte. Moderner, forte 
errichtsturius. Grftlla 


een au für Seprer. Moltsichulens 

& I ” Auspruds — —J— 

treffliche Vortheile. 80 freie ler Stis 

endien. — innt Don 

3 Sept. — Ratalog wird Koltenfeei Se 
5 dt, dent 


Yopn I. Hattftaedt, Präfldent. 
Bart Conway Eos of we 
@eleitet von Hart Conway, Umert b . 
Be Acer * Be Babe an ei 


E 


EI T FARK 


elt. 


ei 


cago. toſpett. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudeiyd Cir, 


—— Deutsche Optiker — 
Briten und Uugengläfer eine Speztafität, 


Robald, Gamerad und Hhstogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
; N neo Str. 





= 


1. Breiß: Ehter maffin gol- 


2. Breis — Goldgefülte -Elgin Ta- 
ihenubr, 20 Jahre garantirt. 

3. Treis — Huͤbſches goldenes Locket. 

4. Preis — Eine pradvolle golbene 
Broche. 


(MRMT Sees) 


bener Diemantring 
5. Breis — Prachtvoller Dak Mocker. 
6. Preis — Varlor Rug. 
7. Breis — Feine Guitarre. 
8. Preis — Rollſchuhe für Knaben. 
9. Preis — Rollſchuhe für Mädchen. 


10. BPreis — Seidener Mädchen⸗Sonnenſchirm. 
Ein werthvoller Preis frei an Alle die antworten 


Findet den Nann, der wartet. 


Anweifung: 


verborgen iſt, auf dieſem oder einem andern Stück Papier. 


Zeichnet die Linien des Geſichts des Mannes, das in dieſem Bild 


Die zehn Preife 


werben denjenigen augeftellt, die die hübfcheten richtigen Antworten einfchiden. 
Antworten müffen vor dem 24. YUuguft 1910 eintreffen. Schreibt Namen und 


Adreffe deutlich und fehicdt ein an 


ÜBER PO U, nt 


Rofalberidht. 
dödtlich verleht. 


Dreijährigem Knaben fiel eine 
Kifte auf Den Kopf. 


Unglüdlier Zufall. 


Der Erpregmann Louis Wright nicht ver 
haftet. — Schnellzug in Mantegan 
durch über die Schienen gelegte Schwel» 
len gefährdet. — Liegt Racheaft vor 


— — 


Der Expreßmann Louis Wright, 
Nr. 4053 Throop Straße, lud geſtern 
Nachmittag Hinter dem Haufe Nr. | 
5355 ©. Paulina Straße Brennholz ' 
ab. Unter Anderem marf er eine höl- - 
zerne Kifte vom Wagen. Diefe fiel dem | 


dreijährigen Bruno Urbanef, bdefien 


Eltern im felben Haufe wohnen, auf i 
Der Knabe, der unbemerkt | 
an bie Geite bed Wagen? getreten war, 
brach mit einem gellenden Schrei zus ! 
fammen. Die Eltern und andere Haus: | 
bemohner eilten herbei und trugen ihn | 


den Kopf. 


ins Haus. E8 murbe bann die Polizei 
benachrichtigt, 
Bernhard-Hoſpital ſchaffte. 


bemühten ſich vergeblich, ihn zu retten. 
Heute ſtarb er. 
Wright wurde, da nach Anſicht der 


Polizei unzweifelhaft ein unglücklicher 


Zufall vorliegt, nicht verhaftet. 
Schwerer Gefahr entronnen. 

Die Paſſagiere eines Schnellzuges 
der Chicago & Northmweitern-Bahn 
find Dienstag Abend nur mit fnapper 
Noth Schwerer Gefahr entronnen. Zehn 
Minuten vor der fahrplanmäßigenAin- 
funft de3 Zuges in Waufegan entded- 
te James Dee, der ftellvertretende 
Bahnmeifter, daß von ruchlofer Hand 
eine Schwelle quer über die Geleife, 
und eine aggere der Länge nach auf 
die Schienen gelegt worden mar. Beide 
Schmellen wurden durch fchmere Stei- 
ne in ihrer Zage gehalten. 

Gerüchtmeife verlautet, daß allem 
Anfcheine nad ein Racheatt vorliege. 
E3 follen vor at Tagen 50 italieni- 


fcheBahnarbeiter, deren Gefuch um bei: | 


fere Behaufung nicht berüdjichtigt 
wurde, bie Arbeit niebergelegt und 
Drodungen ausgeftoßen haben. 

Höhere Beamte der Bahngejellichaft 
erklärten aber geitern, e3 jet Teines- 
mega feitgeftellt, daß überhaupt bie 
Abficht vorgelegen habe, den Zug zum 
Entgleifen zu bringen. Die Schwellen 
fönnten ebenfo gut von gedantenlofen 
Knaben über die Schienen geworfen 
mworben fein. 

‘mmerbin haben fomoh! die Bahn- 
verwaltung mie die Drtäpolizei eine 
Unterfuhung eingeleitet. Die Unter- 
ſuchungen find bisher ergebnißlos ver- 
laufen. 

Bandeite edelmätbia. 

Um nicht den 78jährigen Jeremiah 
D’Leary, Nr. 3953 Michigan Anenue, 
zu überfahren, fteuerte geftern Frau 
3 5. Laubender, Nr. 449 N. Kenil- 
morth Une, Daf Park, den von ihr 
bedienten Kraftwagen an Michigan 
Une. und Oft 43. Straße auf einen 
Pfoften zu, an bem der Wagen zer- 
Thellte. Sie hatte troß diefer beroi= 
Ihen Handlungsmweife nicht verhüten 
lönnen, daß D’Leary, der unerwartet 
in den Pfad des Wagens getreten mar, 
bon biefem geftreift wurde. Der Mann 
ift aber mit einer Schädelmunde da= 
bongelommen. 

Ein von Frau Wm. W. Hampe, Nr. 
1319 Thorndale Ape., bedienter Kraft: 
wagen ftieß gejtern mit einem Louis 
Gegler, Nr. 1532 Michigan Ape., ge: 
börenden, von %. E. Kirby bedienten 
Kraftwagen zufammen. Frau Hampe 
faufte auf das Pflafter und erlitt 
leichte Verletzungen. Me. 

Gefährliche Eile. 


Der 50jährige Architekt S. Lollers⸗ 
Ko Nr. 205 N. Chicago Straße, 
oliet, IU., wurde geftern Abend an 
State und Madifon Straße von einer 
bon Ya Bruce bevienten raftwa- 
gendrofchte der Auto Zaricab Com» 
pan über den Haufen gefahren. Der 
Derunglüdte erklärte, 
ı bunden mworben mar, daß er, burd 


die ihn nach dem Et. ı 
Er hatte | 
einen Schäbelbrud; erlitten. Die Aerzte | 


nachdem et ver⸗ 


— 


den ſtarken Wagenverkehr an jener 

Ecke verwirrt, in den Pfad der Kraft—⸗— 

droſchke getreten ſei, den Unfall alſo 

ſelbſt verſchuldet habe. Seinem Wun⸗ 
ſche entſprechend, wurde von Bruces 

Verhaftung Abftand genommen. Lol- 

leögard, der zwei Schäbelmunden und 

Verlegungen am Rüden erlitten bat, 

entfernte fich mit einem Treunde. 

Su fpät. 

Der fünfjährige Kohn Driscoll, Nr. 
4525 Moodlamn Ape, fiel geitern 
ı Abend von der alten, am Fuß der 46. 
| Straße gelegenen Mole in den Gee 
| und ertranf. 3. X. Coubon, Nr. 4342 
' Cottage Grove Aoe., der Zeuge des 
Unfalls wurde, benachrichtigte, nach— 
dem er ſich vergeblich bemüht hatte, den 
| Knaben zu retten, die Polizei. Die 
; Leiche murde vom Poliziften Stephan 
Mullen von der Wache zu Hyde Part, 
geborgen. Gleich darauf traf des Ver: 
unglüdten Vater, der Befehlähaber des 
14. Bataillon? der Teuermehr ift, 
athemlos auf der Mole ein. Er hatte 
‚ fur zuvor den Sohn bermiht und 
fuchte ihn nun. DerMann brach gram- 

gebeugt an ber Leiche zufammen. 

Starb im Jod. 

Auf der 105. Straße-Freugung 
wurde geftern Nachmittag der 65jäh- 
rige Michael Duddy, ein Signalmär- 
ter ber Pittöburg, Fort Wayne & 
Chiago = Bahn, von einer Rangirlo- 
foinotive, deren Nahen er überhört 
hatte, überfahren und getödtet. Der 
Koroner ift benahrichtiat worden. 

— — —“ 


Unter Polizeiſchutz. 


Zwiſchen feindlichen Fuhrleute ⸗Gewerk⸗ 
ſchaften kam es zu Reibungen. 


Die Fuhrleute der „Arthur Dixon 
Transfer Co.“ ſind in zwei feindliche 
Lager geſpalten. Ein Theil der Leute 
| gehört zur regulären Union, der andere 
ı organifirte fi fürzlih unter bem 
ı Namen „Chicago QIeamfter3’ Union.“ 
| Als die Mitglieder de3 neuen Ber- 
; bandes deffen Anerkennung feitens der 
‚ Firma verlangten, wurden fie abjchlä= 
| gig befchieben. 


| Bald barauf und heute 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


aber= 
mal fam e3 zmwijchen den feinb- 
lihen Faltionen zu NReibungen, 
fo daß die Firma fi genöthigt 
fah, die Polizei um Schuß ihrer $n- 
tereffen zu bitten. Infpeftor Wheeler 
fandte fogleich mehrere feiner Mannen 
ı nad ben Stallungen der Firma mit 
| dem gemeffenen Befehl, die Ruhe und 
| Drdnung dort unter allen Umftänden 
ı aufrecht zu erhalten. 


Zeugen von auswärts, 


Dorfteber von Aweighäufern hiefiger 
| Großfhläctereien vor der Grandjury. 


! 
| 


| Zmanzig Beugen — 15 Vorfteher 
Dftlicher Zmeighäufer von Chicagoer 
Gropichlädtereien und fünf hiefige 
Ungeftellte, — murden heute Bormit- 
| tag der Bundes - Grandjurn, vor der 
die Yleifchtruft-Unterfuhung im Gan: 
ge ift, vorgeführt. Zuerft vernommen 
| murde U. €. Somerpille, der Worte: 
ber de3 Zmeighaufes von Morris & 
Co. in Bojton. Jhn und die übrigen 
Zeugen fragten W. ©. Stenyon, der 
Generalanmwaltövertreter, und Die 
Hilfsdiſtriktsanwälte Wilkerſon und 
odman über die in den Städten des 
Oſtens geübten Geſchäftsmethoden 


| aus. 


JZufſtellungen vomn Stadtgericht. 


Gerichtsdiener legten in zwei Monat en 
115,926 Meilen zurück. 


Nach einem heute veröffentlichten Bo⸗— 
richt des erſten Gerichtsdieners des 
Stadtgerichts, Thomas Hunter, ſind in 
den Monaten Juni und Juli 10,819 
Angeklagten und Beklagten Vorladun⸗ 
gen und andere Gerichtspapiere zuge- 
ſtellt worden. Um dieſe beinahe 11,000 
Perſonen aufzuſuchen, haben die Un— 
tergebenen Hunters eine Strecke von 
insgefammt 115,926 Meilen zurüd- 
| Iegen müflen, ma3 beinahe dem fünf- 
fachen Erbumfang am Yequator gleich- 
fommt. 
„Die Entfernung, die jeder Ge- 
richisbiener zurüdlegt”, fagte Herr 
| Hunter, „wird nebit dem Prozentjah 
feiner Dienftthätigfeit aufgefchrieben. 
Die Zahlen werben monatlich vergli- 
chen, und mwenn bie Thätigfeit eines 


unferer Beamten gering erjcheint im. 


a fo muß er ge 


* 


Abendpoſt, 
— — 


Kleines Mädchen geſtorben; ihre Geſſchwi⸗ 
ſter ſchwer erkrankt. 


Nah dem Genuß von Tafel-Scho- 
folabe, die fie angeblich in einem in 
ber Näbe ber elterlichen Wohnung, Nr. 
3226 N. Clark Straße, gelegenen La— 
ben zu faufen pflegten, wenn immer 
fie ein paar Eent3 befamen, erfrantten 
Dienftag die fünfjährige Anna Myren 
und bald dasauf ihr drei Jahre alter 
Bruder und die fiebenjährtge Schiwe- 
fter Helen. 

Heute Morgen verfchlimmerte Annas 
Zuftand fich in fo beforgnißerregender 
Weiſe, daß bie Eltern einen Arzt hols 
ten. Der fonnte fie nicht mehr retten. 
Sie ftarb ihm unter den Händen, wie 
er glaubt, an Ptomain-Bergiftung. 

Der AZuftand der beiden anderen 
Kinder mirb für beforgnißerregend, 
doch nicht hoffnungslos gehalten. 

Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


=— 1 +0  —— 

* Kaffee, Wein und Lund mird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diejer Plaß tit 
extlufiv . Pas und Kinder. Harrh 

—* 72 Oft Adams Str., der Fair ge⸗ 
genüber. (Bafement) 
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Geſchwindigkeitskontrolle im 
Automobilvertehr. 


Grankfurter Zeitung.) 

Der Automobilberkehr hat einen 
derartigen Umfang erreicht, daß ſeine 
nach der ſportlichen Seite entſtandenen 
Auswüchſe zu einer Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit geworden ſind. 
So viele Vortheile auch die Motor: 
fahrzeuge haben, ebenjo gefahr- 
bringend ſind ſie in der Hand eines 
Führers, der dort, wo größte Vorſicht 
geboten, ſolche außer Acht läßt und 
das zuläſſige Maß der Geſchwindig— 
keit überſchreitet. Polizeiliche Vor— 
ſchriften zur Regelung der Fahrge— 
ſchwindigkeit zu erlaſſen, die allen 
Verhältniſſen Rechnung tragen, iſt 
unmöglich: man mußte ſich auf die 
wichtigſten Fälle beſchränken. Da war 
es denn recht naheliegend, eine Grenze 
der Fahrgeſchwindigkeit für die Stel— 
len feſtzuſetzen, an denen im Allgemei— 
nen der ſtärkſte Verkehr herrſcht, alſo 
für die geſchloſſenen Ortſchaften. Das 
iſt auch durch Geſetz bereits geſchehen. 

Was nützt aber ein Geſetz, wenn 
nicht kontrollirt werden kann, ob es 
befolgt wird, und was nützen Vor— 
ſchriften, wenn weder bie Fahrer wiſ⸗ 
ſen, wie ſchnell ſie fahren, noch die 
polizeilichen Aufſichtsorgane ein ſiche— 
res Mittel in der Hand haben, die 
Geſchwindgikeit eines Fahrzeuges zu 
beurtheilen? Hier muß Wandel ge— 
ſchaffen und eine Einrichtung getrof— 
fen werden, die nicht nur die Kontrolle 
erleichtert, ſondern auch den Fahrer 
rechtzeitig warnt und an zu ſchnellem 
Fahren hindert. Die Anforderungen, 
die an eine ſolche Einrichtung geſtellt 
werden müſſen, wären etwa folgende: 

1. Der Apparat darf die Ge— 
ſchwindigkeit nicht dauernd, ſondern 
nur innerhalb geſchloſſener Ortſchaf— 
ten beeinfluſſen. 

2. Er muß troßdem dem Fahrer 
jederzeit Auffehluß über die Gejchmwin- 
digfeit geben. 

3. Ein fichtbared Signal muß 
weithin erkennen laffen, ob der Appa= 
rat in Thätigfeit ift. 

4. Der Apparat muß leicht und 
ohne Anhalten des Fahrzeuges vor 
Einfahrt in einen Ort eingejchaltet 
und bei Ausfahrt ausgejchaltet mer- 
den fünnen. 

5. Er muß gleichzeitig dem Yah- 
rer und dem Auffichtäorgan dienen. 

6. Er darf ein afuftifches Signal 
nur in einem jeltenen Ausnahmefall 
geben, damit die Straßengeräufche 
nicht vermehrt werden. 

7. Er muß einfach fonftruirt, von 
langer Lebensdauer und von den Er=- 
fhütterungen de3 Automobild unab- 
bängig jein. 

8. Er darf nicht zu hohe Anjchaf- 
fungskoſten verurſachen. 

Dieſen Anſprüchen ſcheint ein Ap— 
parat zu genügen, der kürzlich durch 
deutſches Reichspatent und viele Aus— 
landspatente geſchützt wurde und fol— 
gendermaßen konſtruirt iſt. Der Wa— 
gengeſchwindigkeit porportional dreht 
fich, zwangläufig angetrieben, eine 
kleine Dynamomaſchine, die nach 
einander drei Elektromagnete bethä— 
tigt, welche bei einer beſtimmten 
Stroͤmſtärke und daher einer beſtimm— 
ten Wagengeſchwindigkeit mit etwa 4 
Prozent Spielraum anſprechen. Der 
erſte Magnet gibt bei 20 Kilometer 
Geſchwindigkeit ein nur dem Führer 
hörbares Zeichen, daß die zuläſſige 
Höchſtgrenze bald erreicht iſt; der 
zweite Magnet ſchließt den Magnet⸗— 
zündſtrom kurz, unterbricht den Ak— 
kumulatorenzündſtrom und führt auf 
dieſe Weiſe eine automatiſche Brem— 
ſung herbei. Der dritte Magnet läßt 
bei Ueberfchreitung von 25 Kimtr. Ge- 
fchmwindigteit. (der in Berlin zuläffi- 
gen) den Dynamoftrom auf eine jchrille 
Klingel wirken, die aber nur dann 
ertönen fann, menn plößlid der &*- 
ſchwindigkeits -Begrenzer während 
ſchneller Fahrt in Thätigkeit geſetzt 
wird, ſo daß noch einige Sekunden 
vergehen, bis die automatiſche Brem⸗ 
ſung die Geſchwindigkeit des Wagens 
unter die Höchſtgrenze hinunterge— 
drückt hat. Ein nur ſelten vorkom— 
mender Fall, der vom Fahrer leicht 
vermieden werden kann. 

Fährt des Automobil auf freier 
Landſtraße, ſo iſt der Apparat außer 
Wirkſamkeit, der Strom unterbrochen 
und nur ein als Geſchwindigkeitsmeſ⸗ 
ſer berechnetes Voltmeter eingeſchaltet. 
Kommt das Fahrzeug aber in eine 
Drtfhaft, fo mirb der Gtrom 
durh den Fahrer gefchloffen, der 
Apparat mirft, »und daß er mirft, 
zeigt das Erfennungzfignal. Dieſes 
beiteht in einer großen, weißen, innen 
roth verglaften Scheibe, die durch ein 
feine Handbrab neben dem Führer⸗ 
fit eingerüdt wird und fonft verftedt 
liegt. Bei Duntelheit tritt an die 
Stelle der Scheibe ein rothes Licht. 


| jene 
ber. 


hings, Bunntrfian; ven TEL 


gane außgefchloffen find, ift das Ein- 
I&halten der Erfennungsfcheibe nur 
dann möglich, wenn die Dynamoma= 
Ihine Strom gibt, aljfo die Vorbe- 
dingungen für die Wirkfamkeit erz 
füllt find, da zwei Sperrmagnete vor= 
handen, von denen der eine in ftrom- 
lofem Zuftande die Signalmafchine in 
der nicht fichtbaren Lage feithält, der 
andere die eingefchaltete Scheibe wieder 
verjchminden läßt, wenn der Strom 
in böfer Abficht befeitigt wird. Klin- 
gel und Magnete find eingefapfelt und 
plombirt, jo daß fie nicht beeinflußt 
werden können, Weitere Maßnahmen 
gegen Eingriffe in den Mechanismus 
find nicht nöthig, da die Einrichtung 
des MWarnungsfignald und Unterbre- 
cher der Zündftröme nur im Intereffe 
bes Fahrers getroffen tft. Befeitigt 
er fie, jo ertönt ohne vorherige War- 
nung und ohne Bremfung die Klingel 
und führt zur Beftrafung. 

Der Apparat kann natürlih für 
jede geforderte Geſchwindigkeitsgrenze 
gebaut werden und ſich daher den po= 
lizeilichen Vorſchriften anpaſſen. 
Ebenſo kann die Klingel durch ein 
anderes akuſtiſches oder auch optiſches 
Signal erſetzt werden. Auch für eine 
lange Lebensdauer iſt geſorgt, indem 
der einzige empfindliche Theil, die 
Dynamomaſchine, niemals voll bean— 
ſprucht wird. Sie gibt Strom nur 
während ber Fahrt dur Ortichaf- 
ten, mo fie höchftens ein Drittel der 
normalen Zourenzahl befitt, und 
läuft während der übrigen Yahrt leer, 
meil fie dann nur auf das ald Ge- 
ſchwindigkeitsmeſſer dienende Volt» 
meter einzuwirken hat. 

Trotzdem die Einrichtung einen Ge— 
ſchwindigkeitsmeſſer ſich birgt, iſt ſie 
nicht theurer als ein ſolcher allein. 
Daß die Erſchütterungen des Automo— 
bils den Apparat in ſeiner Wir— 
kung nicht beeinträchtigen, iſt während 
einer längeren Probezeit, die der Ap⸗ 
parat an einem Automobil beſtanden 
hat, freigeſtellt. 

Den Kontrollbeamten ſind inner— 
halb von Ortſchaften durch die Ein— 
richtung folgende drei Merkmale ge— 
geben: 

1. Die weiße Scheibe iſt ſichtbar; 
die Klingel ertönt nicht. 

Das Automobil fährt vorſchrifts— 
mäßig. 

2. Die weiße Scheibe ift Jichtbar; 
die Klingel ertönt. 

Das Automobil Fährt zu fjchnell; 
der Fahrer ift zu beitrafen. 

3. Die weihe Scheibe ift nicht ficht- 


bat. 

Der Apparat ift nicht eingejchaltet; 
ber Fahrer ift zu beitrafen. 

Ebenso viele Vortheile wie den Po- 
lizetbeamten bieten fie auch den Fah— 
tern. Gie find jederzeit über die Ge- 
ſchwindigkeit orientirt, werden recht— 
zeitig vor dem Ueberſchreiten der 
Grenze gewarnt und bewahrt und kön— 
nen jederzeit beweiſen, daß ſie die po— 
lizeilichen Vorſchriften erfüllt haben. 

Der Zweck dieſer Zeilen iſt erreicht, 
wenn ſie zu der Erkenntniß beitragen, 
daß es Mittel und Wege gibt, die 
Nachtheile des Automobilverkehrs ab— 
zuſchwächen, ohne den Automobilbe— 
fitzern zu große Opfer aufzuerlegen, 
und wenn in den maßgebenden Krei— 
ſen der Wunſch hervorgerufen wird, 
auf einer ſolchen Grundlage nach einer 
beide Theile, die Fahrer und die Auf— 
ſichtsorgane, befriedigenden Löſung zu 
ſuchen. 


— ——— — 
Aus Opium⸗China. 

Bei keinem Volk der Erde iſt be— 
kanntlich der Opiumgenuß ſo ver— 
breitet wie bei den Chineſen, bei denen 
der Verbrauch dieſes Genußmittels 
ſolche Formen angenommen hat, daß 
man füglich von einer Opiumſeuche 
ſprechen kann. Die in letzter Zeit aus 
China gekommenen Meldungen lauten 
nun mit Bezug auf einen Rückgang 
dieſer Seuche ſehr widerſprechend. 
Ein amerikaniſcher Miſſionar Na— 
mens Beard ſchreibt dem „Journal 
der Amerikaniſchen Vereinigung“, daß 
China in dieſer Richtung bereits 
große Fortſchritte gemacht habe. In 
vielen der chineſiſchen Städte gebe 
es Anti-Opium-Vereinigungen und 
der Verbrauch an dem betäubenden 
Stoff gehe ſichtlich zurück. Als ein— 
zelnes Beiſpiel wird die Millionen— 
ſtadt Futſchou in Südchina herange— 
zogen. Noch vor drei Jahren habe es 
dort mehr Opiumverkaufsſtellen als 
Reisläden gegeben, während jetzt durch 
den Einfluß des Anti-Opium-Vereins 
jene gänzlich verſchwunden ſeien. Aber 
auch in Weſtchina hätte der Anbau 
von Mohn bereits eine ſtarke Ein— 
ſchränkung erfahren. Dieſe letzte Be— 
hauptung würde von beſonderer Wich— 
tigkeit ſein, weil die häufigen Hun— 
gersnöthe ſelbſt in den von der Natur 
reich begünſtigten Gebieten des weſtli— 
hen China wahrſcheinlich verſchwin— 
den, wenn es gelänge, den Opium— 
bau zu unterdrücken. Leider kann man 
ſich nicht darauf verlaſſen, daß der 
amerikaniſche Miſſionar recht berich— 
tet worden iſt, denn ihm wird durch 
andere, ebenſo vertrauenswürdige 
Mittheilungen aus China geradezu 
widerſprochen. Selbſt dort, wo man 
gegen den Opiumverkauf ernſtlich ein— 
geſchritten iſt, kann nicht von einem 
eigentlichen Erfolg geſprochen werden, 
denn die Chineſen, die bisher dem La— 
ſter des Opiumgenuſſes gehuldigt hat— 
ten, wandten ſich nun einem andern zu, 
indem ſie Pillen verkauften, die aus 
dem Ausland eingeführt und als Er— 
ſatz empfohlen wurden. Sie werden 
zwar unter der harmloſen Bezeichnung 
von doppelkohlenſaurem Natron ein— 
geführt, aber es iſt eine Thatſache, 
daß ſie ſtark mit Morphium verſehtzt 
ſind. In England iſt daher nach ei— 
ner Meldung des „Lancet“ eine Bewe— 
gung im Gange, die ein Zuſtandekom— 
men der von den Vereinigten Staa— 
ten bereits vorgeſchlagenen interna— 
tionalen Konferenz über den Opium 
handel erftrebt. Die PBetheiligung 
bon England an der Ausführung Die 
je Plans ift umfo michtiger, ala 

Morphiumpillen gerabe von bort- 
nad; China gelangen, n 


uguf 1910. _ 


ar ————— 


CARSON 


PIRIE SCOTT 


Basement. | 
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65 geſchneiderte Linene und leinene Zwei⸗Stück Suits, 
herabgeſetzt, um ſofort damit zu räumen, auf 
45 Linene und Leinen-Coats herab⸗ 
zu räumen, 


geſetzt, um ſofort damit 
auf $1.50 und 


25 gefchneiderte Seide NRajah und meiße Serge-Suit3, 


— um ſofort damit zu räume 
ru 
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Ze Som- 
mer - Kleidungs- 
ſtück im Laben ift 
darin eingeichlof- 
fen. Die Breife 
find nur ein Flet- 
ner Bruchtheil der 
regulären u. bie⸗ 
ten Euch Erſpar⸗ 
niſſe in jedem 
Fall von einem 
vollen Drittel bis 
zur Hälfte. Wir 
führen einige Bei⸗ 
ſpiele an: 


00 far bige 

Waih = NHleiber, 

mit hobem ober 

J niedrigem Hals, 
gemacht aus Per⸗ 
cales, Ginghams, 
Lawns, Chambrah 
und Linene, her⸗ 


Ay Y abgefett, um fos 


AT 
| IH 
U 


fort damit 
räumen, auf 


51.95, 
52.75 


63.95 9 
$1.50, 


zu 


75 feidene Pongee und Mohair Coat3 
— berabgejeßt, um fofort damit gu räu- 


men, auf 


n, 


53.95 


auf 


Damenkleider: Rieſiger Rüumungs— 


81.95 und 83.95 


56.95 


80 Roulard»- und Taffeta =» Seibelleider — herabgejekt, 
um fofort damit zu räumen, 


— — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — —— — — — —— — 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bargains für Yreitag! 


J Knaben-Schul⸗Anzüge 
J 2-Piece Anzüge für Knaben, dauer— 
J haft gemacht, in allen neuen Herbſt— 
Farben, doppelbrüſtige und Ruſſian 
Styles, Alter 25 bis 16 1 29 


Sabre, 2.50 Werthe 
| Männer: ı. Anaben-Arbeitshojen 

A Gut gemacht, in dunklen Farben— 
4 Größen 27 bis 44 Matit, 98 

A Werth $2, Auswahl, Paar. [ 


J Knaben-Schulkappen 
J Partie von Schul-Kappen für Kna⸗ 

4 ben, gemacht aus mollenen yabrif- 
I Reitern, Golf, Bulldog und. 19 

| Stidoo Styles, 38c Werthe. LIE 


KHleider:Röde 
Gemacht aus ſchwerer Baumwolle, 

J Ducking und Percales, in einfachen 

Jund fancy Farben, ſchön beſetzt — 

J Werthe bis zu $1.50, Frei: 

a tag für 49c 
Drefjing:-Sacques 
Gemadt aus feiner Qual. Zamonz, 

J hübſch beſetzt, Werthe bis 

J zu 81.25, Freitag nur 


Fruchtgläſer 
JMaſon Fruit Jars, mit weiß email⸗ 
J lirtem Deckel und Gummibändern; 


J Freitag, Pints, Dutzend zu Am 

| 39e; Quartd, Dubend AK 
| Sance:- Pfannen 

a Nr. 7 und 8, grau emaillirte Sauce 


0 Pfannen, langer Griff, das 
Stück zu 10c 


Waſch-Pulver 


Grandma's Waſchpulver — 
Freitag, ſpeziell, 2 Packete zu. 


Muslin 
Schwere Qualität ungebleichtes 
Muslin, die reguläre 7c= 
Sorte, per Yard 


Gingham 
J Beſte Qualität Schürzen - Ging- 
ham, in allen Checks, werth 
a 7c, per Yard 


dt 
India Linon 


fomwie perfifche Lamns, ertra gute 
A Qualität, 15c und 20c 
1 Merthe, per Yard 


Deutfä ı Amerit. Nationalbund, 


— 


Morgen Nachmittag, 44 Uhr, Hält 
der Vorftand des Ziveignerbandes 
Chicago vom Deutſch⸗Amerilaniſchen 
Nationalbund eine Extra-Sitzung im 
Verbandslokale, Zimmer 912 im 
Schiller - Gebäude, ab. Da die 
fchiedenen Ausfhuß-Berichte betreff 
der Feier des Deutichen Tages ent» 
gegengenommen merden unb andere 
wichtige Gefhäfte zur Verhandlung 
fommen, ift die Anmefenheit eines 
jeben Vorftanbmitgliedes ermünjcht. 

Die Staatd-Konvention des Natio- 
nalbundes findet vom 3. bi 5. Sept. 
in Rod Yland-Moline, ZU, ftatt. 


Regenihirme 


Ehtfhwarze Gloria Serge Regen 
Tohirme für Herren und Damen — 
Stahl-Stod, die 50c Qua= 

lität, Freitag zu 


Handtücher 


200 Dutend türkifche und „Hud“- 
Handtücher mit einfachem und mit 
rothem Border, merth 15 — 

das GStild zu 


Oeltuch 


= a breites Tiſch-Oeltuch, in 
eiß und Farben, 25c— 1 
Qualität, Sredag Yartl 1% 


Garpet 
Yard breiter Burlap Garpet, in ein- 
fadhen Farben, werth 15: — 
Yreitag, per ard.Y) 


Schnhe 
Weiche Kidſkin Spring Heel Schuhe 
für Kinder, Größen bis zu 8, werth 


Haus-⸗Slippers 
Grain Leder Haus-Slippers für 
Damen, mit ſoliden Lederſohlen — 
merth 98c, Freitag, Paar 


Strümpfe 


Schlichtfarbige baummollene Soden | 
für Männer, doppelte erfen und 


ehen, die 10c Sorte, daB 
en zu 5c 
Unterzeug 
ze und fanch Note Veitz für 
men, requläre 15c Wer-QI 
the, Freitag zu — 


Unterzeug 
Geripptes Unterzeug für Knaben 
und Mädchen, Veſts mit langen 
oder kurzen Aermeln, Wer⸗ 0 
the bi8 zu 25c, Auswahl... 8 [ 


Korjets 
Partie Sommer-Korfet3, Samples 


und Odds & Ends, Werthe bis zu 


50c, Auswahl aus der 124c 


ganzen Partie, Treitag. 


Kurzwaaren 
King's 200 Yd. Spulenfaden, 4 
Spulen f. 5e—nidelplattirte 1 
Safety Pins, Dubtend zu.... ſ 


des Nationalbundes, welche an der 
Konvention theilnehmen mollen, mwer- 
den erſucht, ſich bei dem Sekretär Karl 
Haerting (Schiller-Gebäude, Zimmer 


| 912) baldigft zu melden, meil bie 
| Namen der” Delegaten bei dem Bun- 

| de8-Sefretär eingereicht inerben miüf- 

ner | Ten. Der Zug ber Rod Ysland-Bahn 

3 | Fährt vom Bahnhof an La Salle Str. 

| am Samftag, dem 3. September, Nad)- 


mittags 1 Uhr 20 Minuten, ab. Die 
Rundfahrt foftet $7.00, . 


— Auf fih-bezogen. — Tourift (tm 
Eifenbahnmwagen): Welch jhöner An- 
blid! — Alte Jungfer (vidsa-pis 


| NRationaibeamte erwählt. 


IVERSON & CO. | 


Die Organijation des Nationalvers 


Je der Rotary Club3 murde ges 


ftern durch die Ermählung von Natios 
nalbeamten im Congreß Hotel verpolls 
ftändigt. Paul B. Harris von Chicas 

90, der Gründer des eriten Klubs, 
| murbe zum Präfidenten gemählt, die 

übrigen Beamten find: Elmer X. Rich, 

Chicago, Schagmeifter; R. R. Denny, 
| Seattle, Waſh. 1. Vizepräfident; 
Brabford U. Bullod, NemYort, 2. Bis 
zepräfident; Werner Hende, Kanjas 
City, Sergeant-at-Arms. Ein Se, 
fretär wurde nicht ermwählt, er foll ers 
nannt merben. 


Aus Vereinstreiſen. 
Der Mozart-Männerchon 


| | veranftaltet am fommenden Sonntag 


feinen zehnten Sommer-Außflug. 


| Das Ziel der Fahrt ift der Evergreen 


Park, mo ein Pitnit mit Mufit, Ges 
fang, Zanz, Preisfegeln, MWettlaufen 
und anderen Spielen abgehalten wird. 
Züge der Grand Irunf - Bahn fahren 
um 9:30 und 1 Uhr vom Dearborn 
Str.-Bahnhof ab und halten an 47. 
Str. und Stemard Upe., Halfted und 
49. Str. und an Afhland Ave. und 
49. Str. Fahrkarten koften 50c, Kin- 
der unter 12 Jahren haben freie 


Fahrt. 
— — 
Ballmann⸗ und Geſangs⸗Ktomzert. 


Mit einem großen Konzert wird 
Herr Charles Witt, der Wirth des Mis 
nona-Gartens an Evanjton Ave. und 
Minona Straße, morgen Abend feinen 
Gäften aufwarten. Die Liebertafel 
Borwärt3 hat fich zum Befucdh ange 
jagt und wird mehrere Lieder fingen, 

| während Ballmannd DOrcefter ein 
Ihönes Programm fpielen wird, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Rnaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Workf 


Verlangt: Sofort, fünfzig erfahrene 
Automobile Body Builderd; ebenfalls 
aute Cabinet Makers, um an Bodies zu 
arbeiten. Stetige Arbeit und die höchſten 
Löhne. 

The Kiffel Motor Gar Comp, 
Hartford, Wis. 
di—fon 


Verlingt: Hand Screw MafhinensOperatorg. Gute 
Männer. Spredht vor oder jchreibt, Weltern Glectrie 
l4aglioX 


a 


2 


Gompany, 48. Avenue und 24. Str. 


Perlangt: Stuhlmacher, Bench und Maſchinen⸗ 
Ürbeiter, en u W. Kon ER 


Verlangt: Polſterer 
Weſt Tablor Strabe. 


Berlangt: Deutiher Wurftmaher und Schlächter, 
Sounn-Ei b u 8 * 
€ er Wur vom. Lohn ver Woche. £ 
&. ever, Meft Union, Jowa. 8 


Verlangt: Starke Jungen, über 14 23 a 
um das Molfterer-Gefhäft zu erlörnen. * di 
mit ihren Eltern voripeedien, bevorzugt. 83 
Wood Str. 15agimt 


Berlangt: Mafciniften. Gute Männer für Mills 
ina Mafhinen-Arbeit, fowie Zoo! und Die-Macer. 
Spreht der oder jchreibt, MWeftern Electric Gr 
48. Udenne und 24. Straße. l4agl! 


” Berlangt: Drei gute Baufcloffer. 123 W. Rane 
delph Str. mide 


Berlangt: Barbier, Abends oder ftetig. m: 
Alhland Ülve., nahe Addiion pe, mi ; 


DVerlangt: Aunger Schneider ala Helfer für Des 
menjchneider; gute Gelegenheit, die — 
Cl —J 


derei zu erlernen; guter Lohn. 22 N. 
unger utcher, um Frankfurter Wurf. 
3 Wells En mido 


für Stühle. Unyufragen: 
7 taaueg 


Verlangt: 
abzudrehen. 


Barbier, 
FEW guten Denn. ans fe 
e 


Deriamt: 
er 
. 6. Str., nahe May Sir. 


en, ſtet 
—— 1113 


—— — —— 
Verlangt: Sofort, Helfer in Färberei. 371ß Ben⸗ 
az eeten, da iu 6 Bo — 


Verlangt: Yunge, 14 biß 15 e alt, daf 
—— In ale, Ho Kr Buren S 


Verlangt: Erſter Klaſſe Vorter, erfahrener 
mann; kein anderer braucht ſich zu melden. 
Water Str. ii 


: Ei M 
—— — 


erlangt: Ein guter Solyarbeiter und ® 
— Naszufregen 1887 Oiken A. 


ie. | on abe, ann! 





nn — — — 


ergnügungd - Wegwetien 


a Das 
rtune Qunter.” 
Ben B wie. — „My Einderella 


„be Girl in the Kimono.* 


ing Jupiter.“ : 
era Douje — „ihe Girl from 


«Are You a Mojon?* 
.— „The Girl of mp Dreams.” 
„Ihe Midnight Song.“ 
.— „Ser Eon.” 


onfe. — Konzert jeden Ubend und 
Rahmittag. 


. — Konzert jeden Übenb und Sonntag 


| Garten. — Rongert jeden Ubend 
ntag Nahmittag. e 
art. — Allerlei Attraltionen. 


Erpojition — Ülerlei At⸗ 


. — Ullerlei Attraktionen. 
:Nart, — Allerlei Uttraftionen. 


(Surtiekung von der 5. Seite.) 
— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee nn 


Verlangt: Erfahrene Operator an Goatt. Zu ers 
agen auf dem neunten floor, in Der Office des 
uperintendenten, 


Moribali Field & Company, Retail. 
do ft ſa 


Berlangt: Ein Barbier, ftetig. $10, Board und 
immer. Sonntag Nahmittag und Montag frei. 
ienftag anfangen. Adt.: D. 819 Ubenppoit. 
Verlangt: Gute dritte Hand an Cakes, Tagarbeit. 
2058 Poll Str. 


Lunchmann 


Berlangt: und ®orter. 1493 Mile 


wautee Abe. 


verien 
€12 die 


Verlangt: Zivei erfahrene Solicitors für Accounts 
Aoſort. Friedſander, 99 Randolph Str. doft 


gt: Erfahrener Porter, ftetig, für Buffet; 
Woche. John O. Toſon, 22 State Str. 


der kochen und Vorterarbeit 


Berlangt: Ein Mann, x 
. und Randolph Str., 


verſteht. Nordoſtede Union 
Bojement. 


Berlangt! Butcher. 


Berlangt: Gin guter, erfahrener Bader für ger» 
bredlihe Wogren. Unzufragen mit Empfehlungen, 
Edivard RT. Martin Company, 813 R. #ranflin 
Etrake. 


Verlangt: Ealoonporter, welcher 
End aufwarten kann, $10.W, Koft 
Ubr.: D. 820 Ubenppoit. 


2746 Gottage Grove Anenue. 


Erfahrung bat 

und „Zimıner 
dufr 

Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 939 Genter 


Verlangt: Bartender, muß Porterarbeit verrid- 
ten; ftetiger Bla; nur ein guter braudt ji zu 
melden, 1538 Halfte Str. 


Merlangt: Gin guter Vorter, ber au Bar tenden 
Iorn. 613 North Nipe. 


Berlangt: Porter für Saloon, muß erfter Rlafie 
fein; ftetiger Bla. 3656 N. Halfte Str. 


Verlangt: Aunger Mann mit einjäbriger Erfah⸗ 
zung im Parbiergeihäft. 4362 Wentworth Ave. 

Berlangt: Deutiher Junge, 17 biß 18 Jahre alt, 
als Vorter in YiauorsStore. 1323 Bine Aland Ave. 


Verlangt: Aunger Mann im Liförhaus zum bat« 
tenden. 4145 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein guter, fauberer Torter, muß et 
was bartenden und engliide Spradhe veriteben, 
Nur guter braudp vporgufprehen, 1854 N. 4. Ave., 
Ede Gortiand Str. 


Verlangt: Bimweiter Barkeeper, der auch 
fhneiden und am Tiih aufwarten Farın. 741 


Straße. 


Berlangt: Barbier für Gamftag und Sonntag; 
#etig; guter Sohn. 1433 Zell Biace, Ede Milmaufee 
Üvenur. 


Lunch 
Wells 


— — 


BDerlangt: Ein Tapezierer und Painter, muß fein 
Geihäft gut .verftehen. irrik Mueller, 949 Milmaus 
tee Avenue. 

PVerlanat: Gin erfahrener Aunge anBiscuit3; Lohn 
512. 11423 N. Golifornia Ape., nahe Diviſion Str. 


Berlangt: Maichinifien und Modellmadher, Mänz 
ner mit Grfabrung an fleiner Arbeit und Dies; 
üffen Werfzeug baben. Anzufragen: Chicago Mo: 
el Euppiv Go., 1538 Ginbourn pe. dofrie 
1040 Greenwood Ter⸗ 
Nachmittaq. 


Verlangt: Tiſchler, ſofort. 
race. Vorzuſprechen 6 Uhr 


Verlangt: Arbeits fahiger, leidender Mann, Kur 
oder Zeuung für Hausarbeit. Mineralbad Dentes 
alter, Spencer, Indiana. do—ion 


335 State Str. 


BVerlongt: Porter im Saloon. 


Dito Trogiid. 
Berlangt: Guter Bundhman im Saloon, muß 
deutih umd engliidh ipredgen. 606 W. Madiion Str. 


Berlangt: Gin guter Sundmen. 8 Eouth Water 
Etr., nabe Late Str. 


Berlangt: Bei flinfe Kellner, — Pla. — 
8 Ban J Str. Fred. Potthaſt. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmgcher, ſtetige Ar⸗ 
beit; guter Lohn. Nur_rihtiger Mann möge bors 
ſprechen. Koſher Star Saujage Factory, 1010 Max— 
well Straße. 


Verlangt: Bolfterer, ftetige WUrbeit. Karpen and 
Brot., 2. und Union Etr. 
* — ae 
Berlangt: Aunger, Iediger Mann als Porter, ber 
etwas bartenden Tann. 700 Welle Str. 


Berlangt: Erite Sand an Gates und Wiscuits. 
&dre.: X. U. 61 AUbendpoft. 


Berlangt: Mann für Pierde zu beforgen. 8856 
R. Salften Etr., Store. 


— 


Berlangt: Erfter Slajie erfahrene Verkäufer in 
Deinil Möbelgeihäft. Nur perfekt deutich iprechende 
berüdfichtiogt. 13-727 Nortb Une. 


Berlandt: Aunger Bartender, mub_aud Porter 
orbeit verrichten. 14% N. Paulina Str. 


Räder an Brot und Met, 
108 


Verlangt: Damenfhneiver. 27% Lincoln Une, 
doft ſa 


Verlangt: Junger ot 
und Board, Tagarbeit. P. Henurici & Co., 
ndolph Straße. 


Berlangt: Etorker junger Mann, am Magen E 
orbeiten; 89.0 dir Mode und Board. 1320 Eüd 
Epyanlding Üne. Nebmt 12. Str. Gar. 


Berlangt: Yard-Manrn. Katferbof Kotel, 274 e. 
Eier? Etr., Etewards Office. 

Perlanat: Zigarren-Agent. 3249 Nord Meftern 
Üpenue. ** 
Verlangt: Holz⸗Finiſher; ſtetige Arbelt. Chicago 
VBiufh and Leather Caſe Co, 8 Franklin Str. 


BVerlangot; 
arbeiten. Ansufragen: P. 
DH Monroe Str. 

Berlangt: Welterer Porter für 
Wohe. 12 South Mater EStrake. 


Berlangt: Hunger Mann, der an GiiensDrebbant 
und allgemeiner Maichinens Arbeit inMafhinen-Shop 
earbeitet bat. W. S. Totbill, Webſter Ave. und 
od Etrake. 


Berlangt: 
earbeitet bat. M. ©. 
ood Straße. 


Berlengt: Deutiher & 
Sam Bloom, KIT W 


Berlongt: ungen, um die lhrgehäufesGrarur 
zu erlernen. Meitern Math Gaie Eo., 27 M. Eus 
derier Str., 3. Fleot. 


Berlangt: Maihiniften, Schmiede, Stalleute, Ca⸗ 
binetmoters, Fabrik⸗ u. Fatmarbeiter, Waldarbeiter. 
Metropolitan Agench, 108 La Salle Str., Zim. 11. 


Junger Mann, im Shipringroom yu 
Becker K Co. 254-9 


Saloon. 88 die 


Sarnekmater, der an TurnsArtiteln 
Tothil, Mebfter Ave. und 


bmadıer der alten Eule. 
elment Ave. 





Berlangt: Aunger Mann, um ein Pferd ju ver⸗ 
eben und Anmenarbeit zır verrichten; hegable guten 
Keen mit Rok umb Zimmer; muk etwas englifch 
Äprehen. 1213 Ch 4. Er. 


PVerlangt: Parbier für Abends, Samſtag und 
Sonntag. 20933 Sputhport Are. mido 


Berlangt: Erfahrener Anitter; befte Lohn und 
tige Arbeit. Nachzufragen 3316 M. 


tore. mido 


Berlangt: 16jäbriger Aunge in Schneiderei, um 
zu bügeln; ftetige Arbeit und guter * 
©, Albland Une., binten. mido 


Berlangt: Männer und Srasen. 


Pügzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 

enter Ber 

F langt: Deutfhes Ebepaat, mittleren Alters, 

N .. für Reinmaden und Aanitorarbeit. 

* die Moce, Zimmer und PRoard. 642 Gottage 
rove Avenue. 


Berlanat: 50 Arbeiter 82.50, Carventers, Maſchl⸗ 
witten, Etalleute, Norter?, Truders, Eheleute. Gens 
traf Empionment, Zimmer Mi, 171 Waeihingten Str. 


Berlangt: 100 Männer, frauen, Knaben und 
zungen zum Nflüden. Gndpunft der Sincoin be. 
Garlinie,. Leichte Arbeit, Bezablung jeden Abend, 
Beine Erfohrung notbimendie. Nahzufragen früh. 

— _. 9. Zudlong & Eo. — 
Sinerin Une. und rofter Une. dimido 
Werlangt: Mann und Frau ol& Porter und Rd: 
n, Meiner Nas; KO den Monat, Board und 
oem. Ahr.;: M. 79 Ubendpoft. dimido 


——— “ — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
flingeigen umter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
———— — — — —— — — ⸗ñ — — 


Seſucht: Beſer, gweite oder dritte Oand an Brod 
ei —— fucdt Stellung, Tagarbeit. Orzan, 16% 
* 


My 


12. Etr., im A 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann, nuüchterner, erfahrener Porter, 
fucht Ätetigen Plag. Adr.: D. 


803 Ubenpdpott. 


Geſucht: Deutſcher ſtatrler Junge furht guten Play, 
mit allem anvertraut, das Bädergeſchäft zu erler: 
nen. 65 Willow Str., 1. Flat. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle al$ Moulver. 
1612 Mohamwf Str., binten, oben. 


Gefuht: Welterer Mann, guter Kürfchner, fucht 
irgend welche Beihäftigung. Nanecet, 1712 Larrabee 
Straße. dofr 


85.00 oder mehr dem Vormann oder Vorarbeiter, 


der jungem Mann Wrbeit verfhafft in Fabrik oder 
Bahn; fan auch jchmere oder Nachtarbeit fein. 
Leo Shüs, 138 W. 18. Straße, 


Geiuht: Aunger Mann, verheirathet, fudht Stelle 
ols Worter, fann au bartenden. Adr.: ©. 104 
Ubendpoit. 


Geſucht: Mafhinift möchte zwei Wochen lang ar: 
beiten in einem Automobil RepairsShop, um daS 
Fahren zu_ erlernen; fein Lohn verlangt. 1127 
Montana Str, Baiement. dofr 


Geluht: Stelle als Janttor oder Sautreinmaden. 
Hohn Wilhelm, 2108 Southport Ape. 


Gefuht: Deuticher 
fuht Etelle. 3. Wenk, 


Gefuht: Wiener 
und engliihe Koftiime 


dofr 


Trodenreiniger, 21-jährig, 
70 Ban Buren Str. 


Damen ſchneider Modelle 
ſpricht deutſch und böhmiſch, 
ſucht Stelle. Mazac, 5415 Albany Ave. 


Geſucht: Aelterer Mann, nüchtern und ebhrlich, 
gewandt ımd erfahrener Parkeeper und Lunchmann, 
wüniht Stellung. Adr.: F. 361 Abendpoit. Ddfria 


Verlangt: Yunger Mann, 18 Dei elt, fuht 
Stelle al& Porter, an der Bar mitgu de und am 
Tiich aufzumwarten. Iohn Perl, 1307 


obamf Str. 

Geſucht: Friih eingeimonderter Bäder, 25 Yahre 
olt, jucht Arbeit, fprit Höhmifch und etwas deutſch. 
Menzel Krefet, 611 Dearborn pe. mido 

Gejucht: Deuticher junger Mann, gute Beugniife. 
Kenn aufwarten, auh Bierde beforgen, münidt 
Stellung als Herrichaftsdiener oder dergleidhen. Nur 
der deutihen Sprahe mächtig. Mar Eingelmann, 
1313 Wells Str. mibofa 


Gefuht: Aunger Bäder fuht ftetige Arbeit als 
weite Hand an Brod und Cafes, Stadt oder Sand. 
D Maurer, R1I7T Union pe. mi—ja 


auf 


Geſucht: Tüchtiger Zinkguß-Gießer, Feiler, Löther, 
ſucht Arbeit. uſſe, 3103 Fulton Str. dimido 
Gejudt: Priio sugeretfter beutiher Mann, werheir 
verfteht mit erfjeug und Dampfbeigung 
i Beleuchtungs maſchinen umgugeben, 
wüniht Beihäftiguna ale — — ift erfter 
Klaife Kochin für suche Kühe. Mr. 9. 
©. Bor 576, eirofe Larf, Y 
Geiuht: Zahntechniker, perfelt in Kautfhuls, 
Golr: und Metallarbeiten, jipriht deutih, jlapiich 
und italienifh, veritebt euch Operation, fucht fo: 
Stellung. Berl. Offerten an Mariano Echaller, 
76. 4. Str., $. flat. mido 
Geſucht: Hunger deutih-amerilanifher Mann, 27 
Habre alt, jucht irgend melde ftetige Urbeit. Udr.: 
&. 112, Abendpoft. mido 


Gefuht: Yunger deutfher Kaufmenn, fpricht lin» 
eriih, Serbifh und etwas Eneltih, fuht Stelle in 
rvgoods- oder Grocery⸗Laden. Öfferten en: 
Greifenitein, 433 Desplained Str. mido 
Gefuht: AYungerr Mann fuht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant al® Opftermann, Qundmann oder 
Porter. Adr.: M. Lang, 474 Milmaulee Une. mido 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent Das Wert.) 


Zäben unı Babriten, 


Berlangt: Mädchen, da3 Chocolate 
Dipping und andere Arbeit in Gandy- 
Fabrif zu erlernen. Guter Lohn und 
gute Gelegenheit für Mädchen, die willig 
iind und arbeiten wollen. 

Nuedheim Bros. & Ceditein, 
Beoria und Harrifon Str. 


18aua,*& 


Wir haben eine große Anzahl Departments, wo 
Mäpdcen beihäftigt find — in biefem fa haben 
mwır verfchiedenartige Arbeiten. 

Gute Bezahlung — zetige Arbeit — bie beiten 
— ———— die man verlangn kann. 
Wenn Sie feine Tagarbeit haben und Nachts zu ats 
beiten mwünjchen, kommen Sie gu uns. Dieje Nachts 
orbeit ift Kir fünf Nähte und wird gut bezahlt. 

Sprecht vor oder rrıra 

ettern Electrie Gomp 
48. Upenue und M. Straße. 


and, 
14a0 1wx 


Verlangt: Erfahrene Operators an Coats. Anzu— 
fragen auf dem neunten fFloor, in der Office des 
Superintendenten, 


Marfpall Field & Company, Metail. 


— 


dofr ſa 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um da8 Scdmeidergefhäft zu lernen; 
feine Erfahrung nothwendig; Kühne wäh- 
rend der Lehrzeit bezahlt. 

Ed. 2. Brice & Go, 
266 Franklin Str. 


midoft 


* Mai: 0 


Verlangt: Er fahrene 
erlang tfeh: — * 


Gtelsdorf, Zimmer 200 ” 
do ft ſa 

Verlangt: Madchen in Bäder⸗Laden aufzuwarten. 
8213 Wallace Str. Fred. Peetz. dafr 


Derlangt: Erfahrene Operator und Pinifber an 
Tude und Seibe-Skfirt!; Mädchen verdienen bon $12 
bis $18 die Wade; hetige Arbeit das ganze Yahr. 
Sofort anyufragen, 1669 Milwaukee Une. R. GC. 
Wittenburg. daft 


Derlangt: Mädchen in Bäder-Daden aufyumar: 
ten; $6 und Board; feine Hausarbeit. 1725 Xar: 
rabee Str. 


Perlangt: Gtore-Mädgen für MWäderel, feine 
Hausarbeit; $6 und Raft. 1812 Gleneland pe. 


Verlangt: Gute Pilglerin. 2451 Lincoln Upenue, 
Bärberei. 

Verlangt: Mad 
Trimming Go., 20 


Berlangt: Grfehrene Pelzefinifber; gute Sek 
iung und ftetige Arbeit. Bitte vorzufprechen: 192 
Weit Medifon Str. Bo—fon 


Perlangt: rauen, Urbeit im Hau 
ung — erste, $1.50 Dubend. Fi 
tr., Zimmer 312, 


Verlongt: Mäphen um Labels 
Wholefale Wine & Siquor Kouie. 
Straße. 


Verlanet: Sofort, 10 deutihe Mäden fir Kac 
Urbeit in Babril, nit unter 16 Jahren. Engliſche 
Sprade nicht notbiwendig. Nahyufragen ven 11 bi 
1 Uhr. 4 Floor — 217 State Str., nahe Adams 
Strake. 1TagimX 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als Fintfbers an 
Emeater Coats; beſte Lohn ynd fletige Arbeit. Zu 
erfragen im Store, 8816 W. 12. Etr., gwei Blods 
mweitli von Kedyie ne. mido 


en über 16 Jahre. 


Phoenig 
Elybourn be. doft 


Uebertras 
Sid State 


eben in 
178 KRandolph 
mibdo 


" Werlangt: Mädden um Obft gu verdaden. Kommt 
fertig zur Arbeit. 8897 6. Zlinots Str. midofrſa 


Verlangt: Operators, erfahren an Damen» und 
Rinder-Kleidern und u Nahyufragen: 10. 
Sloor, 11 Madifon Str., Marfhall field Comp. 


Derlangt: Erfahrene Winifber® an Demen-Nin: 
tein und Suits. Mercival D. Palmer & Go., 256 
Adams Str. dimidofr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und rauen, an 
Kleidern zu arbeiten, jehr heller, jauberer Ehen; 
Htetige Arbeit. Unsufragen: ®. Steiner & Eo., 12% 
S. Jefferſon GStr., 2. Floor. mo—do 


Rleivermaderinnen und 
ftetige Stellung. 1979 
modimido 


Berlangt: Erfahrene und Lehrmädhen für Kunſt⸗ 
blumen; guter Zohn und ftetige Urbeit. Bu erfras 
gen: Aacob8 & Emittmen, 19 Of Ban Buren Str. 

l4agimx 


u Erfahrene Buepf-Eunäberiunen und 

äpden zum Nähen bei Sand, fletige Urs 

i MRestie & Airfhbaum, W8 Fifth pe, 
1Bagim% 


BVerlangt: Erfahrene 
Sehrmädden; guter Lohn, 
Evergreen Ape., nabe Moden. 


Sandarbeit. 
Madchen elgem . 
milte, —— Se 
mids 


" Werlongt: Mäpden für Mauserbeit; feine Meinen 
Rinder, U. Richter, 1858 Gumboldt Biod. dimito 

Verlangt: Deutihes Mäpdden für Diningroom 
in feinem Roomingbaus, leichte Arbeit, Zimmer, 
guter Lohn. 2008 M. Chicago Xve. dimido 


PVerlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
N. Lincoln Str. dimido 
Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 96 Lincoln Upe., Store. dDimido 
" Ferlan t: &in Mäpdhen für allgemeine Sausarbeit 
— 4% &. Bart Une. mibe 


Verlangt: 5 Dinner Maitrefies. Kobliaats, 196 
Glarf Str. agl5,Im& 


Berlangt: Mädchen de allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmortb Une, Rogers Bart. 12ao1m& 


. Gäwonte's gröht:s beutihsameritant 
ne 06 ot Er le ech 
Be Sa Mode is 
u g n 3 
Be dan imea 


Berlangt: Deutf‘ 
arbeit in Meiner 
State Str. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. E 
BVerlangt: Frau zum Wafcen und Bügeln Dienst: 
tags und Mittwochs. 1345 N. Hoyne Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen fitr Hausarbeit. 1519 Milwau- 
fee Ape., Store. 

Verlangt: Erfahrene Lunch⸗Kochin in Saloon; 
Empjehlungen. 184 Madifon Str. 


Berlangt: Gute Saloon:Köhin. 
Lewis, 525 W. Mabdifon Straße. 


Berlangt: Erfahrenes, reinliches Mädchen für all 
emeine Kausarbeit in Meiner Familie, modernes 
lat. Clart Str. Gar bis Wrightivond Une. und 
dann ziwei Bluds öftlich laufen bis 2725 Pine Grove 
Avenue, 3, jylat. 


Unzufragen: 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5650 S. Albland pe. 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit in 
— Familie. Mrs. P. Panama, 707 Wellington 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 411 Calumet 
pe., 2. Sloor. 


Verlangt: Frau oder Mäpden tagsüber zum 
Waihen, Bügeln und. Hausarbeit, täglid und 
Spuntags; dauernde Stelle für zuverläfiige rau. 
4608 Maiden Str., 3. lat, nahe Wiljon Upenue. 
Telepbon Edgemater 1623. dofrfa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Urbeit 
in tleiner Familie. 428 Urlington Place, nahe Clart 
Straße. dofr 


Verlangt: Prrau zum WMeinmaden in Bhotograph 
Gallery Freitag Morgens. 742 NR. Clark Str, nabe 
Diverjep Pipd. 

Berlangt:; Weltere Prau alß — * die 
mehr auf gutes Heim alb hohen Lohn ſieht. Nach⸗ 
wor nah 6 Uhr Abends. 1048 Garfield Upenue, 
Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. 1559 N. Halited Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen im Store, 1114 Center Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1503 Lafalle Une. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2459 Lincoin 
Avbenue. 

Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
ei deutjchsungariiches vorgezogen; Sohn 
7; feine MWäjche;, muß foden fünnen. 826 Oatdale 
Une, nahe Halften Str. Telephon Graceland 2219. 


Berlangt: Defterreihifhsungariice Köchin. 910 m. 
Madifon Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Sausarbeit in 
tleiner Familie. 4454 Galumet Ave. 

Verbangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 1242 Belmont Ave., 2. Flat. 

Verlangt; Aelteres Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen helfen im Delikateſſen-⸗Store; nur zwei in 
der Familie. William Gernand, 3131 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
rei autes Heim. Gohn, 4597 Prairie WUpenue, 
. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
drei ‚in der ramilie. ‚Angufragen: 1900 W. Divi— 
iton Str., 2. PFlat. 

Verlangt: Nettes, ehrlihes Mädchen fir allge: 
meine Sauserbeit; guter Xohn; feine Wälhe. 621 
Sid Pauline Etr., nahe Harrifon Str. dofrja 

Berlangt: Erfahrene Waichfrau für Montage. — 
2135 Columbia Str., nabe 10 Milmautee pe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen Eu, 


ausarbeit; $6 Die Woche. Cramer, 
traße. 

Verlangt: Gin eingewanbertes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, Deutfhellngarin oder Elamos 
nierin. Anzufragen Samftag den ganzen Xag, 1933 
Kimball Avbe. doft 


Verlangt: Mädchen für 
Saifted Str., 2. Floor. 


‚ erlangt: Deutiheungarifheg_ oder polniidhes 
junges Vtädden zum Kochen im Saloon. Flat Aron 
%ar, Glart und Halfted Str. 


Derlangt: Xüchtiges deutfches Mädchen für allge 
meine Sausdarbeit, Smpfehlungen erforderlih; muß 
engliih fpreden. 532 Barry Ape. dofr 


allgemeine 
N. Halſted 


Hausarbeit. 8856 Nord 


Verlangt; Eine erfahrene Frau zum waſchen und 
bügeln, ſtetig jeden a und Mittmod, feine 
Privatfamilie. 130 La Salle Avenue. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; autes Heim. 829 Wellington Stri, 4 
erh geris von Halſted, 2 Blocks meitlih von 
Tlor tr. 


_Berlangt: Gute Wäicherin, dauernde Stellung. — 
6138 Sheridan Road, South Edgemater. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 2137 Fremont Etr. dofrmo 

Verlangt: Kinderloſe Wittfrau, ohne Anhang, 
Anfang der Mer, als Haus hälterin, muß etwas 
engliſch ſprechen, bei Wittwer und Kind. Adr.: 
8. W. 9 Abendppoft. 


Verlangt: Mä 


en für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familte, 


517 Campbell Ave., 2 Flat. 


Verlangt: Slawiſches Mädchen für allgemeine 
ar t in Heiner SFamilte. 13265 Douglas 
Anulevard. ofr 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit bei öfterreichsungarif Leuten. 1926 Poto⸗ 
mac Avenue, nahe Robey Str. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
J Erwachſene. 5816 Michigan Ave., 
FSlat. 


elena Madeen oder Prau von 11 BB 2, — 
© Fiithb Une, Lunchrosm. 


Verlangt: Gute Flinte Köchin mittleren Witers, 
Saloon, 1000 Randolph Str. 


Tüchtigeg Mädchen 
Anzufragen: 106% 


für allgemeine 
Winone Etr. 


doft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haukarbeit; gu⸗ 
des Heim und guter Lohn. Brumm, 4919 Galumet 
Upe., 3. lat. 


Verlangt: Deutihes Mädden fir 
25.00 und Simmer. 13%0 Oft 57. Str 


Berlangt: Eine Grau, um im Reftaurant zu beis 
en, bon 8 Morgens biß 8 Ubends. 3813 N. Meftern 
denne. Dreamlard Reitaurant. 


— ——— Mädchen für allgemeine Hautarbeit, 
* Park, muß aute Kochin, zuverläſſig, ind ſauber 
ein; feine Waſche; 86 die Woche. Anzufragen: Zim⸗ 
184 La Salle Str. 


—— Gutes deutſches Madchen 
Hausarbeit in deutſcher milte. 452 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
Unzufragen im Store, 3554 Soutbport Une. dofe 
Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung in_allges 
meiner Saußarbeit, eferengen. 1 s Albany 
Ane., Douglas Park. , 


erlangt: Ein Mäp fir algemeine 
beit, drei in der Familie; gutes Keim. 3. 
6843 Galumet Une. 


Perlangt: frau oder Mädchen, tagsüber für Mas 
Ken und veln und allgemeine Hausarbeit, nur 
ole mit guten Meferenzgen. Boryuiprehen am 
Donnerftag. 4608 Malden Str., 3. Flat, nahe Mils 
fon Une. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Maädchen — 
beit. Weſhenreiber, 815 Berry Str. * ** 


Berlangt: Mäbddien für allgemeine Hausarbeit 
und zum Kochen; 3 in Bamtlie; Lohn $7. 1054 
Oakdale Ave. mido 


Verlangt: Mabdchen für allgemeine Hausarbeit. 
4633 Indiana Ude., 1. si mido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine &auSarbeit. 
4684 Wentworth Une. mido 


Verlangt: 
Oeusarbeit. 


Küchenarbeit. 


mer 6, 


für “ 
4. Str. 


Sars 
rankel, 
beft 


Verlangt: Eine junge Brau in ber Rüde 
beiten und Gefihirr gu een In Hleinem 
zoom. Nahzufragen 88 Sheridan Road. 


Verlangt: Ein beutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; gutes Keim unb guter Lohn... 845 
foale Une, mido 


u Gts 
unds 
mido 


Verlangt: Unftänpiges Aindermäpden aus guter 
amilie, womdglih gu Haufe fhlafen. &. Gugen- 
eim, 4788 Indiana Une, Wlat 9. mido 
Verlangt: Kompetentes Madchen für allgemeine 
außarbeit in amilie don Ermwadjenen; guter 
ohn. 424 Daldale Une., nahe Sheridan Moad, 2, 

Apartment Bftlic. mido 


Verlangt: Grfahrens Maudchen allgemeine 
een t. Fi Sohn. Louis denen 502 

and Boul. 

Berlangt: Ein MA für Seusarbeit in leiner 
Bamilte. 8910 Bart Übe. mibofr 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gautes® Heim; Familie ben 4 Merijo- 
nen; Borftadt. W. U. Miller, 410 — 181 Sa Salle 
Str. Telephon Gentral 492. aglö,imX 


Verlangt:" Mädchen E allgemeine ——— 
tr. m 


mido 


1610 Weſt Diviſion 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Mis. Schh, 2142 Ervſtal Str., nahe Lea— 
vitt Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2000 Potomac 
Ave., nahe Roedwell Str. mido 
Verlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
— 923 Elmwood Ane., Wilmette. Phone 
1314. dimido 


Berlangt: Gutes Mödchen für leichte Hausarbeit. 
Mr. Kruger, 921 Newton Str., nahe Auguſta Str. 


Verlangt: Gutes Maädchen 


t ollgemeine Haus⸗ 
erbeit; guter Sohn, 4525 For Ave., Sudſeite. 


— 


Ameigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Sausart eit. 
Verlangt: Gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; Familie im Sommer-Reſort; 86.00 die 
Woche. Nachzufragen 3602 Michigan Ave. 


Verlangt: V fi 
sw kochen. Privatfamilie, 


Mädchen für Hausarbeit, braucht nicht 
1075 W. Harrifon Str. 
midoſo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Frau ſucht Beſchäftigung für die erſten 
Tage der Woche. Bitte zu ſchreibhen. Mrs. Schade, 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen * Stelle 
für Hausarbeit. Vorzuſprechen in W61 Flournoy 
Str., nabe Hohne Ave. 

Geſucht: Deutſches Madchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle als zweites Mädchen. 18002 22. Place, Ecke 
Wood Str. Frank Keller. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit borzufpres 
hen. 3309 N. Sonne Abe. 


" Befuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Waſchen 
a Wäjhe ins Haus zu nehmen. 3216 High Str., 
inten. 


Gefuht: Junge Frau wüniht Pläge zum Wa: 
hen, Bügeln und WReinmadhen. 1824 Ordhard Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht allgemeinegauss 
arbeit. 1752 Cleveland Ave. 


as ‚Grau in mittleren Yapren juht Stelle 
ala KHausbälterin; verfteht Hausarbeit gut und fanı 
ee enaliich fchreiben. 809 Milwaufee Wpenue, 2. 
Stod. 


 Gefuät: Deutige Brau juht Stelle als ziveite 
Köhin oder in der Küche zu helfen. Bitte jelbit 
vorzuſprechen. 320 Ganal Str., unten. 


Sejußt; Deuti es Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 556 N. Clark Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köhin_fuht Stellung für 
Pujinckhlung. Schreibt 286 Schiller Str., nahe 
Wells Str. dofr 

Gejuht: Pläge für malen, bügeln und reinigen. 
Bitte nad ? Uhr vorgufprehen, 2011 Elifton Ape., 
erjied Flat. \ 


Gefuht: Deutie Frau fuht Hausarbeit. 346 N. 
Irving Une, Rajement. 


Gejuht: Deutiche, geprüfteffrantenmwärterin, junge 

— ſucht Stellung, auch in Familie bei fleinem 
inde oder bei Invalid. Adr.: F. 367 Adenbpoſt. 

dofrſa 

Geſucht: Cine zute Kochin ſucht Stelle in Privat⸗ 

Rn tr Stadt Er Land. 9. R., 132 Sherman 

traße: . doft 

Geſucht: Kaſſtretin * Stellung für einige 

Stunden de3 Tages im Mefitaurant. Adr.: . 38 
Übenbpoft. dofr ſa 


Gefuht: Perfekte Wiener Demenſchnelderin ſucht 
Ürbeit außer dem Haufe. Beite Empfehlungen. R. 
8., 160 Weit 14. Straße. did 

Geſucht; Beileres Mädchen in mittleren Jahren 
wünjcht in fleinerem Haus Haushaälterinſtelle. — 
Mever, DIS W. Huron Str. midofr 

Geſucht: Defterreih-ungartiihe Köchin münidht in 
feiner amerifanifcher yamtlie untergufommen. 
Kinsty, 2013 W. Huron Str. midofr 
Gefuht: Ysraelitifhes Fräulein a Stelle zur 

ührung des Hausbaltd, gute Köhin. Mik U. 

ahn, 3508 Southport Ave, 2. Flat. mido 

Geſucht: Deutice zau füht Waſch⸗ und Rein: 
mahpläße. Engler, Ss Orchard 6 mibo 


Geſucht: Deſterreid· underiſche Neſtaurant-⸗Köchin, 
welche die engliſche Küche vollkommen verſteht, ſucht 
Stelle. E. M., 63 Cheſtnut Str. mio 


Geiuht: Chrlihe Frau, geihidt in Saußarbeit, 
fann au feine Kandarbeit verrichten, jucht Be: 
häftigung 4 bis 5 Stunden täglich. Abr.: 8. 567 
bendpoft. mido 





Stellungen ſuchen: Sheleute. 
(Umeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als ⸗ 
nitor, ann Painter, Frau gute Köhin. Schrift: 
lid oder perfönlich vorzufprehen. 1621 Vine GStr,, 
nehe North Unve., vorne, unten, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Wittwe in geordneten Nerbältnifs 
ſen, ohne Anhang, guten Charakter und gute Gr: 
iheinung, in den Mer Nahren, ift des Alleinfeins 
müde und wünfjht mit ähnlich fituirtem Herrn oder 
Gefhäftsmann guten Rufes den Lebensabend zu er: 

i Briefe erbeten mit Ungabe näherer Ber: 

deutfh oder engliih, bi8 Samftag. Die 
ftrengite Distretion augefichert. Adreſſe: D. 801, 
Abendpoſt. 
eirathsgeſuch: Bekannter Rechtsanwalt (38), von 
uter er und Einkommen, wünſcht Be: 
anntfhaft mit Dame von guter Familie ymeds 
fpäterer we. Die beiten Empfehlungen. Wbr.: 

t. 205, Abendpoſt. dofrfa 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Getödtet in Chicago werden lich eine bis drei 
Perſonen. Ueber drelhundert u: lle im legten Mo: 
nat durch die Straßenbahnen. Ein Dollar Angahs 
lung und 8 GentS per Monat u ud eine Un— 
U:Polize, die Euh $1000 im Xodesfall, bei Ber: 
uft der Augen, Hände oder Filße fichert; $250 heim 
Verluft einer Hand oder eines Fußes; KLOO für ein 
Auge; rn Dollars per Woche Unfallunterftügung ; 
100 fpezielle Todesfall-Entihädigung. Sobald IM 
Namen regiftrirt find, jchlieht Diefe Offerte. Oscar 
Nemftrom & Co., 285% Nord Clark Str. 


KRolettor, mu Kaution und Empfehlungen has 
ben; ftetiger Plak; Gehalt. Fyrieblander, 99 Manz 
dolph Str. 


Tapezierers und Painting Arbeit gut ausgefü rt. 
Bis — 510 Milmanter Ave. nn 


Verkaufe Erfindung, Pferdefhukkappe, einfache, 
praftiihe Erfindung, auch für die Armee, für 
zu verkaufen. Wuerk, 830 Dearborn Une. 


Malers und TapeziersArbeit billig ausgeführt. ®. 
Ronas, 93 Karrifon Str. "Phone: Seelen 4050. 
— 26jldivofonim 


Teftamente. 
tncoln Upe., nabe Halited Str, 
1411--2%0fpdofrbi 


Decorating, Paperbanging, Painting gut und hils 
tt — 8. Bopp, Ba Halfted Str., Tel. 
Rincoln 4750. a06—30jadido 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 
Rorrefpondenz, fchriftliche Arbeiten jeder Art Bst 
und uberläjlig. Sartorius, 173 Pıfth Une, Abdg, 
und Sountags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str, 

dofamomi*® 


Notar⸗Beglaubigungen, Vollmachten, 
Occa* Joſeĩti, 2411 


Enueleation: S —— — der Hilhners 
augen, Warzen, 2 eulen, eingewwachfener Nägel. 
Maffage Bellen, anicuring. usget. Menichens 

Büpfe 50e aufnts. Uhl, 5997 €. Saiten St, 
gli 


Hedermann fann Plumbs oder Basfitters MWaaren 
bon uns faufen und non 40 bis 75 Progent fparen. 
8. Levin & Eo., 713 Wells Str. 13ag1v& 


Shiffefarten nad) Europa. Freikarten 
bon Europa. Billigfte Breife. Dentih-Ang. 
Schifföngentur, 1569 Elyhourn Avenue. 

ag*% 


Doylalir urneees — mehr Hige 
Mir weniger Geld und maden wenig Arbeit; 
bis 84 Kobien fünnen darin gebrannt werden. Na 
zufragen: 213 E. Raudolph Str. ’Mhone: men 2 
* 


haare, 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 v1 


Adpotat. 
Alle Rechtss 
geihäft beftens —— rb Snaften eingezogen. Gut 
attetes RollektirungsasDept., Unfprüche überall 
oe Lohne ſchnell kollettirt. et exami⸗ 
nitt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Res 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Gtr. 
11j1 


Albert Ü. Rraft, d 
— in allen Brian en ei rt. 


ausge 


Freb. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
⁊6* 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Anth. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Eee Clarf. 

BagX* 

N. Wriedlandere Meht3- und Notariatshurenu, 

9 Randolph Str. Grbichaften und Panferott:Sa- 


hen erledigt. Anitralte und Titel bon Grunmpftitden 
eraminirt. Kollektionen jeder Art. Konfultation frei. 


midofa 


Deutfhes Notariat» u. Nechts-Büro. Rath i. 
Sscor Fofettt, 2411 Lincoln Ape., nahe Sonn str. 
14j1—20fpdofondi 


— 00T 
Wenn Ihr mittellos feid und küchtigen Rechtbei—⸗ 


— — — — — 


und gebraucht, ſeh? Brandes, 138 Fort Deaiborn 
Lan unn Honn, Mainz 


fe 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Yu dverfaufen: feine Partie Storage Nrtitel — 
Me Ing* und Gifenbeitftellen, Drefiers, Ghiffonierb, 
Buffets und Sideboards, Wepeftals, — 
%:Samwed Dal Stühle mit Vederjik, Wücheripränfe 
aus Mahagoni und Gichenbolz, feine Partie Bıufs 
jeld Rugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte 
SHaushaltungsmöbel, Miüijen räumen, tm = zu 
befommen für andere Partien; wir lönnen Gud 50 
Brogent fvaren an neuen Wrtileln_ direlt_ bon bet 

brif; große Partie von allen Mufter-Defen. — 
Aue Sprachen geiproden. 6208-05-07 Wentmorth 
Avenue. 12jnfonbipo* 


Yu verkaufen: Die Möbel von Binmer, im 
Einzelnen oder im Ganzen, fpottbillig. Echtes Mar 
bagoni Sideboard, werth $120, flir $b5; feiner Gas 
Range, wertb 838, für $19; Gbina &tofet, mwertb 
85, für 825; Buffet, wertb 35, für $18; Auszieb- 
tiih 85: 9 bei 12 Belvet iNug $7, Und viele andere 
Sadhen zu Eurem eigenen Preije. Nahyufragen 725 
North Une, im Store. dofria 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Wbreife, ein Gars 
land Kocofen, mit Shelf und Waiferfront, fogut 
wie neu, auh Gasofen, fehr billig, mern fchnell 
verkauft. 2111 N. Kedzie Ave., 2, lat. 


Zu verkaufen: $18 Bas«Kochofen für $8, mentg 
gebraucht. 1641 Belmont Ape., oben. 
sahne 


1927 &udfon Upve,, 


gu verfaufen: Scdenofen. m 
erites Flat. 

Zu verkaufen: &ochelegantes rothes Deder Parlors 
Eet, jeher billig. 2440 Sincoln Une, 1RagimX 

Wegen Ubretfe jan! *84 debrauchte Mobel 
don 3 Zimmern. Adr.: F. 808 Ubendpoſt. 

Zu verkaufen: Sofort wegen Abreiſe, ein Garland 
Kochofen mit Shelf und Waſſerfront, jo gut wie 
neu, auch Gasofen ſehr billig. Mub ichnell vers 
kaufen. 2117 R. Kedzie Unpe., 2. flat. midofr 

Mus fpottbillig verfaufen: Leder tlor:Set, 
Leder Couch, Schaukelſtuhl, Teppich, Tiſch, 6 Stuh⸗ 
le, Betten, Drejier, Bilder, Vücherſchraänk, China 
Elofet, Sidebrard, jnfort. Z112 Southport Avenue 
nahe Lincoln Upe., erfter Floor. 17agimX 

Bu verkaufen:  ViersBimmer-@inrihtung. 164 
Earl Str., nahe Wells. 12aglw 


Zu verfaufen: Möbel von 9 Zimmer Haus, NRugs, 
Rarlor-Exit, Piano, Buffet, Schlafgimmer Euit 
etc. Schleuderpreis, 17 Belmont Ave., nahe Halfted. 

14aglm&X 


Muß fofort verkaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
lat, 2 Monate gebraudht, KO Nähmaschine $1O, 
30 Runs $19, 8100 Parlorfet $33, Betten, Ziiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Lener-Couh, Bis 
bliothefs@et. 821 N. California Upe., nahe Ful⸗ 
lerton Wpenue. 4aglmX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort die Stadt verlaſſen, verkaufe hoch— 
elegantes Piano für Baar fpottbillig. Kommt fofort. 
Dr. Deoca, 2634 Bet Une, nahe Lincoln und 
Wrightivood Abe. 

. Zu_ verlaufen: Elegantes Colonial Dat Piano; 
jet Degember gebraucht, fehr billig; aioßer Bars: 
gain. 2440 Sincoln Nine, 18aglm& 

50,00 Buib & Gerts Piano im Gebraud. Das 
einzige PBiono mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufgen je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von diejen hübihen 
Anftrumenten ftetS auf unferem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos ders 
miethbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn al 
Buib & Gerts Piano Go., Buih Temple, Clart Str. 
und Chicago Abe., Chicaao. Yajejondido* 

Bu verkaufen: Gutes Upright Piano, billig. 
Bergman’s Storage Eo., 2016 Lincoln We. 


gu le 
muß, berfaufe ich 
Baar. Kommt fofort. 
nahe Lincoln und 


Dido 
Da ih jofort die Stadt verlafjen 
ochelegantes Piano fpottbillig für 
.  Deota, 26% Belt Avenue, 
riohtwood. l5ag, 1w 


$45 kaufen $400 Upright Piano, 8 monatlich. 
1956 Larrabee Str. uug 
8%X Taufen Emerjon Ptano, fein für Anfenger; 
in Storage. 733 Milmautee Abe. 14aglmX 
Muß fhnell verkaufen: Pracdtvolles neues iano, 
billig. 21 N. Galtfornia Ude, nabe un 
Une. l4agimX& 


665 für ein jchönes Kimball Apright Piano; 
$5 monatliy. Bei Groß, 154781 eis ©tr,, 
nahe North Abe, 2lillmtX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 14 Pferbe, Geihirre, Patent Dump 
Magen mit Arbeit, $6 per Tag; verfaufe aud ein: 
sein. 2452 Grand pe. 

Bu verkaufen: 1 
Grand Unenue. 


Zu verfaufen: Mferd mit Gefcirr und Wagen, 
8615 Gliton Abe. 


Yu verkaufen: Paft neuer Top Wagen, billig. — 
4814 Lincoln Ape. 


Bu verfaufen: Leichtes Pferd. Bil Weed Straße. 
Gh. Seiler. 


Dumps und Steinwagen. 


Billig zu verkaufen: Feine Ledertop Mubbertire 
Standhope, geeignet für Familien: oder Gefchäfts: 
Zwecke; ſowie Bernet Anzufragen bei meinen Bes 
dienten im Stall, Mn e 47, Str. und Pins 
cenned Xpe., alle Tage bor 6 Uhr Abends, 


Zu verkaufen: Pferde, Dump Magen, 
Stone Wagen, doppeltes Gefhirr. 1318 Wells Str., 
binten. midofrfa 
Zu faufen gefuht: Pudel Pupptes. Adr.: 11. 416, 
Aben dpoſt. midofrſa 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. Biel tragende Mähren. 958 
Ave., nahe Auguſta er. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Billie, 2 bis 8 Pfervefräfte Ens 
otnes und Botlers. Ujhely, 4411 Dearborn Straße. 
dofr 
Rauft Eure Vadens@inrihtungen ber 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Stier Lnnt Yhr etma 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Fixtures erjparen. 
eue und gebron @ie 
Vreife die abfolut niebrigften in Ghicage, 
gefieenbeit — 
001 Bi 911 adifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 11102 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefee Rubrik 2 Cents bas Mbort.) 


Geld zu verleihen zu 5 und 536 Prozent, je nad 
Sicherheit. Wir madhen Euch feine unnöthigen ln: 
toften. Spredht vor. Geo. 3. Ehmidt & Son, 2175 
Sincoln Ave, Gde Webfter Une. bofrfa 


Wir offertren zum Partmerth und aufgelaufenen 
injen „nd 69% 335 zu ben folgenden 
eträgen: 0. — $1000. —  $1500.00 
nn — 8170.00 — $1800.0 — $2000. 
2500.00.—_ $2700.00 — 3250.00 — 3500.00 — 
und $7500.00. Chicago. Title and Truft Co., Tru⸗ 
ftee. Garantier-Polige mit jedem Darlehen. 

Kohn PB. Woerfter & GCo., Bank Wloor, 151 9a 
Galle Straße. 15j1*% 


Geld auf weite 9 othet zu leichten Beringuns 
en. &. Oswald, 11 earborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 Nortp Une, Gde Larrabee Str. 1Hjltb 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
— - 2 an —— 

eld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rob, 115 Dearborn Str. 4 


Richard 9. 
* 555 North Une, de 


ur, 
Übends: 


7. 
Barrabee. 
16jn®2 


Geld zu derleiden ohne Rommiffton von Privat⸗ 
mann auf Orundeigentfyum auf der — 
Niedt. Binfen. H. Fid, 342 Hahes Str., Logan * 

* 


Wir verleihen Geld aut Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftag Mbend bis 9 J Kraufe Sapings Bant, 
1841 Mitwautee Ave., nahe Paulina Str. 10jark 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum' und gum Bauen, 
Niedrigſtet Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu berfaus 
fen. Norboftede Elarf u. Randolph Str. jet 


Geld zum Bauen; feine Rommilflon; feine Adns« 
teine_ Verzögerung. Unfeihen au! 
fcago und Worftäbten; 
2 elephone. Renboloh, 300. 
Go., 125 Monroe Str. t6*2 


weite vothetkten auf Grundelgenthum prompi 
dm: sh reguläre Raten, Leichte —8 en. 
Denro Moridege Co., 1I2 Clart Sir., — 


— — — — — — 

@ ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potbelen zu verkaufen. Geld Fi verleihen zum nies 
drigften dinsfub. elepbon: Main 250. imsi*2 


Unterricht. 


(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Hebräifchen und beutfhen Unterriät ertheilt Kin 
dern. Billige Breife. Schermann, 1722 N. Barft Ape. 

18ag1mX 


Deutihe fuchen perfelten engliſchen Unterricht in 
Vrivat. Offerien mit —ãæe unter Adr.: F. 
360 Abenpdfoft. 


Tüchtige Klavierlehrerin wünjdht noch einige Schü- 
ler. Bitte zu fchreiben oder boraufprehen. Agnes 
Boedter, 2 ! 
North 50. midofr 


Neme Zirkel im Engltichen beginnen jeht! 
(Auch PBrivatftunden). 3 Monate $5; aute Stellungen 
durhb Germ. Americ. Benef. Union. Näheres im 
Alinois Gebäude 715 North Une, nahe Halften. 
F dimidoſon 


er Pr 


Hl Str., nahe Wells Str. Telephon 


Geſchüftsgelegenheiten. 
ſUnzeleen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wochenblatt zu verkaufen: 


Eine gut Anode Wochenzeitung mit voll: 
ftändiger Druderei:@intichtung für Zeitung umd 
ob, tm inpuftriereiher und rapide wachjender Ge: 
gend, ift preiswertb zu verfaufen, Einzige deutſche 
Bertung im County.  Unfragen gu richten an 
„wreie Mreife“, 61 State Str., Hammond, Ind. 


mido 

——— Grocer5 und Butherd, Achtung! 
gu berfaufen zu einem Schleuderpreis, wenn 
fofort genommen, , eine vollftändige Grocern« 
und Meatmarfet-winrigtung, Modern in jeder 
Beziehung. _Store ift 5202 N. Clark Str. Ei» 


Er Julius Bender , 901 W. —— 
Str. Tel.: Monroe 1712. mido 


Zu verfaufen: Gin guter Down Town Saloon 
mit Bufineblund, mit oder ohne Ligen, wegen an— 
derer dringender Gejchäfte. Adr.: D. RI2, Wbend: 
boft, dofa 

Su a Kranktpeitshalber, 8 Kannen Milch: 
route, fpottbillig wenn jofort genommen. 231 Mes 
nomonee Str. dofr 

Bu verkaufen: 3:Stühle, moderne Barbierftube, 15c 
für Rafiren, Schluß 8:30_ Abends, 12 Uhr Sonns 
tag Mittag; gute Lage; Durdicnittseinnahme $55 
bis er die Woche (Garantie). 17483 W. Mapilon 
Straße. 


Zu verlaufen: 
wegen Abreiſe. 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Neuer Haus-Artikel, 
Prozent, für 00, mit Material und Receipt. — 
Velden Upe., Ede Ballou Str., Store. dofria 


Saloon, gute Ede, Norpmeitieite, 
Reine Hgenten. Adr.: MR. 924 


bringt 5 


Delifatefien mit leichten Gros 
Abendpoft. 


Zu faufen gefucht: 
ceries. Ade.: B. 356 
Zu verlaufen: Schloijeret, 
Sport:, eleftrıfhe und Gas: 
Straße, nahe North Avenue. 


ahrräder, Hardware, 
aaren. 15% Larrabee 
do—fon 


Zu verkaufen: Erfter Rlajie Saloon und deutſch— 
ameritanifches Reftaurant. Anzufragen: WUgent der 
Pabſt Brewing Eo., Chicago Heights, IM.  Ddfrfon 

Beite —— und Metatl-Bäderei in der Stadt 
gu vermietben, 2 feine Badöfen, feine Sage. Modern 
in jeder Weife. 4312 Madiſon Str. 

Zu verkaufen: Bäderei und Meftaurant, alter 
Plas, autzabiendes Geihäft; befte Tage an Süpfeite: 
ehr annebmbare Beningungen. Muß verlaufen. —- 

dr.: 8. 44 Ubendpoft. 19bibo 


Zu verkaufen: Päderet, befte auf der Rorbfeite: 
Einnahme $45—$50 tüglih; lange Leafe. Modern 
eingerichtet. Adr.: F. 839 Abenpdpoft. 13,16,18ag 


mit Hotel; gute Nach⸗ 
mido 


didoſa 


Zu verkaufen: Saloon 
frage. 661 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus, alles —* 
Re billig. Nah 7 Uhr Abends vor zuſprechen 
n 2321 N. Halfted Str., nahe Lincoln Upe. mido 


Zu verfaufen: Kranfheit3halber, Bäderei, gute da» 
dentundihaft. Udr.: ©. 3. 230, Ubenbbof., . 
Tagim 


Saloon mit Meftaurant, nahe Ghicagn, wegen Abs 
reife billig au Haben. Abr.: G. 107, — 
midofr 


Zu verkaufen; Baderei, nah PVorfhrift eingerich- 
tet, volle Preiſe, nur Storetrade; 8200 Einnahme 
die Woche; Nordmeitjeite, Adr.: ®. 101, Abendpoft. 

mido 


Zu verkaufen: Gut use SchubsShop. 752 W. 
North Ave. nahe Balhe Str. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe die General-Agentur von dem beſten Call⸗ 
ornia Wein, ſpottbillig, 150 bis Se die Gallone. 
ünſche altiben Partner mit 8800 bis 82000 Baar; 
000 jährliher Verbienft. Perfönlih zu fehen bon 
Morgens 8 bis 6 Ahr Abends in 332 N. Oakley 
Ave., Riverview Park, mido 


Zu vermlethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 helle ſchöne er mit Bad, 
8. Blat; ohne Kinder. 3141 N. Baulina Str. 

Nuhiges Ehepaar möchte an alleinftchenne Frau 
oder älteres Ehepaar 2 biß 3 leere Zimmer vermie- 
then. 432 S. Hoyne Ave. 


Zu vermiethen: Heller Store. Nachzufragen 87 


N. Balſted Sir. 


Zu vermiethen: Helle 4 und 5 Zimmer Flats, er⸗ 


ſter Floor, hinten, 810 und 81Ii. 2024 Ohio * 
o 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Mapchen, 3342 N. Uſhland Avpe., Flat 1. 

Zu vermiethen: Große helle Schlafzimmer mit 
allen Bequemlichteiten, nahe Center Hocdhbahn-Sta- 
tion. 1920 Biffell Str. 


Kinderlofe Leute wünfhen Boarder; angenehmes 
Heim. 1856 Sedgwid Str., Flat 1. 


Au_vermietben: Helles Front: und Schlafgimmer, 
alle Bequemlickeiten, an zwei freunde oder junges 
Ehepaar, mit leichter Haushaltung. Eventuell Piano» 
benugung. 2438 Augufta Str., nahe Weftern Ape. 


Dermiethe großen FrontsBarlor für 1 oder 2 Ders 
fonen, fehr preiswert. 551 North Une, 3. flat. 


Vermiethe helles, möblirtes Frontzimmer, ſepa⸗ 
rater — an anftändigen Moomer, % wo⸗ 
u 12 NR. Halfted Str, nahe Rodcoe Str., 


Gewüniht: Kerr für  einfades Zimmer, au 
Wunih Board. Näheres 1612 Ce Üde., 2. 
lat. augi7—24 

Zu vermietben: Prontzimmer, mit Badezimmer 
an einen ober zwei &Kerren mit oder ohne oft. 
2651 Florence Abe. mido 


u bermiethen: Möbliertes rontzimmer, Küche, 
Dad, 1. lat, nahe Lincoln Park. $I pro Woche. — 
R fehen von 6 biß 8 llhr Abenns. 1986 R. 

t. dido 


Zu miethen geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen gefuht: Wlleinftehende u ohne 
Unbeang, jucht einfaches, helles Zimmer bei anftäns 
vo Yeuten auf der Norbdjeite. Bitte Preis anzus 
geben unter Adr.: D. 804 Abendpsft. 


Bu miethen geiuht: 2 leere Zimmer 
Undenue, für älteren Mann, Sutter, 7% 
nahe Sedgwid Str. und North Ave. 

Zu mtethen gejuht: Gebilvdeter Deutfher wünſcht 
Bimmer bei Privatfamilie. Preisangabe, eventuell 
mit Koft. Ane.: D. 814 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Alleinftebender Mann (Rails 
road Koof) fugt einfach möblirtes Zimmer bei deut: 
fhen Leuten, Nordfeite. Adr.: D. 816 Ubendpoft. 

Zu miethen gefuht: Aunger Mann fucht fchönes 
gene bei alleinftehender Frau, Nordſeite. Adr.: 

. 81T Ubendpoft. 


miethen geiuht: 5 bis 8 Zi ß, . 
> a I 5 362 en nen 8 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer Flat und Bad. 
Ude: &. 1%, endpoft. midofa 


Geld auf Möbel x. f. w- 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Want.) 
— 


ce —— en ne 

auf Eure el, Pianos, Pferde, 

Dr Heinigungen uf. . 
Wir lafien die Maaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt gu uns, 

* 2 een Be bean ne * 
enn en vorfprehen könnt, 

Blant- J fi id ihn nad unjerer ae, und 8 

Ugent wird fofort borjpr Alles Loftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

GAME onunnernennnnsn ensure 


brille 2ocnssonensesgnenenenecsee 
’ 


Genwünihte Summe: $..... 

Auf Sicherheit von......... 

Wann — — — * 
. Bren 
Henty Spitzer, Se 


en und 


05 Dearborn Straße, BZimmer 45, 
Kelephon: Randolpb WIE. 102 


— — — nd —— 


Geld! N 
Breauden Sie Geldft 
Sie Tdnnen_den Betrag borgen en 
dre Möbel, Piano oder anderes perföns 
ithes Gigentbum su jehr rn Res 
ten, RüG 
monat 


ablung in fleinen entlihen ober 
ägen. Die Saden bleiben In Ahrem 
ungeftörten Befig. Alles burdaus vertraulich, 
Relloner Iunenment 6», 
rs helm Ries, Mor. 
140 Dearbern Str., immer 
Sartford Bullding. * 


Niedrige Maten auf Möbel» und Piano-Darlehen. 
de monatlich; $50 je 50 monatiih; $75 
.00 monatlich ;$100 für $2.25 monatlid, Gel» 


ff 
ff paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 


Undere offericen. Xelephon: 5493. Central, 
69 Dearbyrn Etr. G. fFrederid Keller, Mor. 8 4. 
| w°z 
Unleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
a —— —J Ste €. 


ten: lang etablirt. Stunden 12 bi 
Boelder, 70 Sa Salle Etr.. Zimmer 8. 


Serztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


e i d r # ’ . 
ven a ee a antin. 
dun an in und außer dem Kaufe. 1756 Wer 
Div tom; Str, Gde Wood, Xelephon: a 


immer an anftändige rau oder 


"in Batentangel Seiten, 


men mm u en u 


Grundeigenthum und Härfen 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert. 


Norbieite. 
Zu berfaufen: Billig, 15% Tafvale Ape. nade 
Wdland, 4egimmer Srame-Gott 6; nur ; 
leihte Bedingungen. Baumann, 3065 ’Lincoln Wine, 
Nabe Diverjey Boulevard und Osgnod Gtr., ift 
gutes modernes 2 — u Zimmer Flatgebüude mit 5 
Yimmer Cottage binten, Wreis 40; jährliche 
Miethe 8560. Xorpe, 820 North Ype. dofria 


Gugenie nahe Sergwid Etr., autes 2 — 5 Jims 
mer HFramegebäude, Bridbafeınent, KEN, a 
do jt ſa 


Auo. Torpe, RU North ve. 

Modernes Flatgebäude mit 2 -—- 6 und 2 — 4 
Zimmer Wohnungen, jährliche Miethe PN; Preis 
34200. Seminarp Ude, mahe Greenwood Terrace. — 
Auguft Torpe, 820 North Yive. do ſa 


Grober Bargain! Wittfrau muß verkaufen, wegen 
Krantkheit, gutes 4 — 4 Zimmer Flatgebäude, Mels 
toje nehe Scminarh Ave.; jährlihe Miethe 624; 
Preis 54600. Aug. Torpe, 8) North Ave,  Ddfrion 

Zu derfaufen: Ein 9-Zimmer Bridhaus, mit oder 
ohne Möbel, in jchöner Lage der Nordieite. Adr.: 
F. 350 Adendpoft. doft 


Zu vertaufen: 


ei T Zimmer Cottage mit Bad und 
ER Bub Saat und Stall, Ed=Xot 58x12, 
i tei. eftern nabe Belle Piaine pe, 
Preis 85600, 
gu berfaufen: Bridhaus mit Steinfront, zivei 6 
immer lats, modern, Lot 25x15, Cornelia. nahe 
Beftern Ape. Preis K000; Nordieite, 
Auguft Schulze, WIT Soutbport: Apenue, 

Zu verkaufen: Bargain, Zwei⸗ diet rame⸗Ge⸗ 
bäude, in feiner Ordnung, 7 Yimmer 5 mo⸗ 
derne Bequemlichkeiten; bequem zu vier Sitaben⸗ 
bahnlinien und Nortbiweltern-Kohbahn. Fragt. nad 
Mr. Brothers, Gigenthümer, Zimmer 920, Shicago 
Opera Houfe Blod. de— fon 


Zu verlaufen: BrideStere und Wohnun frant- 
beitshalber billig. 3312 N. Robey Str. ' midofr 


Sofort zu faufen gefucht: Gutes 2: oder. Zsftöf. 

aus, Nordfeite. 

Scar Yofetti, 2411 Lincoln Ave. Tel. Lineoln KR. 
midoft 


Zu verkaufen: Nordſeite Cote, 8250. Leichte Jahr 
lungen. Gontlin & Go., 3935 Yincoln Ave, ® 

lragimxt 

Zu verfaufen: Neue Subdivifion, bequem zur 

Ravenswood Hochbahn — Fuß Loiten; alle Stra⸗— 

frei; X00 u. aufwärts; KO baar, 


10 monatlich; Teihe Geld oder baue. Eubdipilion 
ffices: Ede Syton und Legvitt Sir. und Addiſon 
und Leavitt Str. Zelostn, 1905 Beimont Abe, 

dido 


8300 baar, Meft monatlic, taufen moderne T:Bim: 
mer=Cottage. Gut paffend für große Familie. Preis 
nur $2200. Beitman, 88 Lincoln Uve. 16agim& 


Wohnhaus, 14 Zimmter, elegante 
GrHentfernung. 9 Meft Chicago Une. 
13augim 


u berfaufen: 
gofanet. } 


Zu verkaufen: feines zweiftödiges Framegebäude, 
e 6 Bimmer, Bad und Gas; Miethe 40 Väseri — 
n feiner Nachbarihaft, Tafdale Ape., nahe Ehefs 
field Ade.; Preis oder irgend eine annehms 
bare Offerte atzeptirt, Unterjucht und macht Offerte, 

ranf Bed, 2014 Irving Part Bivd. 
famo—fr 


Zu verkaufen: Leichte Absablungen, gleich Miethe 

ehr ſchöne > Ban SramerGottage: R tie 
ad umd Gas, Laundry, Bementfloor, 30 yuk Lot, 

feine Nahbarfhaft, Irving Ap.; Preis 834, wenn 
diefe Woche genommen. famo—tr 
Frank Bed, 2014 Irving Part Biod. 


— Achtung — Achtung — Achtung! — 
Geſucht für Baar-Käufer, 2: oder 3. Brid:Ges 
bäude an der Norpfeite. — Auguft Torpe, 820 North 
Une. 13agiio& 


Modernes Bsftöd, Brid» ur) Prramegebäude 
1110 Fulerton Ave. gelegen, un Yug. ns 
820 North Ane., alleiniger Agent. l3agim& 


— — —— — — 

Zu verkaufen: Gutes 2:ftöd. Flatgebaude, ift 1406 
Mohamt Str. gelegen, 3300. " Aug. Torpe, 8% 
North WUne., alleinger Agent. 13agim& 


Verkaufe 8:Binımer Bridhaus nahe Apdlfon „Re 
Station, bringt jeßt 820 den Monat, nebft eigener 
Wohnung, Breis . Beitman, 2823 Lincoln Ape, 

1200 Iwx 


Verkaufe 8⸗Flat Brid, in beſter Ordnung, Bx125 
uß Lot, nahe Irving Vark Blod. und Lincoln 
be. Bargain zu 86500. Frey. WB Lincoln Abe. 

12ag1m 


Norbweitieite. 

Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig. 
Lotten, 28x127, nur zwei Blod von der 
Milmanfee Ave.-Car, für nur $200 und 
aufwärts. Dieje Lotten müffen in den 
nädften 3 Wochen verfanft werden. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und fidhert 
Eud) eine Lot; nur $5 Anzahlung und 85 
monatlid. Office Nr. 2979 Piilmanfee 
Ave F.W. Alle, „agimtbofria 


Gehe nah Manitoba, verkaufe "billig drei Brids 
—E— zwei Geſchäfts-Ecden; keine Agenten. Anzu⸗ 
ragen Abends, 3934 Obio Str. lBaglıo& 


Borftäbte, 

Zu verkaufen: 2225 Karkell Str, Ede Walnut, 
N. Evanfton, 8 Zimmer gas, Wafferheigung, Dat 
Trim, 3 Blods don Bahnitation, ein Blod zur Cars 
linie, Mobert Chriftianien, 4617 N. Clark Straße. 

‘ 1 


6ag2mX 


u verfaufen: Urres, 2 Gebäude; 2 Brunnen, 
Iod Miverbiem Depot, N Meile von Desplaines, 
Ill gut Dr Hühnerfarm, oder Lagerhaus, oder 
Fabrit, 1750. 
Berner 2sftödiges Brid und frame, Stall, 9744 
uß Bront, mit WVines bepflanzt, ein — das h 
laß, 86500. Ungufragen D. Hayes, itfton 
Uvenue, a913—20 


Barmlänbereten. 
Egturfton am 16: AUuguk nah den 
Smwigart Ländereien in —X 
286. 00 fur die Rundfahrt. 


Ein ſpezieller Pullman Waggon nah den ES wie 
art Sändereien; feine Gpgtrafoften, fährt 
— Morgen 11:0 am obigen Datum ab; 
Zurdreife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Gefpanne 
und Führer kei wieder zubaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer MWaggon tft gewöhnlich gang bejet, 
deshalb Tommt fofort. Viele Farmer, Viehzüchter, 
emüſe⸗ und Obftzüchter laſſen 
fi nieder in_Ddiefer größten und_beften Auswahil 
bon Warım-, Klee: und Obft:Tä eien; Maniftee 
und Qudington, gute Abfakgebiefe, haben über 
‚00 Ronjumenten; Schneldampfer befördern bie 
Produkte über Naht nah Chicago; == find bie 
niebrigften für gute Ländereien, $10 bis $ der 
Aere; Bedingungen: $10 Anzahlung und 25 ben 
Monat fir 40 Ucres. Sprecht vor oder fchreibt fa» 
m nad Xidets; Yahrgeld wird Käufern nachgelafe 
en; fragt nah Karte und beftem Büchlein, das je« 
mals über Michigan erichtenen ift. 
DD. Smwigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Bant Bidg., Chieags, 
l4apdofondi® 


Vertaufhe gute 52 Ueres arm nabe Stadt, Par 
Buren Co., Mid., nehme be autesRordfeite-@runds 
eigenthbum bis $4000. Beltman, RB Lincoln Ape, 

dofr 


i8confin Gentral Eifenbahnsland von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Wcre; leichte Bedingungen; 
ebenfalls armen; Zend in Betracht geyogen. 
Ugenten für Wisconfin Gentral Railroad Ländes 
teten. Adreffe: Bimmer 6, 602 North Ape., us: h 
18a9X* 


Bu verkaufen: 40 Uder Farm, 8 Simmer: aus 
ude, a und Tools, 1 Meile 


und Nebenge 
bon Nuntca, Preis 82 
49 Uder, y Grand Haven, 8 De Haus, 
Staälle, und Nebengebäude, mit Vieh und Maſchi⸗ 
nerie, 4 Meilen von Stadt, Preis 82400. 
Auguft Schulze, 3017 Southport Ane, 
— — —— 
Zu verkaufen: 640 Acres Farm, aut lultivirt, mit 


ämmtlihen Gebäuden, i nordmeftlichen Texae. 
homas F. O'Brien, 1838 Jauſen Blod., —* 


17001w4 


— nahe BE ya 
Wir haben gutes Farm: und Soly:Land } ord 
—— —*— und kenn, "it verfaufen ah 

eichte ungen oder vertauſchen i 
Properties. urg Bros, Göcanaba, KB 
lTagiw! 


10 Uder KHühnersfyarm, 115 Meile 
ben South Haven, Mid, mit guten Gebäuden, 
ämmtlichen Gerätben, Pferd, Kub, 5 Aneubators, 
afolin-Engine, etwa 300 Hühner, Preis 3000, 
8209 haar, KLMO Ovpothet. Befisgtitel garantirt. 
©. Alinger, Befiger, R. 6, Bor 154, South Haven, 
Michigan. 16ag2m% 


ED —— — — 
OO 
Patentanwälte. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mihael } Start & Sons, 


— s Unmwälte In⸗ 


— — 


Su verkaufen: 


und ausländifde 
atente, & t . w oden 
reie ent ie a" 
Bimmer &31 Monadnod Wied, Chicago. 
Ofblonbinee 


& &o, erteilt die Austunft 
t 


tente all 
1 Belle : 


24 Länder 
Windidofe® 

Dachdecker u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
mm nn m m mn m —ñ — — 


. Beder’s Asphaltum Meap t 
1a Milmaufee Apenue. Rimmt * 2.—3 
Schindeln p Hälfte des Preifes; billiger ale 
eu * — u — Direlt - nom 
eit auf Euer Dach. Bedingungen: 
oder leichte Zahlungen. Echreibt er * u. 


8: 
tunft und läge, Di 
—— — Sumboldt ar. lee 


Dampjer-Linien. » 
(Ungeiger unter diefer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Goodribd Dampfer —-— %R 
0:90 Yorm. un 9: abos, füciih — — 
ausgenommen * Nah Wustenon, > 
ges und Grand Rapid: 8:30 Abs, 
amfta 2 hm. und Sonnteg umd 
orm. RR ‚der M 


Bir. Enbexiterffke: 


Robt Rio 
prompt und mäßig. 


= Ts 
a I 


SR 





Droguen und Toilets 
55 — ——— = 


Im * ze 80c; E; 
Aaort ton and 
am 


= — 


* 
19 
e 806 
2 2ie 
Sm 


Menge, Donnermen,on 18. eugup 1910._ 


Beim ef 
a 


se ine 
—n. 


Zwirn und Notions 


> 200» 192° 

—— 

— 
j Hpemiche, — wi 
De und ftoara, 55-Db. 3c 

el Idiivara, farb., es: u: * 


ia Elena. ar 400 $ inaplen Is6e 


VBorfichtigen Käufern zeigt Diefe ee Deut: 
lich den Wlats wo fie die größten Erfparnifie machen Fönnen 


Freitag Räumung von ungefähr 200 waſchbaren Angügen. Nicht ein 


Vergleicht dieje Suit- und Kleider: — 


Anzug diefer Urt wurbe früher für weniger als 85.00 verfauft, und viele in 


I ber Bartie find $7. 


2 


50 und $8.00 Werthbe. 


und farbigem englifchen Rep ımb Leinen, bie Uustwahl au, 


Waſchbare Kleider, tauſende zur Aus wahl, mehrere kleiſdſame Sommer⸗ 
Modelle, Lawns, Linene u. franz. Per cale in ſortirten Farben, Overſtirt 


u. Border Facon mit Braid, Knöpfen u. weißer Krauſe beſetzt, 
alle Größen für Damen und Mädchen, gute $8 Er x 


Der beliebte „Xari“ 
Bid—ein Mobell,, meldhes burdh feine 
modernen Figenfdhaften große 
merfjamfeit erregte, feine 


Serge in ichmars, 


arin und Iohfarbig, 21 Bor 
auf Unterlage von fombintrs 3 9 5 
ten Farben, alle Längen, + 


Zinene mafchbare SHrt3, 
Iobferbig, aute Oufing Facons in ges 


fältelten Effeften, 
Knopf-PBefak, alle 
$1 Werth — au, 


—— jemat 


und o rirtes 
Modelle 


e Aufs 
meifarbige 
marineblau, 


Sfirt, mie | 


rau, 
aits ams, 
Ben, merth, $8.5 


— 5* 
B und 


oder 
Gin 
mitt Falten» und 


Längen, 69 c 


‚Nabre, $2 Werthe, 


und Lawn 
ut Diefem Preife von „ 
ortiment. 
in fancy Blumen Stiß, ger 
itreiften Laton® und Farrirten Gi 

%, Mermel, Operifirt Effe h 
eſetzte Walſts a &rös 


Eine ber Pacons tft abgebildet. — 
Einfach geichneiderte umb mit Spisen befekte Pacons in weißem 


2.98 


1.69 


es — 
Kleidfame 9 


1.98 


Ir Mädchen, MYaib 

arrirte * 

cales, in ſortirten Farben, Co 
anch beſetzte Facons, 6 bis 14 


vVer⸗ 


si 


Die berühmten „Bacation” Waifts, $1 und 81.50 werth. 79e —Wir kauf⸗ 
ten da8 ganze Lager eines Yabritanten gu einer großen Preiverfäleuberung. 


Die ichönften Kacons ber Hochfommer-Saifon, feine perfifhelatung mit 
„Xroubille“ Kragen, 4 Uermel u. franz. Turn-bad Cuffs, alle Gr., 


Sparl an Baby- Cr fen 


Zange Baby-Coat3, gemadjt aus Beb- 
ford, gang zer großes Cape, gar» 


nirt mit majchbaren Ligen — 2,75 


Freitag zu nur 
Circular Capes für Rinder, au3 


feinem Serge, roth oder 
nabt, $1.75 Werth, au 93e 


Sinder⸗ * Muslin Skirts f. Kin⸗ 
gute Dual. Muslin,| der, tiefe Slounce, Bei. 
— —— Stickerei be⸗ I Spipen und Gtide 
—— gm 25€ Fa fpezie 49c 


Geftreifte Percale ATZE nett gem, u. 


bejegt, franz. ober Bog con, mit Gal- 
lorfragen, Pie Mertbe, Feilen für 39% 
Lange Slips für Babies, auß 
Zoneclotb, Bilbop Facon, Hals u. 
Aermel mit QValencienned 25 
fpigen beiegßt. zu 

—— — Kinder, aus fei- 
eftreiftem Bercale, 
morgen zu 25 


mit breitem 


rince 
od. gemul 
Wtb., 


nem 
fpesie 


Lokalbericht. 
Der Hafenbau. 


Abwaſſerbehörde läßt umfaſſende 
Pläne andarbeiten. 


Ein Beleuhhtungsvertrag. 


Die Sandbahn-Entwidelung der Umge 
gend und ihre Zukunft, — Gegen die 
Sliegenpeft.— Angebote auf fünf Schul⸗ 
haus bauten. 


Um den Bau eines Außenhafens 
durch die Abwaſſerbehörde und die 
Stabt zu beſchleunigen, iſt der Ober⸗ 
ingenieür der Abwaſſerbehörde, Geo. 
M. Wisner, von dieſer geſtern Nach⸗ 
mittag auf Antrag von Präſident Me⸗ 
Cormick angewieſen worden, bis zum 
L. Dezember einen für das Seeufer 
geeigneten Hafenbauplan auszuarbei⸗ 
len, einſchließl. Molen, Lagerhäuſern, 
Eifenbahngeleifen, Zademajchinierie 
u.f.m., und einen in’8 Einzelne gehen- 
den Ueberjchlag der Koften zu madıen. 
Sobald die Pläne und Voranjchläge 
porliegen, hofft man, bis zum Zus 
fammentritt der Legislatur im a- 
nuar, mit der Stabtvermaltung jich 
völlig zu verftändigen, und dann fol 
von der jtaatlichen Gefeggebung die 
erforderliche Vollmacht eingeholt wer⸗ 
ben zur Ausführung des Baues, zur 
Erhebung der Steuerumlage und zur 
Ausgabe von Schuldfcheinen. Bereits 
find‘ Stadtrathämitglid? Merriam 
und Abmwafjerlommiffär Healy als 
Vertreter de3 Konferenzausſchuſſes 
der Stadtverwaltung und Abwaſſer⸗ 
bebörbe unter Mitwirkung von Redht3» 
fennern mit der Musarbeitung der 
Geſetzvorlage beichäftigt, nad) deren 
Annahme der ftädtifche Hafenbau au3- 
geführt werben Tann. 

Gleichzeitig haben fich die Stadt: 
rathsmitglieder Foell, Foreman, Sitts 
und Zimmer als Vertreter des Stadt⸗ 
xaths⸗Finanzausſchuſſes und Praſi⸗ 
deni MceCormick und die Beiſitzer Eid⸗ 
mann und Healy als Vertreier der 
Abwaſſerbehörde auf einen Straßen⸗ 
beleuchtungsvertrag verſtändigt, wo⸗ 
nach die geſammte ſtädtiſche Beleuch⸗ 
tungsanlage an die Abwaſſerbehörde 
abgetreten werden wird und dieſe die 
Beleuchtung der Stadt und öffentlichen 
Gebäude übernehmen ſoll, ſich auch 
verpflichtet, gegebenenfalls die elektri⸗ 
ſche Kraft zum Betrieb der Waſſer⸗ 
werke und zu anderen öffentlichen 
Be zu liefern, fomwie binnen brei 

ahren die Zahl ver elektrifchen Yams 
pen auf den Straßen um 10,000 zu 
bermebren. Diefem Vertrag bie nöthi- 
ge Yalfung zu geben, damit er bem 


—A 
a Rinfen Suzen Bmesı 
Ünterf 


Kange Stirts für Babies, 
weißem f}lannelette gefaumt und 


ſpeziell 
9 — Velos für ze einf. 
1.25 


Rerfaufspreis, 


1.50 meiße Canvas Oxford3 fir Damen, 
handgew. biegſame Sohlen, verſch. Facons, 
Speziell — Damenſchuhe u. 
bandgemendete oder 


elt“sgenäbte Sohlen, ztvei 
Freitag, 


aus 


—J 


Partien, 


— Paar, 83 und 


reitags 220 


Q 
N cond und Far 


Stadtratb und ber Abmafferbehörde 
zur Genehmigung vorgelegt imerben 
fann, dem GStadtrath womöglich fhon 
am Montag Abend, wurde Hilfd-Kor- 
porationsanwalt Dfon beauftragt. 


Die Entwideiung der Landbahnen. 


Smmer dichter mirb das Neb ber 
elettrifhen Landbahnen im meiten 
Umfreife von Chicago. Von Sonntag 
an wird von Aurora aud alle 90 
Minuten ein Wagen auf der neuen 
Linie nad) DeKalb abgelafjen werben, 
man wird alfo von Chicago über 
Aurora fünftig auf elettrifcher Bahn 
dorthin gelangen fünnen. Von Aurora 
zmweigen auch Landbahnen nah Elgin 
und Garpenteräpille, nach Koliet und 
Morkoille ab, und eine Verbindung 
durch den nördlichen Theil de3 County 
Eoot, Desplaines, Morton Grove, 
Niles Center, Epanfton, mit Anjchluß 
an die Ehicago-Milmaufee'r Linie, 
und eine künftige Verlängerung der 
Northmeitern-Ranensmwooder Linie in 
nordimeftlicher Richtung wird geplant. 

Bon Elgin führt eine elektrifche 
Landbahn nach Belbidere, Rockford 
und Freeport, faſt quer über den gan— 
zen Staat. Ferner mündet dort eine 
Chicagoer Linie, wie auch in Joliet, 
über Chicago Heights. An der Herſtel⸗ 
lung einer elektriſchen Durchbahn 
Chicago⸗St. Louis durch Ausbau der 
beſtehenden Linien wird eifrig gear—⸗ 
beitet. 

Die pon Aurora abzmeigenden 
Zandbahnlinien befördern Paffagiere 
und Frachtgut, namentlih Mil, Ges 
miüfe, Getreide. Jmifchen Harvard und 
Zafe Geneva werben Eifenbahnmagen 
auf ber eleftrifhen Bahn nach Geiten- 
geleifen beförbert, dort mit den Er—⸗ 
zeugniffen der Lanbiwirthfchaft hela> 
den und dann in Walmorth ber Chi- 
cago, Milmautee m St. Paul - Bahn 
übergeben. 

Gegen die PN 

Um der Zliegenpeft nad Möglich. 
feit vorzubeugen, hat der Ortjchaftz- 
rath von Dat Park bei $5 Strafan> 
brobung allen Leihftall- und anderen 
Pferbebefitern aufgetragen, bi3 zum 
1. September die Gtallungen mit 
Formaldehyde zu bedinfiziren; der 
Stoff wird vom Geſundheitsrath ge⸗ 
liefert. 

Die Fliegenpeſt in Chicago iſt zum 
großen Theil auf die Nichtreinigung 
der Gaſſen, die nachläſſige Art der 
Abholung der Küchenabfälle durch 
ſtädtiſche Angeſtellte und natürlich 
auch vielfach verſäumte Reinhaltung 
der Pferdeſtälle zurückzuführen. 


Privatarbeit auf ðfentliche KNoſten. 


In der 16. Ward iſt vom Straßen⸗ 
amt mit dem Tünchen aller Gaſſen⸗ 
zäune, Häuſer und Ställe an den 
Gaſſen begonnen worden, in der Er- 
wartung, daß die Befiger die Arbeit in 
ber vollen Höhe der Baulichkeiten fort- 
fegen und auch) bie Gaſſen reinhalten. 
Dieſe Arbeit ſoll überall in den dicht— 
befiedelten Stabttheilen, mo Mohn- 
bäufer fomohl an den Straßen wie an 
den Gaffen ftehen, durchgeführt mer- 
den, weil die Gaffen dort der Spiel- 
plah der Kinder ſind. Bewohner ſol⸗ 
cher Gegenden fragen ſich, weshalb 
nicht die Schulſpielplätze während der 

en Kindern benutzt wer⸗ 
den dürfen. 


n South Shicago wird das Tün- 
n der Zäune und Gaffengebäubde 


dl eine grobe Gr Erleichterung für bie 


ER, Slippers und Oxfords, hübſche Fa- 
en, morgen, Paar, 69, 89c und 


79% 


Angewöhnliche Schuh-Werthe 


Niedrige Damenschuhe, Anfle 
Tie Pumps, Strap Sandalen 
und elaftifhe Gore Haus-Slips 
per3, fchtvere oder leichte bieg- 


fame handgewendete Sohlen, 
Gunmetal, Batent Colt u. Vice 
Kid Leber, Iohgelb und fhiwarz, 


$2.50 u. $8 Wer⸗ 1.50 


the — a 
980 


auf 1.98 und 
2.50 Männer = Orforb3, 
Patent und Kalbleder, in 
berichiebenen er und 
ie 


2.30 A a 1.98 
49 


Polizei bei der Uebermachung der Gaf- 
fen zur Nachtzeit gerühmt. 
Angebote auf Schulbauten. 

Der Schulrathsausfhuh für Bau- 
lichkeiten und Land hat joeben die An- 
gebote auf den Bau von folgenden 
Schulgebäuben erhalten: Kohn Schule, 
104. und State Str.; Agaffiz, Semis 
narh pe. und Wolfram Str.; Mo- 
zart, N. Hamlin und Humboldt Abe.; 
Gray, N. 52. Une. und Grace Str.; 
Parkfman, W. 51. Str. und Tifth Une. 


Erſchlagen. 


Die Mißhandelte ſtarb, ehe Hilfe zur 
Stelle war. 


Der Gatte geſucht. 


Mit Brauſchen und Striemen be— 
deckt, wurde heute Morgen Dollie, die 
25jährige Gattin des Zementarbeiters 
Charles Schneider, entſeelt in ihrer 
ärmlich ausgeſtatteten Wohnung im 
breiftödigen Holzhaufe Nr. 26 R. Peo- 
tia Str. aufgefunden. Unter bem Ber- 
dachte, fie erichlagen zu haben, fahndet 
die Polizei jegt auf ben flüchtig ge- 
morbenen Gatten. 

Die Frau lebte noch, al3 eine Nach» 
barin, Frau Emma Smith, Nr. 33 NR. 
Peoria Str., die etma3 Del leihen 
mollte, an die Thür pochte, und rief 
mit fhmwacher Stimme: „Hilfe! Hilfe!” 

Die Thür mar verfchlofjen. Frau 
Smith benadrichtigte aljfo die Polizei, 
erjchaffte fich dann aber, ehe biefe 
eintraf, Einlaß in die Wohnung und 
fand die Leiche ber gräßlich zugerichte- 
ten rau, deren Geficht zu einer fajt 
unfenntlihen Maffe zerhämmert mar. 

Don einem Hausgenofjen, Namens 
rant Shields, erfuhr die Polizei, daß 
die rau erft geftern vom Kranken⸗ 
lager, auf das jie angeblich nad einem 
Streite mit ihrem Mann gemorfen 
morben mar, fich erhoben Hatte. _ 

Der Kohlenhändler und Expreß—⸗ 
mann Wm. Homell, Nr. 22 N. Peoria 
Straße, theilte den mit der Aufarbei- 
tung des Falles beirauten Deteftived 
mit, daß Schneider, der jeit zwei Mo» 
hen ftändige Arbeit habe, eine Stunde 
bor dem Auffinden der Leiche aus fei- 
ner Wohnung in die Gaffe gejtürzt 
fam und auf Befragen erklärt habe, 
baß feine Frau erkrankt jei und er ei» 
nen Arzt hole. 

Später murbe ermittelt, daß 
Schneider aud bei Frau Ida Culber, 
ber Nr. 14 N. Peoria Straße mohn- 
haften Eigenthümerin de3 Haufes, ge- 
twefen war und ihr mitgetheilt hatte, 
baß feine Frau frant fei und dringend 
ber Pflege bedürfe. 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Watr, Derter Building. 


It fi 
u Sal —— 1 Betrag en er 


bon ihren — m len ar beis 
nter Garan: alle eimen 
— une, „Granfe ade oedeimen 


tionen bo 


(Dame 


| 


Waſchſtoffe 


Bebrudte Batifte 8 Voile, feine Qua⸗ 
litäͤt, Odd Stüde, figurirt, helle und 
dunkle ſchlichte Edel tirungen, mercerijeb 
a — und mit Seiten⸗ 
an etzte ekte — zu, bie 
mn en ic 


A 
eh 


8 Mus⸗ 
—8 Be ” Yard, 


Qua⸗ dc 


gern Ginghams, geftreift und eins 
ch ſtahlblau, ee Stans 
ard Dualität, 9 A 
—— 32 er breit —* ch Schat⸗ 
tirungen, blau und * Standard 
l5e Sorte — die 9 
— — pille 
bebrudter Stoff, ehtfarbig, Pr. DILL 
Perfifhe Challtes, echtfarbig, borz a 
cher weicher Finiſh für Gomfors 4 1a 
terß, Goderß etc, Yard, c 
Reftere Längen von Arifh Poplin, bes 
drudtem Dimity, Dreß Leinen und Shirts 
ing, werth 19e bis zu 89 — 9£ 


morgen, bie Yard, 
Muslintradjlen-Verkauf 
Gowns, aus feinem Nainfoof, andere 
mit Spihen oder Stickerei befegt, lange 
glodenförmige Wermel, — eine - 
große Auswahl, c 
Gomwns, feiner San, ER 

mit Meihen von dazu _ 

pafienden Spiten und Zi 

Edging beſetzt, durchzo⸗ fi 7 

gene Band, %4 Aermel 4 

— Spitenrand, a 

Freitag, 


feiner Lawn, mit Reie 

ben Bal. Spihen und 

Spitzen Beading befeh: | 

ter Cover, durchjogenes — 
Brand, Ruffle mit Spitzenrand, ge 
Freitag Verkaufspreis, 

Korfet:Eovers, Reihen von Spiben od. 
Stiderei, andere mit Wllober: 49 
Sticerei, dDurchgezogeneß® Band, c 

Beintleider, Umbrellafyacon, Ruffle 

mit Spiten oder Stiderei 9, 

beſetzt, Verkaufspreis 50 

Weiße Skirts — breite Flounce aus 
Spitzen oder Stickerei, andere mit 98 
Tucks beſetzt, extra breit, c 

Gingham Stirts fortiete Farben — 


breites, „flaring” Sm — ſpe⸗ TE 


ziell, zu, 


Börfen-Notirungen, 


„Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Aug. 
Weizen 


Sept 1.01% 11.0156 1. 

De 1.04% 2“ Or 

Mai 1.09% 1.10% 
Mais — 


er Pe Bo 
ez 60 
Mai 

Safer— 
Sept Au 3 
Des. „877 TIER .38 
Mai 400 404 
Gepöl. Schweinefleiſch — 


id 
1 1.00% 


62%, 


u OH 


3% 357 
0% —2 8 
A A, 40% 


0096 2 
FM 


2 2% 
RE Ya 


Sept 11. 27% 

Olt 11.85 
Sen 31.45 
Ian 10.70 

Ripphen— 
Sept 12.22-% 12.37 12. 
Ott 11.4762 11.65 11.47 
San 9.80 ‘9.80 9.80 

Die geftrige auf © bon Berg für den hieligen 
Markt ftellte ji & auf 609 0, von Mais auf 161,250, 
von Hafer au 18 200 "Bufbels. Verihidt von bier 
mwurben 159,4 Buih bei8 Weizen, 95,350 Buſhels 
Mais und 325,100 Yuibels Hafer. 


———— ee — — 
Berurfadhte Aufregung. 


11.87 
11.7774 
11.47Ya 
10.65 


11. 47 


10.7204 10. 3 


12. 225 
11.4732 
9.75 


12.30 
11.55 
9.80 


Kirhengemeinde duch Feuer in ihrer 
Andacht geftört. 


In der hinter dem Haufe Nr. 120 
MW. Divifion Straße gelegenen Stal- 
lung brach gejtern Abend auf bisher 
unaufgeflärte Weife Feuer aud. Syn 
der nahegelegenen 2a Salle Avenue— 
Baptijten-Kirche wurde zur Zeit eine 
Gebetöverfammlung abgehalten. Diefe 
murbe, da bie Kirche nicht gefährdet 
Thien, fortgefegt, biß ein bon der 
Feuerwehr ſchlecht gezielter MWaffer- 
ftrahl ein Senfter durchbrach und die 
Gemeinde durchnäßte. Nun  beeilte 
man Sich, die Bücher und Draperien 
von weiterer Beſchädigung zu ſchützen. 
Das gelang auch. Die Kirche wurde 
um $200, die Stallung um $300 be= 


ſchädigt. 


— — —— 
Todesfälle. 


Nacftiehend veröffentliden wir die Namen der 
Peutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 


Meldung zuging: 
Bauber, Mapme, Mn 3.; 1947 Bradley Place. 
Bauer, Aojeph, 39 J. 1836 Burlington Str, 
Bed, Anton, Sl J.; 1637 Grand Une. 
Bohmann, — 123 J.; Minneapolis, Minn. 
Gruber, Xohn, 15 9.; 3404 Biihop Str. 
Gone, William, 2 Sid 165 W. 101. Str, 
Hiditein, Mar, 43 65. — und Wabaih Une. 
Hinkle, Mathilde, 77 x; . Superior Str, 

afobi, Xertha, 53 3; Ay Glaremont pe, 

—— Kohn, 67 % 1848 George Str. 

Loch Martin, 47 J ‚1873 Shef ield pe, 

Medienburg, 1 2418 Scminarh pe, 

Miinste, Gales, 31 Si 

Pohl, x ereia, 42 3 


Pool — Ave. 
525 a 

Rieger, Carolina, ah; oo 40. Ave. 

Stott, George, 4%: unbetannte us 

Simon, Henth, 02; 2) I, Plate, 

Meinri, Carl, 38 x: 5023 — Ane. 

Mers, Margarethe, 56 I; 1726 Cleveland Ave. 

Malburg, Emma, 54 3; 7001 Maihington Ave. 

Wander, Mar, 9 9; 916 N. Robey Str 

Mid, Mabel, 21 3.; 1884 R. Rimball be, 


tn 
Banferotterflärungen. 


Um CEntlaftung bon ihren Verbindlichkeiten 
fuhen im Diftriltsgeriht nad: 

Gyrus 3%. Freed, 499 Champkain Ba — Ber: 
sirnlüeien, un Beftände, 8383.20 

Aames M. Lett, 1365 Sunnpfide Ave. — Ders 
— sul; Beftände, DEM 

Jaco a aufmann erbindficpleiten, 
$1580.14; a $1115.75. BR 


— Shneidig. — Ged (im Dorf: 


krug): Geben Gie mir bie Wein- und 


Speifefarte, aber mo echter Cham- 


'pagner und gr S ftehen! — 
— ed; Eger 


DE ER E Su —— en 


‚Wirth: 2 | ich 


Farbige Megäre. 


Knallte ihren Mann nieder und 
verwundete ihn tödtlic. 


Empfindet keine Reue, 


Behanptet, er. habe den Tod veudient, 
weigert fidh aber, fonft irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. —Stief 
find des Glüds. —Wittern Derbreden 


Kurz nachdem er von einer Dienit« 
fahrt heimgefehrt war, gerteth geitern 
Abend ber 4Ofjährige Farbige James 
Bell, Nr. 2818 S. Staie Straße, Auf⸗ 
wärter in einem Pullman⸗Wagen, mit 
ſeiner Gattin Klementine in Streit. 
Dieſer fand damit einen blutigen Ab⸗ 
ſchluß, daß die Frau einen Revolver 
packte und ihm je eine Kugel in den 
Rücken, die linke Schulter und die linke 
Hüfte jag te, 

Die Polizei fhaffte den Vertvunde» 
ten nad) dem Propident-Hofpital,. mo 
er heute früh um halb 3 Uhr ftarb. 

Frau Bell murbe verhaftet. Ya ber 
Mache an Cottage Grove Une. erklärte 
fie: „Ich habe ihn ntebergefchoffen, weil 
er den Tod verdiente.” Sonft war 
Nichts aus ihr herauszubelommen. 

Die Polizei hat angeblich erfahren, 
daß ein junges Frauenzimmer Zeugin 
ber Blutthat war. Die Zeugin fonnte 
biaher nicht ermittelt werden. Man 
muthmaft, daß fie die Veranlaffung 
gum folgenfchmeren Streite war, 

Um fein Schidfal beforgt. 

Die bhiefige Polizet murbe erfucht, 
Nachforfchungen anzuftellen nach dem 
Verbleib des mohlhabenden Stontraf- 
tor8 Hermann Flehtner aus Hinzbale. 
Er wurbe dort zuleßt Samftag Nad)> 
mittag in einer Barbierftube gefehen, 
mo er angeblich ein Pädchen Geld— 
fcheine im Gefammtbetrage von $H500 
gezeigt und erflärt hatte, daß er nad) 
Chicago x reifen beabfichtige. Seither 
fehlt jede Spur von ihm. Seine An» 
gehörigen, die Yrau und acht Kinder, 
befürchten, daß er das Opfer eines 
Verbrechens geworben jei. 

Der 5jährtge Mann ift 5 Fuß 6 
Zoll groß, miegt 135 Pfund, Hat 
graues Haar, größere Slate, grauen 
Schnurrbart, blaue Augen und trug 
einen blauen Anzug, ein blaue Hemd, 
braunen, weichen Filzhut und Schuhe 
Nr.7. Da er erft kürzlich amei größere 
Kontrafte abgefchloffen hat, ift faum 
anzunehmeri, da er beabfichtigte, die 
Frau und Kinder zu verlaffen. 


Diebesbeute befchlagnabmt. 


Die Detektivefergeanten Tobin und 
McGrath verhafteten geftern Abend in 
einem Haufe an der Michigan Upe. 
und 23. Straße gelegenen Haufe den 
23jährigen Harıy %. Nau und be- 
fhlagnahmten Schmud im Merihe 
bon $2000, um den Nau und ein 
Spießagefelle einen Pfanbleiher in Los 
Angeles, Kal., beraubt hatten. 

Kraus Spiepgefelle befindet fich in 
203 Angeles in Haft. Der bier ver- 
haftete Burfche hat ein Geftändniß ab- 
gelegt und angegeben, daß er und fein 
KRumpan den Pfandleiher am hellen 
Tage in deffen Laden überfielen. Sein 
Genoffe habe den Mann mit einem 
Knüppel niedergefchlagen. Dann hät» 
ten fie beide den Bemußtlofen in ein 
Hinterzgimmer gezerrt, ihn gebunden 
und gefnebelt und den Laden geplün= 
dert. 83 Nau hat fich bereit erklärt, 
ohne Weiteres nach Lo8 Angeles zu= 
rüdzufehren und fich dort progeffiren 
zu lafjen. 

Machte ſich verdächtig. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde geſtern ein Mann, der ſich Wal—⸗ 
ter Jones nennt, verhaftet, nachdem er 
berjucht hatte, in der Erften National 
Bank $350 fanadifchen Geldes in ame- 
tifanifhe Münze umzumechfeln. Spä- 
ter murbe in Erfahrung gebracht, daß 
Einbrecher in Omaha einen größeren 
Betrag kanadiſchen Geldes erbeutet 
hatten. Die fogleih benachrichtigte 
Dmahaer Polizei erfuchte die hiefigen 
Behörden, den angeblichen Jones vor— 
Täufig in Unterfuhungshaft zu Halten. 
„sones hatte eine Dmaha’er Zeitung 
bei fich, ftellte aber in Ubrebe, jemals 
in jener Stadt gemefen zu fein. 


Aus dem £luß gezogen, 

Sn der Nähe der State Straße- 
Brüde murbe geftern Abend die Leiche 
eine8 ärmlich gefleideten, etma 35 
Sahre alten, 5 Fuß 10 Zoll großen 
und 145 Pfunb fchweren, blonden 
Mannes, dem 3mei WVorberzähne feh- 
Jen, aus dem Tzluffe gezogen. In fei- 
nen Tafchen fand man einen Kragen» 
fnopf und ein altes Meffer, aber nichts, 
was Auffhluß über ihn hätte geben 
fönnen. Die Leiche harrt im Beitat: 
tung3gefhäft Nr. 5 Randolph Straße 
ihrer Sbentifizirung. 

Das Karnidel. 


Dem Italiener Giacomo Lomorra, 
Nr. 446 N. Eurti3 Straße, brannte 
Dienftag Abend die Frau mit einem 
KRoftgänger dur, nachdem Jie angeb- 
lich die ganze Wohnunggeinrichtung zu 
Geld gemadt hatte. Geftern Abend 
Ihoß Lomorra feinen Landömann 
Micolo Dicoulo nieder, nur meil er 
ihn im Verdacht hatte, den Durd)- 
brennern Vorfchub geleiftet zu haben: 
Der Bermundete liegt in bedentlichem 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten der 
Männer 


Etablirt 1898. Rath frei, 
ehitunden: Täglih von 10 Uhr BD 

bis a UÜbends; ne Donnerkon und 

Samftag, 10 Vorm. bi 8 Uhr Wbends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Bimmer 211 (2. Sloor), 112 ©, Clart 


. Strafe, Ede Wafhington Straße, 


eine Ylucht 
Am hellen Tage. 

Einbrecher drangen geftern Nachmit- 
tag in die Wohnung der Frau W. > 
yeotn, Nr. 6011 Yefferfon Ave, die 
mit ihren Angehörigen audgegan 
mar, und ftahlen Schmud un — l⸗ 
ſilber im Geſammtwerthe von 
Sie ſind unbehelligt mit ihrer Gene 
entlommen. 


Deutipes Sin Utenbeim, 


Zur Feier bed 3 Si * ſtes des 
Deutſchen Altenheims rcheſter⸗ 
Halle für Donnerſtag, März, 
1911 gemiethet worden. Dies wurde 
geſtern in der a on 
be3 Tyrauenvereing berichtet, die im Al» 
tenheim unter ftarfer DBetheiligung 
ftatifand. An Stelle ber verreiften 
Präfidentin, Frau Rehtmeyer, führte 
die Gefretärin, Frau Rodener, den 
Vorſitz. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Uuguft 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
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Rleefamen — Xaſh Vots“, 8.00-813.50. 
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Blumenkohl, das Dutzend. ........... 
— NE Ri .50 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Grüne Erbſen, bie Kifle............ 
Meerrettig, Dutzend Stangen 
Blaͤtiſalat, die grohe Kiſte. ......... 
Rothe Rüben, 100 Bündchen....... 1.00 
Mohrrüben, 100 Bündchen........ — 
wiebeln, der Sack 1 
üben, neue, bie Kifte 
Mettige, 100 Bündchen. zoreossonuonee 0.50 
Spinat, der Kübel 
— 0.50 
Meterfilte, Dupend Bündden........ 0.19 
Netbe Himbeeren, 24 Duarts aaa 2.25 
Blaubeeren, 16 Quarts.............. 2.5 
Melonen, Gens, die Kifte 
Maffermelonen, die Carladung.. 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.45 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Treodene Bohnen, auserlejfen..... 2“ 
Mothe Nierenbobnen 


Neue Kartoffeln, Garlabung, Bufbel.. Eu 
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erfranit dur usfchweifungen, 
u. Ueberarbei * ———— ——— 
8 merzen, Naces Gedächtni 
Berne Nieren» oder Urinlelden, = 
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Ser Inteneelie, belegte —*9 Laßt fal⸗ 
e Edam Fu nicht abdalten, Toımmt 
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fferte aedeilt Beſte Med er nen, bon uns 
Torem einenen Laborator un — 
Konſultation frei und will 
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Bereitet — = | 


Tauser, Bier] 


su Saufe mit echtem " 
Johann —— Bier⸗Ertrakt. 


FEN 


HEN:CH ⸗ 


Probekanne, 5 für 2, Gallonen 
kräftiges Bier frei verfandt Ein 
Daun, eine Fran oder ein Kind 
kann ed maden. 


Beltellen Ste heute eine freie Probe. Wir 
werden mit Beenden genug Hofmeifiter Bier 
era {hiden für 21, &allonen, mit leichte 
lider Gebrauchdanweilung. Ein jeder 
Em daßfelbe außgegehäinete wirkliche Qagers 
bier aubereiten, da3 in Deutichland fett Jahr» 
hunderten bermittelft Sofmeifter Sieregizaliß 18 
Panadt morden ift. Ein feines, 
Häumenbes Bier fann in jedem im in 
wenigen Minuten ohne irgend welhe Mühe 
ebraut werben. &3 tft ein herrliches Ger» 
Kemmalg und Hopfen-Bier, das einem jeden 
or lied der Kamilie gefält, E3 tft leicht au 
en und fo gut, daß überall, mo e3 ein» 
geribrt ift, ein Bier bon den Brauereien 
berfauft wird. Sie lünnen es zubereiten für 
ungefähr 8 Cent3 die Gallone und es mwirb 
Ihnen beffer gefallen al3 da3 was Gie in 
Schanfwirtbichaften oder in Flafchen Taufen, 
Genden Cie nur 20 Cent3 in Briefmarken 
oder —— zur Bezahlung des Packens und 
der V ung und wir ſchicken Ihnen frel 
eine Probefanne, binlänalih um 21% Gals 
Ionen berzuftellen. Pllfe Ausgaben ſind be⸗ 
zahlt, und Sie können ein Bier herſtellen, 
wie Sie es nie geloſtet haben. 
Benugen Sie ven Koupon. 


Freie Probe⸗Koupon 
SR Sofmeifter 
1151 Sofmeifter Butlding, Chicago, 
Senden Cie mir frei eine Mrobes 
lanne bon Hofmetiters PBierertralt, ge 
nügend um 21% Gallonen feines, wirk 
lihe3 Lagerbier zu machen. Ich lege 20 
Gent3 bei zur Bezahlung des Radens 
und der Verfendung. 
Schreiben Sie hier 
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Straßennummer 
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erurfahen Gehmernen, 
. De fofort befeitint und 
möalid noch webeilt 
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jeden 
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abrilpreifen, und _A 


aufwärts, und alles In 
unler Rab einihhlagen« 
de au ben ntebrialien 
Sabrifpreifen. Erfabre 
Bandantiten ⸗ 
nd Damen 
taalich bis 8 Uhr Abes 
— db. 9— Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebaäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 5 


Lee — — 


—— 


— — — — — — — 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreffe 

lichen Spezial⸗Bruchband. 

welches ohne Schmerjen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nahe 

getragen merden kann, — 

Wir tabriziren außerdem 1 ver ſchiedene Sor⸗ 

ven, von 81.00 aufmärts. — Gflaftiihe Strümpfe, 

n ton $1.60 aufwärt?. Leibbinben 

für Oeoiü.mutterjenfung, Ras 

beibrüche, nah Operationen 

und für ſchwachen Leib, von 

aufmärts. Gerabehalter, 

fünfte Peine, Arme u.f.m., 

Fabrikpreifen.. Krummer 

Riten, Beine, Fühe und alle 

anderen Perwahlungen imerben 

mit m Upparaten ges 

beilt. ir haben das äfteite, 

y oröstes Bruhband: umd or 

u paedifhe8 Bandagen » Geihäft 

ei unfere eigene ee. in Qmerifa. Unters 

uhen und Anpafien frei bon dem größten Deuts 

ihen Gpesiafiien. Inhaber bödfter n 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent, 
60 "ifth Ave., nabe Randolph Str. 
um. offen bis 6 Uhr Abends» Sonntags vom 

2 Uhr. — Grauens Bandagift:Bedimmung für 
Dia 


Bruchbaͤnder. 


Einfeaw und dboppelt 


Kommt zu und zuerft. Ahr a Euch 
Mühe un — — Unſere B Pu! 
bänder find die billigften und beiten. 
Behlles Deutſche Apothele, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


5 Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Well 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle neheilt, bon izs 
gendrweldier Urfade und nanz glei wie lange 
fon beftehend. Freied Puch über Heilung bon 
Nheumati3mus, und Zeuaniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Glert Str. und Webiter Ave., — 
2201.dofadı® 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. » 
Au Sonntags 9—12. 
bes28dibofg® 


Bborscu 


& ur ⸗ 
Optiker. 215 Dearborn Sie, 


ee er Balneter a 
Konlultiet u — 
BORSCH & &.C0. = —— Sm. 
wited.didofaz gegenüber der BosDitien 


ı DR. KLE 
ng , Dhren-, 





MILWAUKEE AVENUE AND_PAULINA_STREET. 


-  Kurzwaaren: 


— — Näh- 

— ver Spule 
— ie 

möpfe, 6 Größen, Duß 
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Walchloffe, Muslin, Handtücher, elc. 
Billiger am dreilag wie jemals zunor 


Obb8 und Ends, bon 
ac größten Rajch- 
ftoff-Berfauf übrig ge= 
blieben — 
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Die Narb 


Schürzen = 
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nur 


250 Dub. gebleichte ı. 
ungebleichte Badehand- 
tücher, gefaumt u, mit 

en — 
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Schwarze gerippte baumwollene naht⸗ 
loſe Strümpfe für Kinder — mit 
doppelten Knieen, „Größen 

6 bie zu 9% — das 


—— und 
lohfar bige 

3’ a u mwollene 
nahtlofe Da- 
men - Strim- 
pfe, mit dop- 
pelten ferien 
und Zehen, — 
das Baar zu, 


ee u 
garbinen - — 
in meiß, ar ne und 
Arabian — erxtrafeine 


Vartie — de 


arben, 


19€ 


Eugene "> * be⸗ 
liebte 30⸗Zig 
— — — 


Hardinen : 


bie Auswahl zu — 
per Stüd 

Dpaque yeniter -» Moulenug — — 
auf auten Rollen — 6 Fuß lang — 
die 20c - Corte — das Stück 
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Zigarren | 
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u Dedblatt; — Fiſte von 
21c 


50 au $1.45 — oder 8 
89e 


Narod — — 50c iitiue⸗ — 


ver Pfund⸗P 
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Dankamiro 
Einlage — $1.25 Kiſte von 50 zu.. 


Groceries = 


Libby's Brohe 
Bühfe Sauerkraut 


Sauer eingemadhte 
Schweinefüße — 2 


Bantlia Wafers — 


Friſch gelegte aus Coolies — das 


gefucte arohe Eier 
— mir prüfen fte, 


Erica fanch Pea- 
berry Tue 
c 


Gemiihter Thee— 
am #reitag, ba3 
19e 


Meabom Hi But- 
— bie beite bie 
—— wird — 


lommen in We— 


Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bet 


WIEBOLDTS 


Goldfronen, 


garantirt. 


Schiffstarten! 


— über — 
Lloyp — Bremen; Ham- 
Amerika — Hamburg; Med Star- 
u Antwerpen Holland - Amerita— 


Moetterba he Linie — Havre. 
Und Me befte Sinten. 


——— — Ber 
fu u J. w. 
Gentral Ticket Agency 


278 8. OLARK STR. 
(Bietorta Hotel — Ede Ban Buren Str.) 


Dftfen Sonntai®. 
aug6* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untmwers 
ben, ae: DOberburg, Wien, Burbapeft, Temes⸗ 
bar und allen Rlägen in Europa. 

Bon New PYorl nad Roiterdam $45.00 in 1. 
Kafüte. $37.50 in Kafüte. 
Abfahrt von Entcags — And Zr Auguft, 
18. epte 
Schne Izug — "ein "Hort ie. "Umftetgen. 


Keinerlei ur“ 


Unannebmiiäteiten = Gepäd 
nn Unntlpe —— Slagen. 


J. V.ZINNER & CO 


Einzige Dentih-Ungarithe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Randolph Str. 


en 3 Miorgens bis 6 Abends. Sonnt, 9 
= , 26feb, —— 


Erkurſions⸗Raten. 


Buffalo und zurüd 
New York und zuräd 
Bofton und zurüd 
und nadı vielen anderen Städten imDjten 
und Weiten zu ebenfo billigen Raten. — 
Bum Berfauf nad) dem 1. Juni. 

Sıchiffskarten 

von und nad Europa gu Ken 
niedrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist u 


198 S. Clark Str. Chica 
nenten bon allen Dgean- und dee pt. 
Idiff- Sefelfcaften. 

Offen vd, 8 Bm. bis 8 AUbds, Sonntags 9 bis. 
Pmaiisndido3m 


Für Männer! 
Freie ae asp, 
zeiden Eie an —— —— — 
——— 


ten, —*8* — uns 

fo wenden einen gen —— 
—— Dr. ⸗ ss, 1758 52 et Diiion 
BR | Fe 


2 Riiten von extra gutem 
Gingham — 
Staple, blau ır. 2 fars 
rirt, Te Qualität, 


363öll. feinen gebleichten 
Shrunk Muslin —Fabrik⸗ 
Enden, 10 Mo. 
auläre 10c Qua= 
Itat— die Nard 


Hochfeine u alle boben Preife 


ferte Platten, 2 .95, $8.05, 
2 5, A: 
en aufw. von 95c. — Eil. 

erfüllungen — vo u Si — Brüden- 


feilfte Mreife in Chtca 
14läbrfge Erfahrung. 


2 Kiften guter Duting 
Flanell, heller Unter⸗ 
arund, Fabrik-Enden, 
Sc-Stoffe— 

die Yard 


3 Riten extra feiner 
banmmolfener Graih 
Handtuchſtoff, — vol—⸗ 
le Stücke, 7 


Nard mwerth, 


Suhhekleidung 


Orfords u. Ankle 
Strap Sandalen 
für Mäddhen — 
Iobfarbig u. Or? 
bfood, aute ftarfe 
und leichte Soh- 
len, alle Größen 


Er zu of Ic 


Don a ola Aid 
Kinder-Schuhe — 
CSchnür u. Knöpf 
Facon, Batentles 
der-Spiken, hand> 
nedrebte Cohlen, 
breiteehen, Grös 


2* 90 
Slichereie 


Schuhe. 
ſpeziell herab⸗ 
Be uw den Sreitagd-Berlauf 


auf n 4e 


1200 Ynrdä hüßfde Stigereien, &dge3 und 
Einfäte — die 15c Qual — 


am Freitag die Dard au 
— we Brandy — 


Kikörekt: —— 


—55— Gafttornia 2% 2 Flaſchen 


werth 8 89 


laug, res 


„auilted“ 
— 10c⸗ 
Qualität — 


MHe Whiätey oder Gali- 


1 Kate hie ae — 
wertb 8öc 
Tereibier — 
gend Hafen 


Soeben angelomen eine Senbung neuer Hol« 
ländtfder Häringe, aroß und a 51) c 
(feine _ Boitbeitell, ausget.) ud 2 
— — XXX eat I, 

27e 
25c 


11e 
25c 
27e 
... 15€ 


10 Etüde flır 
Beite y . 
3 a 


Pfun 
Beine Tatifosiiie Vrunes — 


— eins hochfeines Salat-Del — 

der Flaſche 

Bribe aber Eiar Ravhiha 
dete für 

Fa Rn Vefersıhar. 


11c 


Pfund....Be 


Neueſte verbei- 
$9.95 
$3.95, 835 


1.95. — Wobl- 
a ; de Arbeit 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 
gutgefchrieben. 

Erfter Sloor. 

First National Bank Build’g, 


Norbweitele Dearborn und Dionrse Str. 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Beſitz der Aktien⸗Inhaber der 
„Firſt National Bank of Chicago“.) 


didoe 


VWu. B. HEINEMAnN & Co, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niebrigften zeitgemäßen Bintfu 
Sap,sibofa®* 


Wein für medizinifche Zwecke 


Wir fenden eine —— — —— bon unferen 
verzeihneten Weine ‚Jedermann, ber und 
—— Namen u "hrprefie einfender‘ oder bei 

orzeigung diefes Roupons in unferem Geldäft. 

Wir haben ein Meftaurant und Weinituhe auB. 
fdlteßtich für Damen und Kinder. 


Rort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


Preife: Bier. m > 7be Be Flaſche. Bette 
—— und Kiſte 
en Man’ vie» die Breislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(afement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR. Weinhändler, 
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JEigener Beitrag für die Abendpoſt.“) 


Blauderei aus Europa, 
Vor Uunguft Boedlin. 


Das arme deutſche Volk. — Verſchwendung und 
übertriebene Sparſamkeit. — Allerlei Staats- 
einnahmen. — Erfparniife bes Boltes. — Die 
Herren Milltonäre. — Das Fuge Kohlenfundt- 
fat. — Die Negerrepublif Liberia. — Ein ber» 
eifher Dichter. 

Eine befannte unb viel geglaubte 
Redensart ift die von der Armuth des 
beutfchen Volkes. Nicht nur Auglän- 
der Tprechen gerne bon ihr ‚ala einer 
Thatfache, auch in Deutſchland ſelbſt 
find Klagen über die Armuth und bie 
Thledhten Zeiten an ber Tagesord⸗ 
nung. DBejonderd, wenn ed fi) um 
die Steuern handelt und um bringenbe 
Ausgaben für Heer und Flotte, jomwie 
für gemeinnübige Zmede. Beifpielö- 
meife um folche zur Belfämpfung ber 
Schnafenplage, die aftuell ift, mie man 
bier zu jagen pflegt, oder für die Ka- 
nalifirung der kleineren Stäbte, Die 
noch viel zu münfchen übrig läßt. Auch 
an unferem Stammtifh, dem außer 
mir und bem fortfchrittlich veranlagten 
Dr. Rundbrenner, einem Tranatifer in 
gefundheitlicher Hinficht, faft ohne 
AusanahmeLeute angehören, die irdifche 
Güter in Hülle und Fülle befigen, gilt 
e3 al3 ein angenehmergeitvertreib, bei 
einer quten Ylafche über die Tchlechten 
Zeiten zu Tlagen. Sp war ed ja im- 
mer bier, feit Menfchengebenten. Is 
ich geftern Abend, in einer längeren 
Auseinanderjegung, fräftig unterftügt 
bon meinem Freunde Dr. Rundbren» 
ner, auf die Nothmenbigteit hinmies, 
die fumpfigen Ufergeläande in ben 
Rheinanlagen fchleuniaft auffüllen zu 
laffen, da fonft eine Schnafenplage 
tie imAheingau, unaußsbleiblich wäre, 
da meinten verjchievene anmejende 
Stabtväter und auch der ftähtifche 
Beirath, dazu bebürfe e8 der Erlaub- 
niß des Strombaufisfus und e3 fei 
auch fchtwierig, eine Berilligung für 
biefen Zmed zu erhalten. Schließlich 
berfprachen die Herren eine Bejpre- 
hung und Befürmortung meiner Em- 
pfehlung, falls ich Iehtere durch ein 
fräftiges „Eingefanbt” in einer ftäbti- 
Then Zeitung ober durch eine Eingabe 
an die Stabtvermaltung in Anregung 
bradte. Das fol nun gejchehen, und 
hoffentlich merben mir fpäter meine 
verehrten Mitbürger Dank miffen, vor- 
ausgefet, daß der Kampf gegen die 
Schnafenpeft nicht an dem Wibderftan- 
de de3 königlichen Fiskus fcheitert, den 
der Teufel holen fol, wie Dr. Rund» 
brenner menig rejpeftvoll bemerkte, in= 
dem er fein Glas in einem Zuge leerte. 
Geld für fonftige Jede ift maffenhaft 
borhanden! Für Gehalt3aufbejjerun- 
gen der Beamten und Dfftziere und 
für theure Bauten mit wahrhaft fürit- 
lihen Dienftmohnungen höherer 
Staat3mürdenträger. Als der neuer— 
nannte Ober-Präſident der Rheinpro— 
vinz, Freiherr v. Rheinbaben, bisher 
Finanzminiſter, ſeine neue, eben fertig— 
geſtellte Dienſtwohnung, einen mehrere 
Millionen koſtenden Palaſt im Renaiſ⸗ 
ſanceſtil mit ſeiner Gattin beſichtigte, 
rief letztere mit großem Erſtaunen aus: 
„Um Gotteswillen, wo ſoll man denn 
die Möbel hernehmen, um dieſe Un— 
menge von Räumen auszuſtatten?“ 
Der Vorgänger, gegenwärtig Land— 
wirthſchaftsminiſter, Frhr. v. Schor⸗, 
lemer, konnte ſich dieſen übermäßigen 
Luxus leiſten; denn er iſt vielfacher 
Millionär und ſein Gehalt von knapp 
$6000 reichte für feine Autos undWa- 
gen nebit Bedienung. Auch der neue 
Regierungspräfident, Prinz v. Rati- 
bor, hat eine folche ausgedehnte Dienit- 
mohnung bezogen. Er ift, wie fein 
Vorgänger, Yunggefelle und ein an 
fpruchslofer Mann, der fich mit fünf 
Zimmern und Zubehör behilft, mie er 
erflärt haben fol. Die anderen Räu- 
me fann er nun, vie bie Rheinbabens 
und ber ebenfalls alleinitehende Ober- 
Poſtdirektor in feinem Dienftpalaft 
pon 20 Zimmern, zujähließen. 

Seht fol aber gründlich gefpart 
merben, aber wenn der Staat einmal 
zu fparen anfängt, gibt e8 immer et» 
maß zu lachen; denn er fpart immer 
an ber unrechten Stelle. An Beifpielen 
biefer Art fehlt e8 nicht, und mie in 
Preußen, fpart man jebt aud. in 
Baiern an der Seife, Tinte und ben 
Handtüchern. Neuerbingd auch an ber 
Beleudtung in den Eijenbahnmagen, 
indem bie Fahrgäfte, wenn bie Magen 
leerer merben, in andere umfteigen 
müffen, um in erjteren bie Lichter au3» 
breben zu fünnen. Ein Blatt meint 
dazu höhnifch, aber mit Recht: „Wahr- 
fcheinlich follen wieder ein paar Ober» 
reoterungd» oder Minifterialräthe neu 
angeftellt werben, die diefen Genie» 
ftreich zu überwachen haben.“ 

Moraud der Staat alle8 Gelb zu 
giehen verfteht, ift mahrhaft ftaunens» 
merth! Don der Wiege bid zum Gras 
be, vom Eintrag in dad Geburtßregis 
fter bi8 zum amtlichen Tobesfchein bes 
aleitet er die geliebten Unterthanen mit 
Stempelgebühren und Steuern, und 
fogar die Rennbahn madt er fich ab⸗ 
gabenpflichtig, indem er die Wettbu⸗ 
den, den Totaliſatorbetrieb, beſteuert, 
der ihm einige Millionen Mark ab⸗ 
wirft. Die fonftigen milden Buchma- 
cher werben polizeilich überwacht und, 
wie bei Xhnen, beftraft, wenn fie ihr 
unfauberes Gemwerbe betreiben. Dann 
find no ala fehr ergiebige Frifchmel- 
fende Kühe die Staat8lotterien zu er- 
mähnen, bie in diefem ahre 31,325,» 
000 Markt, Alfo über 71, Millionen 
Dollars, einbringen, nämlich Preußen 
Heffen-Thüringen 18,560,000, Sad: 
fen 8,525,000 und Hamburg 4,240,- 
000 Mart. Dazu kommen nod). die 
Einnahmen au beiwilfigten Privatlot- 
terien mit rund 11 Millionen, ſodaß 
alfo etwa 42 Millionen Markt vom 
deutfchen Volke der amtlich fonzeffio- 
nirten Spielfucht geopfert werben. Jm=- 
merbin ift zu erwägen, ob das Spiel 
in biefer Yorm nicht dem heimlichen 
Gämbeln vorzuziehen ift, mie ed bei 
Ihnen, gleich dem heimlichen Suff in 
den Prohibitionähbezirten, üblich ift. 
Ein Schlaglicht auf die angebliche Ar- 
muth bes Deutfehen Bolfes wirft weis 
* die Thatſache. daß allein in den 


und Gemeinden unterhalten werden, 
am 1. Juli nicht weniger ala rund 
feh3taufend Millionen 


Dollard eingezahlt waren und bied 


zumeift bon Angehörigen des Mittel» 
ftande® — und fogenannten fleinen 
Leuten! Unberechenbar find die De- 
poftten bei den Banten, aber daß fie 
ſchier unermeßliche fein müſfen, be⸗ 
weiſt die traurige Thatſache, daß etwa 
10,000 Gläubiger der kürzlich ver— 
krachien Niederdeutſchen Bank inDori⸗ 
mund, mit zahlreichen auswärtigen 
Zweigſtellen, gegen hun dert Mil⸗ 
lionen Mark und diejenigen der mit 
der borgenannten in Gefchäftsverbin- 
dung ftehenden Leinener Bank, zumeift 
tleine Gefchäftsleute, gegen 10 Milio- 
nen Marf verlieren. Nun wollen wir 
una einmal die preußifhen Mil- 
lionäre anfehen; über ihre Herren Kol- 
legen in den anderen beutfchen Staa= 
ten liegen teineBeröffentlichungen bor. 
E3 gab beren im verflofjenen „Fahre 
nicht weniger al3 6247, die mit einem 
eingeſchätzten Vermögen bon 16,088 
Millionen Darf zur Steuer veranlagt 
waren. Daß e3 aber noch viel mehr 
Millionäre gibt, die e8 verftehen, ihren 
Vermögensitand zu verfchleiern, unter- 
liegt feinem Zweifel. E3 murben bie 
meisten Millionäre in Berlin gezählt, 
nämlich 1286, da3 find 21,9 auf Tau- 
fend ber zur Ergänzungäfteuer beran= 
lagten Zenfiten. Un zmeiter Stelle 
fteht Frankfurt a. M. mit 600 Millio- 
nären (28,4 auf Taufend);.in Char- 
Iottenburg 505 (32,9); in Köln 312 
(16,1); in Wiesbaden 231 (24,8); in 
Dilffeldorf 227 (22,0. 3 folgen 
Breslau mit 181 (9,6); Hannover mit 
143 (9,6); Aachen mit 118 (20,2); 
Elberfeld mit 194 (10,5). Alfe übri» 
gen preußifchen Gropftäbte müfjen 
fih mit weniger ala 100 Milfionären 
begnügen. 

„Reihthum maht nicht glücklich, 
Armuth fehändet nicht,“ lautet ein 
Sprichwort, aber richtig ift auch und 
den modernen Anjfhauungen entjpres 
hend, der Sat: „Reihthum jchän- 
det nicht, Armuth macht nicht glüd= 
lich." Mie viel beffer ijt ein franfer 
Reicher daran, der fich mit feinem 
Gelde die beften Werzte und bie forg- 
fältigfte Pflege verichaffen fann, ge= 
genüber einem Nrmen in gleicher 
Lage! So ift e3 ja auch mit der Lie= 
be, wenn der Schornitein nicht mehr 
raucht, jondern nur noch die Fleinfte 
Hütte vorhanden tft, in der das glüd- 
lihe Paar zwar Raum, aber nichts 
mehr zu fnabbern hat. — 

„Sorge in der Zeit, fo haft Du in 
der Noth,“ denten wohl auch die Her: 
ten vom Meitphälifchen Kohlenfyndi- 
fat, indem fie einen riefigen Berg von 
Kohlen, bis jegt jchon gegen 175,000 
Tonnen auffhichten ließen, um bei 
etiwanigen Streif3 für eine WeileBor- 
rath zu haben. Auch ihre übrigen 
Lager im ganzen Lande werden nach 
und nad vergrößert und jchon jebt 
wird eine Erhöhung der Kohlenpreije 
für den Winter angefündigt. So wird 
einer Arbeit3einftellung der Kohlen 
gräber auf fluge Weije vorgebeugt, 
und aud) die Verbraucher werben nicht 
ftreifen, wenn fie in der falten Yab- 
reözeit nicht frieren und die Fabriken 
ihren Betrieb nicht einftellen mollen. 

Die „Ihmwarzen Diamanten“ neh 
men übrigens augenblidlich viel weni- 
ger das öffentliche Intereffe in An- 
ſpruch, als die ſchwarzen Bewohner 
der Republik Liberia im dunkeln 
Afrika. Angeſichts der unverfrorenen 
Bemühungen der amerikaniſchen Re— 
gierung, auch dort ſo eine Art Mon—⸗ 
roedoktrin geltend zu machen, führen 
engliſche und franzöſiſche Zeitungen 
gegen die Unerſättlichkeit des Onkel 
Sam eine ſcharfe Sprache, und deut⸗ 
ſche Zeitungen ſprechen in maßvoller 
Weiſe ihre Anſicht aus, Deutſchland 
müſſe ebenfalls ein wachſames Auge 
auf die Vorgänge in Liberia ha— 
ben, damit der deutſche Handel dort 
nicht zu kurz komme. Nach dem 
„Hamburger Fremdenblatt“ ſind die 
meiſten Firmen, die dort in Frage 
kommen, deutſcher Nationalität, näm⸗ 
lich nicht weniger als 27. Ebenſo 
überragt der deutſche Schiffsverkehr. 
Im Jahre 1908 verkehrten 55.3 Pro⸗ 
zent deutſche, 42.6 Prozent britiſche, 
L.1 Prozent ſpaniſche und 1 Prozent 
Schiffe anderer Nationalitäten in den 
liberaniſchen Häfen. Nach amtlichen 
Angaben hatte die Ausfuhr aus den 
liberianiſchen Häfen nach Deutſchland 
im Jahre 1907 einen Werth von 352⸗ 
004 Dollars, 1908 waren es 856,932 
Dollars, während die Ausfuhr nach 
England und Holland viel gerins 
gere Merthfummen aufmeifl. Die 
Vereinigten Staaten haben dort faum 
nennenöwerthe ntereffen, e3 müßten 
denn foldhe fein, welche der Thatfache 
zu Grunde liegen, daß 1821 in Li» 
berta freigelaffene ameritanifche Ne» 
gerfflaven angefiedelt murben, melche 
1837 mit Unterftügung der Regie» 
rung ber Vereinigten Staaten eine 


Binanzielleß. 


Euer Sohn 


follte ein Spar » Konto in biefer 
Bank Haben. 


Eine Spar » Einlage tmwürbe ihn 
beranlafjen, minbeften® einen Theil 
fetne3 Werdienites au fparen. Diefes 
twürbe ibn vor ber Gefahr ſchützen, 
das Geld zu verlieren oder zu ber⸗ 
ſchwenden. Es würde ihm 80 das 
Jahr bringen. Auch würde es ihn 
Geichäftsmethode Iehren. 


€ mürbe eine ausgezeichnete 
Sadıe für Euren Jungen fein, eine 
Spar»&inlage in diefer ftarken Bant 
au haben. Laft ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY, BANK 


— 


ꝛuela An. ‚un. an Sr, 


Spartaffen, die bon Rrreifen, Stäbten 


(Bieter fyloor,) 
Untifeptte Bauze, 
ei. 21 


oreette.. LBE 
Beveigen. hr. 13C 


RostonStore! 


STATE MADISON = DEARBORN STS 


Zwirn. 


(Main Floor.) 
befter Mar 


(mar, 


oder farben, hend, 


Mel mir mehr Everwear Strümpfe verkaufen al3 jeber andere Laben in Amerika, zogen uns bie Fabrifanten 
bor und fanbten und * ganze Anſammlung von 


Seconds 
von 


Die Männer- Strümpfe 


Aus GSeiden-Disle, die 83.00 | Egnptifche 


Sorte — jegt ohne Garantie, | Sorte — jet ohne Garantie, 


a GM 


Paar 
für 


$1.50 


Strümpfe für Ki . d er 


HOSIERY - 
FOR MEN WOMEN AND CHILDREN 


und morgen offertren tir fie gu genau bem halben Preife, aber ohne die Garantie-Roupons — fie werden „Se: 
conds“ genannt wegen ganz Heiner Fehler, denn fie müffen abfolut perfekt fein, menn bie Fabrikanten ſie ga— 
rantiren. In den meiften Fällen merbet Yhr die Tyehler gar nicht finden. 


Baummolle, $1.50 


Baar 
für 


Aus langer 


egtra 


— jetzt ohne Garantie, 


Reiter von Hleiderftoffen 


(Matn Bloor und Bafement) 


Gerade gur Zeit, für den freitag — Eine meitere Sendun 
ohair Brilltantines und Gicilians, Panamas, 
——— Heringbone Geweben ete., in ſchwarz 
IE" n Cängen bon 2 bis zu 8 Yards — 86 is 
regular 50c bi8 zu 756 die Yard mertd — 


reinwollenen 
ſchlichte 
iſchungen, 
Covert 

einige durch 
Lagern leicht beſch 
zerknittert, würden, wenn 
perfett, 50c die dd. koſten. 


feinen 


eſter von 
Suitings, 
und 
eloths, 
Serges ete., 


Ben :Mefter aus feinen RM 
aſhmeres, Poplins u. 
Melroſe Cloth, 86 Zoll 
breit, 2 bis 7 Marbs⸗ 
Längen, Cream ſchwarz, 
und in farbig — die 25c 
und 35c Onalitäten — 
(im Bafement), 
die Yard zu 
nur 


Freitag 
(im Bafement), 
die Yard 


von Mabrit-Meftern aus 
tuem Serges, geftreiften 
Cream umd N: allen Farben — 
ol breit — 

euptilar), Ya 29€ 
5 Lüften Pabril-Enden von 
reinmwollenen und fclichten 
und fanch Kletderftoffen in 
in fhrwarz und farbig, 86 His 
50 Bol breit, Längen bis zu 
1 Yard werth bis zu 69e vom 
Stüd (im Bafement) — fpe= 
ztefür fiir Freitag, 

die Yard 


—1** 
road⸗ 
Cloths, 


digt u. 


200 und 390 Seidenſloſe, I9c le Yard 


(Bafement, State Str.) 


2,500 Yarbs Seide — angebrodene Sortimente und Refter non Partien, einfchliek: 


ůch Satin Foulards, rauhe Pongees, 27:7Öllige fanch 
eine ſchnelle Reuumung am Freitag, EureAuswahl, die Yard zu, 


32⸗zöllige faney Simono⸗Seide, wirklich 
prachtvoll ſind dieſe neuen faneh Kimono 
Seiden, elegante Herbſt-Far⸗ 
ben, völlig neue Entwürfe 


29 


in perftfchen, ' ortentalifchen, 
Blumen und figurirten Ef: 


fetten, helle und dunfle Kombinationen; 
fpeziell Freitag, die Yard 290 


treifen, etc., für 


19e 


27350. fancy Tuffah Gelbe, vorgitgliche 

were Dual. Seide, Cord Effette, Satin 

te etc., alle neueften Herbſt⸗ 290 
acons und arben, für 


traßen⸗ und Abend-Gebrauch, ſollten 50c 
bringen, morgen für nur, die Yard.. 290 


acquards in Scrolls, ges 
ftreift, nette Figuren, Bunt: 


Drei große Partien Seidenftoffe-Reiter. 


3 außergewöhnliche gute Werthe, Tauſende 
ten und fancy Geweben, einſchließlich Taffetas, 
falines, Koul’d3, PBongees, Habutais etc.,59c mwth., Yd. 


von ausgewählten Längen Seide in fchlich- 


”,25c, 19, 10c 


Bommt hier nad Euren Waldfloffen 


(Dritter Bloor, 


Dearborn Str.) 


und Ahr merbet ftet8 der niebrigften Pretfe und einer großen Auswahl fiher fein. — 


32:zölliger Überfonle Madras, for Hemden und Kleider, in vielen hübſchen 
Muftern und Farben, Freitag zu, die Yard 


850 Stüde Gtami- 
nes, für alle Zivede, 
vorzüglihe Warben, 
mendbar — die 2ie 
Qualität, 

NDard 

einer Kleider et anziehende Fa: 


con8 und farben für Kleider I 
ete., 15c Sorte, die Yard 10%c 


803bll. weiße Anpia 
Linon, au feinem 
gekämmten Garn— 
* E 8e billig 


9% 


Soieſette, 
Iehe modern filr 
Kleider, Waifts und 


Kinder = Xrtilel — 
ſpeziell, 1240 zu, die 


Dard.. rd 2ac 


Echter Umofeog Schürzen-Gingham 


meiften braun (feine oft: oder 
Teleph.sOrber auBgefihrt). Hp. >%4c 


Schlihte und fancy | 82yBllige 
Jacquard Poplins, 
hübſche Farben und 
De 19c Sorte, 


75 Rifter Kleider Prints, die blauen, die Tarrirten u. Standard Shirting 434 
wie gewbhnlich, Dard........... c 


Prints, die immer verlangt werden, hier, 


Ankerzeug für das heiße Weller 


(Dritter Floor, State Str.) 
Damen Veſts, mit niedrigem Hals und ürmellos, 
taped Hals umd Arm, fpeziel, Freitag 
Ertra Größe Damen Befts, niedriger Hals und ärmellos— 


mit Spigen befet — * 19e werth — 
morgen fir nur 


Kiste Mrifhed Damen Vefts — niedriger Hals 
und Armellios — reguläre Größen, fpeziell 
Gerippte baumimollene Damen = 
Facon — hübſch mit Spitzen befeft — andere 
verlangen 25e dafür — morgen zu 


17c0 


Beinkleider — Umbrella 


17e 


Union Suits fur Damen — mit niedrigem Hals und ohne 


Aermel — Umbrella Facon, mit Spightzen beſetzt, 
regulär für 85e verkauft, Freitag nur 


Republik gründeten, die in Hinſicht 
auf Verlotterung den Schweſterfrei⸗ 
ſtaaten Hahti und Domingo würdig 
zur Seite ſteht. 

In einer —— Plauderei in der 
„Abendpoſt“ vom 20. Juli hatte ich 
bei der Schilderung bon Remfcheid 
und Umgegenb ermähnt, baß Ddiefe 
bergijche Fabrikftabt die Hetmath 
bes berühmten bergtfchen Dichters 
Dr. jur. Hand Prüßmann fei. Ein 
Sapfehler hatte nun auß dem bergt- 
Then Lande ein batrifhes ge 
macht, wogegen ber genannte Serr 
—— Einſpruch erhebt. Er ſei zwar 
ein großer Freund von ächtem baur i⸗ 
ſchen Bier, aber kein Baier, ſondern 
ein Sohn des Bears Landes, 
der er auch zeitlebens bleiben wolle. — 
‘a, menn bie Sabfehler nicht wären, 
und die unbeutliche Schrift ber Zei» 
tung3fchreiber. 


Lofalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Derlängerung der Douglas part Dod 
bahn bis zur Lombard Ave. 
«Dutch die Verlängerung de3 Dou- 
glas Part-Zmweiges der Metropolitan» 
20° bahn von ©. 48. Une. bi3 Loms 
Abe. die Verfehräverbindung 
im Tomn Cicero, mo die Befiedelung 
in leßter Zeit tafche Fortſchritte ge— 
macht hat, verbeſſert werden. Das zum 
Bau der neuen Strecke erforderliche 
Land iſt von E. A. Cummings unter 
gewiſſen Bedingungen an die Hoch— 
bahngeſellſchaft übertragen worden; 
die Bahn muß vor dem 1. Auguſt 
1912 im Betrieb fein und darf nur zur 
Beförderung von Perfonen, nicht von 
$tacht, benußt werden; an ©. Central 
Ave. Auſtin Ave. und Combard Abe. 


muffen Bahnſteige gebaut werden. Die 


neue Linie wird ns der „Addition“ 
bon Gummingd & Co. in Warren 
Part führen. 

Die Bertiefern. Bahn it till an 40. 
arote 


Lokomotiven⸗Ausbeſſerungsanlage für 
8500,000 bauen. Zwei große Gebäude 
ſollen errichtet und mehrere hundert 
Mann beſchäftigt werden. 

Rocco Rizzio und Andere haben von 
Jeremiah Ambroſe und Anderen das 
Apartmentgebäude an Center Avenue, 
165 Fuß nördlich von Taylor Str., 
50 bei 125 Fuß, mit 811,000 belaftet, 
für $18,000 gekauft. 

Das Eigentbum 2239 Michigan 
Une,, 25 bei 161 Fuß, tft von James 
Bolton für $35,000 von Kohn ©. 
Eottle gefauft worden; Bolton hat e3 
dann an Cotile auf 99 Jahre zu 
$2100 das Jahr und nad) 10 Jahren 
für $2600 verpachtet. Herr Cottle will 
ein dreiſtöckiges Gefchäftsgebäude 
bauen. 

Salob Lapin, Vefiger eines Aller- 
bandladens in Zellurive, Kolo., bat 
bon Adolf H. Weigle das dreiflödige 
Gebäude an der Nordoſtecke von R. 
California Abe. und Thomas Str., 72 
bei 120 Fuß, für $40,000 getauft. 
—— ift mit $22,000 be⸗ 
afte 

George %.Editrand hat 119 bei 124 
Fuß an der Norboftede von MWafhing- 
ton Blod, und N. 40. Abe, für $15,: 
000 an Kofeph %. Polaf verfauft, 

Sohn B. Carroll hat von Kohn Eor- 
nell von Nemport, R. %., dad leere 
Grundftüd an Albany Uoe. und der 
Südoftede von Garroll Ave, MWeitfr., 
148 bei 219 Fuß, für $6, 500 getauft. 

Bert Schreiber hat an Anna Elford 
das Apartmentgebäude an MW. Volt 
Str., 169 Fuß öftlih von Afhland 
Boulevarb, 24 bei 106 Fuß, mit $7500 
belaftet, für $15,000 übertragen. 

Eva Belle Eronf und Gatte, Ela= 
rence ®., haben das Apartmentgebäude 
an ber Südoftede von Belle Plaine 
Une. und Lincoln Str., 31 bei 120 
Fuß, mit $11,000 belaftet, für $20,- 
000 an. Klara ®. Roloff verkauft. 

Axel DW. Elftrom Hat an John 
Lichtenthal "das Apartmentgebäude an 
* Be bon — und 


Damen : Strümpfe 


Aus Setden-Bisle, Die 93.00 ı Egnptifche Baummolle, die 22.00 
Sorte — fett ohne Garantie, 


81 ” 


Staple 
Baumwoͤlle, die 852.00 Sorte 


Sorte — jeht ohne Garantie, 


$1.00 
51.00 


Paar 
für 
Paar 
für 


—AE 


(Zweiter Floor, Mitte.) 


Früher $8.00 bi3 $12,00 Pongee, 
Zuffah, Leinen und Seide Eoat3, 
mit großen perfifchen Seibe-Sra- 
gen, Polfa Dot Foulard Roll rXa- 
gen ober hübfchen gefchneiderten Ef: 
fetten; ferner viele einzelne Mufter- 
Coat3 in einer gro= = 4 98 
* 


Ben Auswahl von 
Facond, Auswahl.. 


Trüher 
$4 u. $5 
rein 
leinene 
geſchnei⸗ 
terte 
lange 
Coats, 

in weiß, 
Iohgelb, 4 
grün und 
anderen 
Farben, 
ferner 
viele 
einzelne 
Coats, 
Auswahl 


1.98 


Früher 87 
bis 89.00. 
Lohgelbe 
Ponger 
Coats, ein— 
fach geſchnei 
dert oder 
f'cy garnirt, 
ferner viele 
einz. Coats, 
lohgelb, Lei- 
nen u. Mu— 
fter, 1 od. 2 
bon jedem Mufter, 
um fchnell zu räu= 


Zn: 83,98 


Frühere $15 feinfte feidene maffer- 
dichte Coat3 für Regenmetter, viele 
fogar mehr mwerth, alle Farben, hoch- 
fein geſchneidert, graziös ſitzende 
Coats, für Regentage, für Reiſe— u 
Ausflugszwecke 

etc., ſpeziell für 9 

morgen zu 


e ©pe taltften er meitberüdmi 2 
ee — — — x KT 
nerfrantpe 
al3 alle anderen Aerzte tn ahn 


Keine Kur Keine Baal 
— che au beutichen 
el le —— Een e; 
olu 

5 * Seiben, einge 

Luft —— — — en, 

nfbhe = d 
ner Ge 
———— 


au 
—* —— 


* 
vn dee el a 


Verluft ber sr e 
SE Ne 
und 


ezoͤgene A 
he tive ne sul de 

bon d8. Sonntags nur 
Chieago Hedieal Clinie, 
— — — 


Hollhwood Abe. 44 bei 100 Fuß, über» 
tragen. Der Käufer gab das Eigene 
thum in Halfted Str., * bei 125 Fuß, 
115 Fuß füdlich.pon Datoale Üne,, im 
Werthe von $10,000, in Taufe. 

Bon den in legter. Woche angemel» 
beten Hhnpothefen tragen 20. Prozent 
5 Prozent Zinfen. Wefiker neuer Bad 
ſtein-Wohn⸗, Mieths⸗ oder Laden⸗Ge⸗ 
bäude fünnen zur ei —* — * An⸗ 
leihe den halbenftoftenpreis des Eigen« 
thums nicht übe et, ohne Schwie⸗ 
a Geld zu 03 





